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I. @i niettun g. ©ine ber merfnjürbtgften ftintaftifc^en @rf (Meinungen 
ber beutfd^en ©prac^e, welche btefelbe üon aUen öermanbten Sbiomen 
unterfd^etbet, ift bte ©rfparung ber 35tlbunggftlben. 6^ mirb borunter 
bte tJä^igfeit öerftanben, in SBerbinbungen öon jmet (refp, mel^r) coor* 
btntert ftel^enben äBörtern mit gleicher Snbung ober gleichem ©uffij beim 
erften (refp. ben erften) bie betr. 53ilbunggfilbe auSfaßen ju laffen, fo ba§ 
fie bann g(eid)fam burrf) bie beg legten erfefet wirb; SBeifp.: mit Herz- 
und Bändern ©oetl^e, in der alt- und neuen Zeit ib., mit kühn- 
und schnellen Schritten ßid^ttt)., im Steig- und Klettern ib., ein 
roth- und weisses Gesicht ©eKert; ein tag- und stündliches Behagen 
©oetl^e. S)iefe gäl^igfeit ift ber l^eutigen Sprache allerbingg mieber faft 
öoßftänbig öerloren gegangen, fie ift aber im 17. unb 18. Sftbt. etma^ 
burd^aug Oewöl^nlidEieg unb fpielt in ber poetifd^en Sprache jener Qdt 
eine groj^e 9loIIe. @o auffaßenb biefe Srfrfieinung nun and) ift, fo ift 
fie bod) öon ben 6Jrammati!ern faft gar nic^t bead^tet morben. 

<5cf)otteriug ermähnt pe in ber „^uSfül^rr. %xh, b. b. ^eutfd^. $au6t ©pr." 
IIb. II, ©np. XX, 8 (bgl. and) IIb. I, 6. ßobrebc, 63) nur nebenOei in ber Qnter* 
t)unction^le^re, mo er bie ©cljung be§ „TlltUi^ixldhe^" (lineola, signum con- 
junctionis) für bie betr. gälle öerlangt, ebenfo ^öbifer, in bm „©runbfä^cn ber 
^eutfrf)en @pract)en" I. $anpt=St^cll, I. <BtM, XX, 9. ^Beitcr mirb bie ©r* 
fc^einung ermöönt öon ©rirnm, 2). ®r. IV ^ <B. 488, erftcr unb ^weiter fJaU, 
TT- unb <B. 497; ^el^rein, ©romm. b. beutfd^cn (Bpx. be§ 15. bi§ 17. 3§bt§. III, 
§ 140 nnb 145 (mit sa^lrelcfien ^Belegen); SBein^olb, mtib, &x, \ § 437. 493. 
495 (bgr. auc^ ^nm. ju @. granc. 8eb. 686); $aul, W)h. ®r. \ § 235 3tnm.; 
©rbmann, ©tb^. b. b. (S^nt. I, § 56a unb 57a (mit jal^lreid^en ^Belegen; bgl. 
au(^ § 69e imb 119); Söilmanng/ S). ®r. II, § 394, 3 5lnm. unb 401, 5 
9lnm. 1. (Sonft ift nocf) l^ie unb oa bon ben Herausgebern ml^ber. 3Berfe in 
bzn Slnmcrfungen ju cinsedien (Stellen auf bie ©rfc^cinung l^ingcroiefcn; auf 
einige bicfet ^nmerfungen foll gelcgentUd^ ^e^ug genommen toerben. 

3lbgefe]^en baüon, ba^ bie @rfrf)einung meift nid^t in il&rem gangen 
Umfang ober wenigfteng nirf)t im gufammenl^ang berüc!fid)tigt ift, ift 
nur ganj üereinjelt eine SrMärung berfelben üerfudEit morben. ^aul, 
5ßrinc. b. ©prad^g.^, ®. 279ff., fie^t in ber glejionSlofigfeit be§ erften 
©lieber ein, wenn and) nic^t unäweifell^afteg Kriterium für bie 3iifowtwi^tt* 
faffung einer SSerbinbung ju einem einl^ettlid^en 93egriff, unb biefer 3lnfic^t 

1 
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2 Söili^clm ©tcölid^, 

fc^einen firf) Srbmann unb SBtlmanng onjufd^IteJBen, ebetifo Sel^mann, 
Vorlegungen über fieffingg @|)r., @. 191, 3). 6tnc befttmmte ^9|)0* 
t^efc fteüf SBe^agl^el in ben SBtff. »eil^. jur 3j. b. aHg. btfc^. @pro(^öer. 
§. 14/15 ouf, ttjo er ©. 147 bie „©rfparung eine^ ©liebet ber Qn- 
jammenfefeung" bel^anbett. 

„3Benn jioei ^ur gtocigliebrigen gormel berBunbene Sff- ^tn gemeinfamei^ 
©lieb ^oBcn, fei z^ ber erftc ober ber gtoelte ^ell bt^ Söortejg, fo Braucht biefejS 
b(o§ einmal au^gefprod^en ^u loerben". 

93e]^og]^eI leitet biefe ©rfc^einung öon bem Swf^^wimenmad^fen f^n* 
toftifc^er SSerbinbungen, bei benen oon öornl^erein eine folc^e ©tellung 
möglid) mar, ju unechten Kom|)ofitig ah, benen fid^ bie eckten ange* 
fc^Ioffen l^ätten, unb fäl^rt bann fort: 

„ . . . fc^Ileßllrf) l^ot ba^ öltere 9^]^be. antii bei bloßen SBllbung^ftlbeu blc 
©rfparun.q eintreten laffen: gött* unb menfd&(lc^, menfdö* unb mögU($, an allen 
Ort unb dnben, ein SSerfa^ren, ha^ lolebcr faft gängUc^ berlorcn gegangen ift." 

n. ©^ftentatifc^e ©lieberung ber gefamten (Srfc^einung. 
Überfid^t über biefelbe. 3n ba^ ®ebiet ber ©^ntaj, um meld^eg eg 
fi(f| l^ier lianbelt, faKen öerjd^iebenartige ©rfdEfeinungen, bie oielleid^t beim 
erften S3(i(! nit^t al§ jufammengel^örig angefel^en werben, aber bo(^ burd^ 
ein @Jemeinjame§ fid^ ju einer Sinl^eit jujammenfd^Iiejsen. S)iefe§ @Je= 
meinfame beftel^t barin, bajs oon jmei |)arallelfte]^enben, coorbinierten 
SBörtern, bie einen gleid^Iautenben ©d^Iujsteil befifeen, bem biefelbe 93e= 
beutung refp. Munition jufommt, bag erfte benjelben üerliect, fo bajs ber 
©inbruc! ermedt mirb, al§ befi|e bie ganje SBortgruppe ben betr. ®(|luJ5= 
teil gemeinfam. ?ltaä) ber 93efd^affenl|eit biefeg ©c^Iu)3tei(§ (äffen fic^ 
brei ®rut)|)en a\ifftellen, bie mieber in öerfc^iebene Unterabteilungen jer^^ 
fallen. — S)er gemeinfame @rf)(uJ5teiI ift: 

A. (Sine giejiongenbung. — 2)ie ©lieber ber SSerbinbung finb: 
I. Slbjeftiöa (ref|). 5ßronomina). 

a) af^nbetifd^. 

b) burd^ ßopula öerbunben. 
n. ©ubftantiöa. 

in. SBerba. 

B. ein ableitenbeg ©ufpj. 

I. abieftit)= unb fubftantiübilbenbe Suffije. 
II. teidE|tere, enbung^artige ©ufpje, befonberg ©omparatiö= unb 
©u|)erlatit)fuffij. 

C. ein felbftänbigeg SBort. ©iefeg ift: 

I. ein Slbjeftiönm. 
IL ein ©ubftantiöum. 
III. ein SSerbum. 

3t nm.: @d^on @d^otte(lu§ unb ^öblfer madjm benfetben Unterfd^leb 
(f. a. a. O.); bescld^nenberkoeife fteücn aber belbe bie Sufammenfeßungen mit Stbber« 
blalpartlfel anerfter ©teile a()g felbftänbtgc Kategorie neben bie übrigen ^ompoftta. 
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UBcr bic ©rfparuttö t^on glc^lonjg^ unb Silbunö^fitacn u. f. to. 3' 

2)ie Orenjen äwifd^cn ben ctnjelnen &xvDpptn unb i^rett Unterab=« 
teitungen ftnb ntc^t immer genau feftjufteKen, e^ fommen üerfd^teben* 
ortige Übergänge öor, unb in mand^en göKen fommt e§ ganj auf 3eit 
ober 3luffaffung an: fubftantiüierte Slbj. nehmen eine aWittelfteUung 
^mifc^en AI unb All ein, manche, namenttidb^ abjeftimfd^e, Kompofita 
näl^ern fid& ber ©ruppe B, unb anbere äl^nlitfie gäUe. Slufeerbem fommen 
Tio^ üerfd^iebene Kombinationen ber einjelnen &xn)j>ptn unter einanber 
t)or. 3m folgenben nun jott nur öon ben beiben erften &x\xppm bie 
tßebe fein — unb jwar in il^rer ©ntttjidlung big c. 1700 — , üon ber 
britten hur fomeit fie gur 93e(euc^tung ber beiben anbern unentbel^rlidi 
erfd^eint. 

S)ie SSerbinbungen braud^en an firf) nic^t jmeigliebrig ju fein, fonbern 
bürfen aurf) brei* ober mel^rgliebrig fein; folrfie mel^rgliebrigen SBerbin* 
bungen finb ieborf) feltener unb tragen auc^ nid^t ein fo d^arafteriftifc^eg 
<Se|)räge mie bic jttjeigliebrigen. Slf^nbet. SSerbinbungen fönnen aufeer 
bei AI aurf) bei ben übrigen ®rup|)en öorfommen, boc| finb fotd^e gäffe 
fel^r feiten unb für bie gange grage ol^ne Söelang; einen Übergang bilben 
mel^rgliebrige SSerbinbungen, bereu beibe legten ©lieber burd^ Kopula 
tjerbunben finb. ©troag anbere^ finb untrennbare B^fammenfefeungen 
^opulatiü ftel^enber SBörter ol^ne ^artifel mit gemeinfamem ©d^Iu^teit, 
^. 93. Bittersüssigkeit. 2)ie af^nbet. SSerbinbungen beim Slbj. nel^men 
gegenüber ben copulatiöen, obgleid^ fie prinäipieU nid^t öon benfetben 
•getrennt merben fönnen, eine befonbere Stellung ein. SRid^t nur, ba^ fie 
nid^t immer ftreng coorbiniert finb, inbem jumeilen bag eine in einem 
engern SSerl^äÜnig jum ©ubft. ftel^en !ann al§ ia§, anbre, fie greifen 
and) fonft über ha^ eigentliiie, l|ier aUein gu berüdffid^tigenbe ®ebiet 
l^inaug, inbem fie jumeilen bireft ju ßompofiti^ äufammennjad^fen, ober 
inbem ha^ gmeite oft burdE) ba^ erfte abüerbieÖ beftimmt mirb; bie 
©renje jmif^en ben einselnen Slrten ift nidEft immer leidet ju jiel^en. 
^ubem gelten fie fpäter öielfadE) il^re eigenen SBege, unb fo mürben fie 
eine eigene UnterfudEjung erf orbern; aug biefem ©runbe unb meil fie jur 
iöeurteilung ber SBerbinbuugen mit ^artüel nid^tg aBefentlid^eg beitragen, 
finb fie l^ier beifeite gelaffen morben. ©ine ettoa^ anbere Stellung nel^men 
fold^e aftinbet. SBerbinbungen ein, bei benen öor jebem ®lieb biefetbe 
Ißartifel, fei eg Slrtifel, ^ßraepofition :c. mieberl^ott mirb, tool^l nur bei 
fubftant. Slbj.; biefe ftellen fid^ il^rer Statur nac^ ju ben copulatiöen 
IBerbinbungen. — ©pejieU ju ®r. A. fei nodE) folgenben bemerft. 3u 
Dielen fällen ift ber SlugfaÖ ber ©nbung nur frfieinbar, menn nämtidl^ 
ber Äonfonant ber ©nbung bem legten Äonfonanten beg Stammet gleid^ 
ober öl^nlid^ ift: -es na^ gifd^laut ober nad^ einer Sif^^^ut entl^al^» 
tenben Äonfonanten==®rup|)e, -en nad^ n ober aud^ nad^ anbern 9Zafalen, 
nd, u. f. m. ®g ift bann S^ncope eingetreten; mandEfmat liegt and) 
blo§ eine ortl^ograpl^ifdEje ©igentümlic^feit üor. S)ieg brandet aber burdE)* 
aug nic^t ber gaU ju fein, e§ fommt ganj auf geit unb SRunbart, 
jotoie ben fonftigen ®|)rad^gebraud^ beg ©d^riftfteUerg an. ©otd^e gälle 
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4 gOBil^elm (StcgUc^, 

füib im fotgenben be^megen nic^t gänjltc^ au^gcfc^Ioffen. %etntx werben 
bie ottributiöen Slbj. im 9?ominatit) unb in ber ©tellung nai) bem 
©ubft., ebenfo bie praebicatiüen, tDtlä)t fdmtlic^ eine bejonbere ©teHung 
cinnel^men, für bag SWI^b. nur infofern fie eine befonb^rg enge SSerbin* 
bung bilben, berücffid^tigt, be^gleicfien bie Slbj. mit ber Snbung -e, bei 
benen e§ fid^ äl^nlic^ t>txi)ält 

A. gleyionjSenbungen. 

1. ^bjeltib. 

W)b. 1. ©nbung -e. a) 9^om. (re[p. ^cc.) ^g. fc^lo. gle^. Dar inn sich 
übt die alt und junge ^cUcr, f^r^ftn. I, Ss. di S witzer wend wir toeden, 
das jung und alte blut %itb, 8efe6.^ 704*2 (ßicb b. (Str. gu ©emp.)« daz zam 
unt daz wilde '^ax^. 238, 17. 

b) S^lom. ^cc. ^L ' gut und arge liste ^il. 546. vür valsch und arge 
taete grauenl. 384, 3. Die Kriechen alt und junge 59ßoIfb. ^ III, 34, 1. alt 
und junge wänden daz von im ander tag erschine ^arj. 228, 4. Des libes 
gerunge wizzen alt und junge ßam^r. b. iReg , %, @ton 86. paide alt und 
auch junge (: zungen) SSintl. 351. b. Stug. 2392. si gerten . . . rieh und arme, 
gar diu diet ^5. Ö, 11. da rieh und arme nach ir sit opferten groze gäbe 
mx\d}n, 9flot.:=8itt. 12«, 41, 24 (6 ^am. beg gro^nl.). 

2. a) SRom. Tl, ®g. ft. fjl. Die nagt eyn wissz vnd swartzer ratz 
Sront (S'iQrrenfd).) ®. 154a2tö. u. Ein alt man und ein junger ^(otm.) 
9W(clfter*) ß(ieber) 304, 19. Nye mensch, alt, noch Junger ^ä^l II, 25, 91. 
Alt vnd Junger Durst vnd Hunger Püss wir selten ib. I, 91, 240. 

b) ^'i. äcc. 9fJ. ©g. ft. gl. Do man jn, bösz vnd guottes tüg 9^arrem 
fd^iff 58 a, 38. 

3. ft. ®en. a) SJl. 9^. @g. körn, obez, win, zam unde wildes vil 
m. b. Qmt 187, 6. 

b) S' ^g« wiz und swarzer varwe er schein ^^. 57, 18. gel und 
bläwer varwe sach man manegen van Söülfb. 3) V, 191, 8. blanc und wizer 
varwe lühten siniu wäpenkleit ^artenop. 13048. vnd ist och daz wazzir 
kalt unde fiuhter naturen 5lß. 604, 32 (ÜJlcin. 9?aturl.). 

c) ^I. wand er in niuwelichen sach werltlich unde tumber site @. fjranc. 
8ea. 685. der ist hübsch und cluger sit ^iR2. 12 , 322, 189 (@ud)cnn).). 

3. ©nbung -en. a) 2)Qt. ^i. ft. sit gsebe du allen dingen sunder namen, 
wilt unde zamen fjrlb. 112, 159, 7. crdatiuren zam und wilden ^SD^l^B. 
2, 392 b, 7 (5er ©l^angler). — Man sach gemainichleichen An arm und an 
reichen Hochvnrt vnd Vbermut Otto!, c. 11, @. 24 aas. Darumb gebeut ich 
alt und jungen 5lß.« 1014 17 (Otofenpl.). Vnd man von wis vnd hübschien 
seyt dl(B. 60 a, 8. 

b) \d)tü. fjtej:. die vetter vnd herren propheten alt vnd nüwen S5rnnt 
@. 164a, 19. — wider die hüntisch und mistpellischen chläfferey ^ß. 765, 34 
(gab. b. b. ^Ufi^^. tod^f.). Ir schon und zarten juncfrawen rein gafttt. I, 
190, 2. so bin ich ir, der vil rain, der zarten ^|(. I, 96, 23. Danckt ich 
der rain, der werden ib. II, 27, 106. Ich bort die mynneclich vnd zarten zu 
der wanckeln heben an ib. II, 8, 74. Ich nam die rain vnd zarten ib. II, 
30, 113. Ich sach die lieben sunderbar, Die schön vnd die zarten . . . sich 
ergan ib. II, 7, 28. Das müet die schön, die werden ib. II, 8, 342. wir jung 
und alten gaftn. I, 147*o. 

S^l^b. 1. ©nbung -e. a) 9^om. ^cc. ^t. Mercken geistlich vnd weltliche 
Personen ^. ©ulenfp. 141 27. gutt odder bösse werck ßutl^. 9^br. 18, 32 ts. 
frum vnnd reyche leutt ßut^. Sflbx. 93/4, 884. vor vnser gnedigst vnd gne- 
dige herren ^artm. b. ©ronb. 5^br. 154/156, 139i«. vber frum vnnd bosse 
ßutl^. mr. 93/94, 1007 to. u. Ich nim jung vnd auch alte SBergr. 9^br. 99/100^ 
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ÜBcr bic (Stfparuttö öon glcyion^^ unb SSilbuttö^fttten u. f. to. 5 

<S. 89, 28. Sehr schlecht vnd fromme Bürger (Sr. Silber., gob. 25, 152. 
Halb vnd volle, was man schenckt ein ^. ©ad^S, fSföftn. V, 290. Vur reich 
vnd arme vberal ib. (Bd}\v. 374, 20. alt vnd newe bücher (Scftetbt, ©tob. <S. 2, 6. 
weiss vnnd Rote Reussen ®cfd)td)t!(. 355 19. vil vnedel vnd Edle Sßad., ^cutfc^. 
Sefcb. III, 1, 327, 32 (@cb. granrf). Uebr tot und lebendige klagen gtofdöm. 
III, 1, 3, 53. kurz und lange spiess ib. III, 2, 3, 45. gutt vnd böse tag 
^ödC 24, 22. Die jung vnd alte Bienen ©pee, Zxni^n. 2S, 293. Ihr hoch 
vnd starke Riesen ib. 24, 42. Gross und kleine Vögelein tb. 45. 38. Auch 
ihr alle, Schwach und Lahme ib. 45, 99. Alt' und Junge glcm. Ob. IV, 25, 16. 
Drey roth und weisse Fahnen ^dl2, 28, 269, 13 (Olcar.). Gut- und böse Ge- 
wässer ^9fl8. 28, 156, 61 (Öogou). mehr bethört als kluge Sachen ib. 212, 
429,3. weder unter Käyserlich- Schwedisch- noch Hessische ©tmplic 354 19. 
Hundert und zwanzig gross- und kleine stücke 8^9^^^/ ^P^t. 35an. 2829. 

b) 9^om. (tefi). ^cc.) @g. Tl. der drit vnd letste haubtpunct SBadC. HI, 
1, 52, 5 (©eilet), der frumb vnd schlechte |). ©ac^ig, @cl)m. III, 169, 16. 
Thedel der kün vnd Edle Heldt Z^, b. '^aüm. 345. der jüngst vnd ältste 
Sohn diind^. 9^bt. 53/54, 2578. — g. weltlich vnd geistliche geschrifft 
Tlmn. ®rf)m. 2932. Die gantz vnd gemeine cristenheit 9)lutn. Ö9^. 3502. 
auff frombd vnd nawe 1er @mfet, 9^bt. 83/84, (5. 14126. tzweyerley priester- 
schafft ..., eyn geystlich, vnd eyn leypliche ßutl^. 9^bt. 96/98, 187? ». u. 
Des Fürwitz gut vnd trewe lehr ^. (5ad)§, gaftn. 8, 381. eine schön vnd 
gelerte ,,schul 3Solf)Sb. b. S)t. fjauft 64 ss. kein gut noch schieinige expe- 
dition 5tg. Sllbett., ®u§m. 4138. ihr feucht und nasse Rott (5pee 28 125. 
Ach ihr zahme Weiss und reine WüUenzunft ib. 45, 89. gut' oder böse Zeit 
glcm. @on. III, 43, 13. Meine blind und taube Seel &x\)p^n^ '^bx, 37/38, 
I, 48, 6. die nechst die beste 'Bad, III, 1, 758, 8 {<Bd)Upp). unsre kurtz- 
und lange weile iReuf. ou^etl. @eb. I, 35?. — S^l. das erlichst vnd beste ßutl^. 
mx. 18, 48. das hoch und theure Wort Gottes 2)fhlgc. ^ofent. ^t. 125, 20«i. 
Durch das hülzen und schwangre Pferd grtofd)m. III, 1, 16, 188. das Weiss 
vnd Rote 8<"C9t. ^bx. 11, 10, 9. Das gut vnd böse Glück ib. 52, 22. Das 
bewohnt' und öde Land glem. >Qb. IV, 21, 85. Gott ist das kleinst' und 
gröste (Sl^etub. äöänbetSm. II, 40 Ubfd}t. Das atlassweich- und weisse Band 
kmt I, 375, 22. 

2 a) ft. g'iom. @9. 9Jl. wie so bleych vnd gelber $. (Sac^S, gaftn. 30,251. 
allzu schnell vnd küner rath $alin. 9^bt. 36, 441. dessen fromb und 
Teutscher muth 3BQ(f. II, 201, 10 (Sßetf^.). Ja, mild und frommer Vater 
(5pee 14, 65. Ein gut und bester Hirt <Bp. 33, 48. bereitwilligst- und ver- 
pflichtester Diener $)Ottib. 54 n. lang- und treuer dienst ßol^ft. §pirf). IV, 494. 
2b) ft. 9fJom. Slcc. ©ß. 9^1. böss vor guttes 9^bt. 92, 278. ein zornig und 
pöses weih §. (BacftiS, gaftn. 85, 433. ein ruch vnd böses mittel 2B0(f. lU, 
1, 306, 18 (ßopito). dein zeitlich, geistlich und ewiges heyl ib. 967i8 
(©penet). ein berühmt vnd war hälftiges Exempel *Somn. bit. f)\im. 5 40. 
wild und zahmes Vieh ®pec 25, 4b. ein frisch- und lustiges gemühte ßef., 
Slbtiot. S'lofem. 75. weder klein noch grosses (SinH^ltc. 258t. 

3. -(e)s ®en. @g. Tl. 9^. ft. neu unnd alts testaments 2ixtf). SJ9^ß. 15, 
125, 19. hoch oder niders Stands äöeinfp. 95. 

4. -er. a) @en. ©g. ^J. nit warlich vnd wesenlicher Predication Bad. 
m, 1, 348, 37 (©. gtondC). 

b) 2)Qt. @g. 5. Lustig mit rot und weyser plüt $. @ad))g, <Bdjto. 5, 7. 

5. -em. kappenzipffel von seidin vnd wullinem tuoch Bad, III, 1, 
321, 8 (gftantf). Von gelb und weissem Wachs <Bptt 23, 324. In still und 
sanftem Trab tb. 21, 82. von weiss- und schwarzem marmel ßef. 43 14 0. u. 

6. -en. a) S)ot. ^pi. gelert vnd vngelerten Tlnxn. SBbf. (Sttt). für le- 
bendig vnd todten ßutl^. ^^bt. 4, 59 13. Weder mit böss noch guten Dingen 
$. (Badj^, gaftn. 26, 282. Peide pey nahet vnd den ferren ib. 83, 14. Den 
armen, reichen, jung vnd alten ^djto, 41, 18. Mit ... schwarz vnd plaben 
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flecken i6. 164, 149. Von kleyn vnd grossen, arm vnd reichen Söolb. ^bx, 
4td, 28, 46. Von ernstlich vnd grossen Sachen &xob, 1982. Von gut vnd 
bösen ®cf(f)id^t!(. 4494 ». u. In jung vnd alten Tagen §ödC X, 26. Reich 
vnd Armen Gilbert. ©UiSm. 424?. für Krank- und Schwachen (5pec 18, 75. 
Von fehl und nechsten Landen tb. 28, 172. bey dürr- und wilden Stöcken 
fil^ft. 36r, <B, V, 855. . 

b) Übrige (5ofu§. Dat. ©g. Mit dem schön jung vnd reichen Mann 
6. ©arf)!^, Saftn. 57, 289. einem gleichfalls grün- und güldenen leib-rock 
Htgler 127, 13. — Leucht her zur linck und rechten @pcc 11, 33. — ^cc. 
@g. Ain niessig vnd züechtigen wandel $. (Ba^^, @rf)rt). 210, 110. Den 
höchst und besten Ton @pcc 20, 18. Für den weiss und roten Schweiss 
ib. 39, 62. einen so herrlich- und blutigen sieg 3^9^^^ ^^'^z 1^- — ^^m. ^cc. 
$r. die weiss und roten rosen Sßarf. II, 29, 31 (^otfiSI.). viel reich vnd 
weisen SBetgr. 44, 8. die hesslich vnd alten ^aö:)^^ fSfoftn. 73, 138. alle topf, 
jung und alten f5rof(i)m. III, 1, 5, 81. auf di nähest-gelägene wüsst' und 
öden ein-länder ßef. 154i6. Auch die wild- und zahmen Thier ^ad. II, 
299, 34 (©. 2)Qrf)). 

la. ^^Jtonomcn. 

1. ^ron. poff. Vmb dein vnd seiner ere willen pi^l. II, 8, 145. — Es 
kostet mein vnd deinen leyb @od^§, (Bd^tt). 19, 67. mein vnd deine Seligkeit 
Sfiinrfl^. 9^br. 53/54, 1004. zu mein und deinen Ehren gicm. ^^. Sß. IV, 51,61. 
auf dein- und unsern Grauss ßl^ft. (S(eo^3. I, 306. sein und ihrer Hold 
<Bop]^. mbm. 

2. ^ßron. inbef. Mit manch und manchem Kuss @pcc 10, 136. ein solch 
und solcher Man glcm. ^. Sß. IV, 46, 75. 

3. „ein und anders", zu ein- und andrer Würde ©impf. 496. was 
etwa ein und andere . . . desiderirten Sßocf. III, 1, 954, 10 (@pener). warumb 
ein und anders geschehen Söad. III, 1, 990, 18 (8eibnl5). in ein und andern 
ib. 1016, 4. ein und andern Zweifels-Knoten ib. 1022, 41. 

4. S)ic bciben $ron. bitbcn je ba§ crfte ©lieb ^loclcr (Sompofita mit ge* 
mcinfamem Ah)cltcm ©lieb: die mannich- und vielerley Sternen Sßocf. III, 
1, 580, 30 (3qc. SBoel^me). 

II. ©ubftantlt). 

m^b. 1. ©en. @g. Tl. 9^. heil und liebes ein vil michel teil Qto. 3979. 
weder kint noch tödes ungeschiht Strift. 1345. körn unde hirses genuoc 
Sftein^. gf. 17. Da was puhurt, tanzes vil grouenb. 42, 3. wand ez hat drum 
noch endes niht ßompr. St. @ion 1077. richtuom unde landes genuoc garten. 
1793. d§r heil noch tröstes nie gewan di, b. Qtoü. 246, 11. haz unde 
nides vol tb. 212, 3. in der niezzung seins fleisch und seins plucz Ä9^ß. 
12*, 40, 6 (6 9^am. beiS fjtonl.). In werner und in rvners wiss Wlbx. 1584. 
was üppigen Freuel vnd muttwillens ^^.* 1275, 1 (^ßet. ©ttetl. ß^l^ron.). in 
wein und brots gestalt SSront @. 164 a, 48. 

3. ©nbung -en. a) 3)Qt. ^l. mit hälsling strick und schnüren 5lß. 713 e 
(ßleb D. @tr. 5. @emp.). Der schaden tet mit seiner wer Den haiden weih 
imd chinden ^^^ß. 11, 122, 77 (®urf)rt).). zechen seck mit ärbyss oder lynsen 
^^2. 12«, 83, 27 (24 golb. $arf.). nach sterben ein guot wort, wib und 
och den mannen SJlontf. 18, 245. an wib und mannen Wozx. 757. Von 
mann und frawen inn der weit ^2. 775, 42 (äJloer.). von quart vnnd quinten 
one zal ^SWß. 197, 2 (^ot.). Daz ein kele vor fürst und herren klanc ib. 
351, 3. So hab ich lewt vnd lannden Cost vnd speis gegeben ^Ijl. II, 60, 158. 
Mit disen und andern underrichtung und leren ©teinl^. 5tf. 70, 12. Do zouch 
menglich vss mit kölben, spiess, schwert vnd stangen ib. 210 is t). u. Mit 
kynd, vnd narren schympfen 95ront, 9^®. 68b, 5. Vnd stellen zücht und eren 
nach tb. 9 b, 57. vsz den stett vnd muren Ib. 79 a, 4. Von rock, ryng, 
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mäntel, borten schmal 16. 79 b, 50. Ler sy in hantwerck, kunsten fry \f). 133, 
1^8. mit hend vnd beynen ib. 143, 143. mit irem weszen kindt vnndt wiben 
tB. 161a 16. 

b) 9^om. ^cc. ^t. ich hört und sach da fräudt und wunnen allerley 
gar manigvalt ^^2. 12 ', 330, 18 (©ucfinj.)- Kein alt noch venden fristen 
dich 95rant 153 bat ». «. 

c) aufgefallene ^nbung -n, erl^altene @nb. -en: Pei fürsten und pei 
frawen, Pei ritter, chnechten ©uc^tt). 5, 94. vor fürsten ritter und knehten 
m. • 910, 30 (®ud)h).). Es wer mit wurfel oder mit karten gaftn. I, 110, 1. 

d) Äu^öefaüene ©nbung -en, erl^altene @nb. -n. gesanc der stät vor 
herren wol, vor künic und keisern ftSFlÖ. 405, 30. 

^f^b. 1. ©nbung -en, -n. a) 2)Qt. $1. in stett vn lendern, dörffern, 
husen Wlmn. 9^35. 63, 37. Beid, weih und mannen ^utt., (SXa^ u. borm. 
1546. Mit Habich vnd mit Hunden ^üm. ©ctjfr. 34, 5. ahn füess und ahn 
armen ©nb. ^ub. 1886. an statt und orten 3ööcf. HI, 1, 266, 34 (gwtnglt). 
sampt yren nachkommen bepst vnd bischoffen ©nifer, ^ibv. 83/84, 77* u. u. 
schampere kleider an man vnd frawen dbtxl t). ©ünjb. 9^br. 139/141, 1329. 
mit wort und thaten Sßorf. II, 58, 40 ((Sad)§). Mit tagwach und schiltwachen 
ib. 88, 38. Das freund und feinden namen ib. 89, 2. mit Megd vnd Knechten 
$>. ^ad^^, gftn. 42, 29. von Dieb vnd Schelcken ib. 25, 274. Mit schenck vnd 
gaben mancherley grftu. 68, 327. Mit stül vnd pencken @c^h). 16, 142. auf 
steig vnd strasen ib. 115, 20. von rent vnd zinsten ib. 147, 85. mit hend 
vnd fuessen Sßarf. III, 1, 375, 16 (@eb. grandf). mit vil bitt vnd ver- 
heissungen ib. 411, 21 (©tum^jff). mit spiess und stangen 2öetnf^3. 2246. 
bey allen Gasterey vnd Täntzen (Spec. bit. l^um. 628. in werck vnnd wortn 
'^bx. 33, 20 4. an pferd und hunden fJtofrf)m. I, 2, 15, 248. unter man und 
rossen ib. III, 3, 7, 97. bey dorf vnd steten ib. II, 5, 3. 46. mit was 
elenden vngeschickten Lehrer vnd Predigern ßoj. ©anbt. dibx. 10/11, 30t o. 
An Händen, Füss und Hüften (5>)ce 1, 27. Herab von Berg und Steinen ib. 

II, 13. Von Bäum zu Bäumen ib. 1, 53. mit Striem und Strahlen ib. 11,37. 
an Tann und Linden ib. 33, 89. Auf Harf und Lauten tastet frei ib. 22, 205. 
in Luft- und Klüften glem. ^p^ß. IV, 54, 143. vor viel Jahr vnd Tagen 
^enuiSgtl. 115«o. auf Thürm und Mauren Sl^ft. ®opl^. V, 102. in Flamm' 
und Bränden Ib. I, 416. von Sieg und Thaten ib. III, 172. mehr mit Wort- 
ais Wercken Qbr. ®. I, 563. in freund und feinden 3^9^^^ ^^^/ ^^- ^i^ diesen 
Frantz- und Fremdentzen Sßacf. III, 1, 1003, 25 (ßeibn.). 

b) Übrige (SafuiS. 9^om. ^cc. ^i. Wann man gab vnd schenken gyt 
Wbxxn. '^^. 42b. Fraw vnd Junckfrawen $>. @arf)§, gaftn. 35, 83. eitel 
sorg vnd schmertzen Sßalb. '^bx. 49, (B. 28, 58. Aepfel, birn, pflaum und 
kirschen grofd^m, II, 3, 7, 50. durch alle Heck vnnd Stauden Sg. Gilbert., 
ßuc. %r. 191, 20. durch die Versuchung und Anfechtungen Ib. 352, 7. 
Ade nun, Weid und Wiesen ®pee 9, 135. Heil meine Wund und Masen ib. 
29, 236. die Laut und Harfen rein tb. 27, 3. den Hirt- und Heerden scheuen 
glcm. Ob. IV, 5, 11. seuch über seuchen heckt ®r^pl^. 9^bt. 37/38, I, 57, 10. 
Schul- und Kirchen Öogau ^S^iß. 28, 189, 265. Thrän und Zehren Sl^ft. 
(5Ico^3. II, 1501. Klipp- und Syrten ©op^. IV, 150. Fleck und Schatten ib. 

III, *223. Weil dir das Kriegsfeld Palm, und ihm Zipressen traget ^gri^Jp. 
I, 31. Die Pers' und Christen Q[br. ©. I, 484. alle Tugend- und Würckungen 
©Irnpl. 24323. wo kröt' und schlangen girren S^O'^^T^ ^^^z **• ^i^g' ^^^ 
rubinen S^leuf. I, 336 14. — ®en. $1. sorg vnd engsten vol |). ^aci}^, @d)m. 
37, 24. Fast aller End und Orten @^3ee 7, 54. — S)at. @g. am Riesen, Am 
Low und Schlangen ß^ft. ©op^. IV, 289. 

c) SluiSgefolIene ©nbung -n, erl^altene @nb. -en (-ern). Mit kandel vnd 
mit krawten $>. ©od^g, ©c^tt). III, 107, 51. Von Khü vnd Kälbern @rf)h). 
357, 61. inn Stiffel vnd Sporen @ef(|irf)ttl. 3862 ö. u. Bei Trommel und 
Trompeten @^3ee 23, 111. 
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d) ^ui^gefallene ©nbung -en, ctl^oltenc dnb. -n tcfp. -ern. Unter sew 
vnd rindern (Badj^, gafttt. 15, 203. An Thier vnd Vögeln ^uft^nt. ^bx, 
73, 40, 15. Von Mann vnd Weibern SBarf. II, 129, 42 (gif*.), auff berg 
vnd bügeln ^ad. III, 1, 442, 26 {Tlat^tl). an SeeP und Leibern gflem. 
^. SB. III, 6, 328. an Felss und Disteln Söacf. II, 328, 18 (®r^p]^.). von . . . 
Dieb und Strassenräubern ^ad. III, 1, 728, 33 ((BdjVpp). mit Palm- und 
Lorbern Soft. <Bo)ß^. I, 50. den Feind- und Göttern (StcoJJ. V, 3609. 

2. ^lutolenbung. -er, rcfp. -ern. vmb das Heyl jrer Weib, Kinder vnd 
Gesinds Stfl. SllBctt. ©Ui^m. 665i. auff Kind vnd KindsKinder 9}lofc^ct. ^bx. 
108/109, e. 748. Gott- und Väter @^toicfl. IV, I, 1, 1. feld- und wälder 9^euf. 
HL 828. — Feld- und Wäldern StlBcrt, Slrlen VI, 14, 2, 5. 

3. ®en. @g. ^. 9^1. vmb Korn vnd Mosts willen öut^. Of. 7, 14. deynes 
heyligen warhafftigen fleisch vnd bluts @mf. ^bx. 96/98, 1417. gancz meins 
gmuet vnd herzens ^. (Sod^Ö, fjöftn. 14, 134. so vol nyd vnd schalcks 
SBeinf^). 2539. Gelt vnnd Guets genueg ®pcc. btt. l^um. 024. viel Dispu- 
tierens, schwetzens vnd hetzens, tadern vnd schnaderns, kleppern vnd 
schnepperns SBacf. III, 1, 609, 10 (©fct!.). voller Wust und Grawens SBad. 
II, 256, 37 (Opi^). Leid und Ächzens voll gicm. Ob. II, 3, 21. Sem, Cham 
und Japhets Vatter Sßacf. III, 1, 765, 20 {^djVpp). ein Stiffter Mord- und 
Brandes Sl^ft. ^bx. ©. IV, 511. von Gott und Rechtswegen (5Br. SBetfc, 
mx. 12/14, 1227. 

4. ©emcfnfame ©nbung bei bcn ctften ©liebem jküeier (Sompof. mit ge== 
mehlfamem (Scfttußteil. in führ- vnd wassersnoth Sößeinfp. 2257. Schwalb vnd 
Spatzenhatz @efcftt!(. 21 3. kein leib noch lebens gefahr ßuc. ^gr. 233, 15. 
seel- und kräftenlos (SjJCe 43, 421. Die beste Seel- vnd Augenweide Sllb. 
«r. III, 2, 1, 2 (®. ^adf). an Mann vnd Weibes Personen Söarf. III, 1, 683, 13 
(Olear.). Lieb- und Gegenliebesschein glem. Ob. III, 19, 47. nach dem Sünd- 
und Buhlen-spiel ^etlUiSgtl. 1959. Aus Basilisk- und Drachen -Augen ßl^ft. 
(Bop^. l, 565. ist Lohn- nicht Straffens - werth ^bx. <5. V, 89. in stetiger 
Leib- und Lebensgefahr ^Stm^)!. 198 «s. bey Leib und Lebensstraff ib. 230 1». 
Lieb- und Lebens-geschichte Printz Balacins ßlglet 956. 

5. 3)erfclbe goU bei S3crbinbung 5}t)cicr ©ubft. mit gemeirif. @uffi^. nicht 
ein Christ- sondern Antichristentum äöadC. III, 1, 948, 15 ((S]pener). 

m. ^erbum. 

1. Qfnfinttib. So hebt sich greyn vnd zäunen ^Ijl. I, 35, 10. Erst 
hebt sich greyn vnd kerren ib. 35, 16. Clag vnd senen war mein orden ib. 
II, 9, 50. Man wart vnd tragen muosz 33tant 134, 333. — Wer geren recht 
vnd zancken thuet $. (Sqc^S, @d^h). III, 186, 37. Thut vil schertz vnd 
schimpffens vertreiben grOftn. 38, 61. der nichts dan höhn vnd spotten kan 
@r. Sllb. gab. 22, 37. Was man dir sag vnd schreyen thu ®rob. 2203. Mein 
dichten seufftzen vnnd mein wein vnd klagen ^ö(f X, 3. Mein stetes Heul- 
und Klagen @pec 11, 305. weiss zu streiten, krieg- und siegen ®d)tt)teger, 
(5. 11 81. Nicht pflantz- noch pflegen könn ßl^ft. ^bx, <5. III, 455. 

2. ^art. ^raef. der spihl- und süngenden geselschaft 3^f- 101 is. 
zwischen Lehr- und Lernenden fdQad. III, 1, 994, 28 (ßeibn.). 

3. S3crb. pn. In wendig ausawg vnd ersterbet §. @ac^§, ©d^tt). 226, 114. 
Was wart- und zweiffein wir? Ö^ft. Qbr. @. V, 332. 

B. Slbteitcnbe ©uffi^c. 

L <Bdjtoextxt @uffi^e. 

1. ©Ubftant. (Suff, a) heit. weltlich oder geistlicheit Snitm. ^flSß. 75, 66. 
die Trewe redlich vnnd Erfahrenheit ^bd LXII. in aller nüchter- vnnd 
messigkeit ßiic. ^gr. 182, 5. blindt- !o eytelheitt! @Tt?p]^. 9^bt. 37/38, I, 
40, 6. wegen ihrer bunten schön- und Seltenheit 3^0^^^ ^^^/ ^^• 
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b) Schaft. Nef vnd Nichtschafften ©efc^tfL 94 14. Graff- vnnd Land- 
schafft diind^. 9^br. 53/54, 69. auff Brüder- vnnd Schwägerschafften SWofd^. 
^bx. 108/109, 64s8. meiner gesel- und kundschaft ßcf. 447. Die gäntzhche 
Kind- oder Sohnschafft Sttig. <St(. 11. nicht allein Kund- sondern auch gar 
Brüderschaffl @impt. 3934. 

c) ung. ohne einige Geistliche stärck oder erquickung Äg. Wi>. &\x8m. 
701 1. die verlier- vnd entziehung ßuc. %r. 337,9. zu erhalt: vnd befürde- 
rung 15. 33, 9. entweder zur zahl- oder Verantwortung Qt\. 1916 n. u. 
Verläumbd- und Dräuung Sl^ft. Qpiti). IV, 188. Liebe, verwunder- und be- 
stürtzung ßigicr 119, 27. 

d) niss. kein Kummer- noch Trauerniss Sößorf. II, 344, 32 Ool^. ^loj). 

e) in, inne. wi di Himmelinne, Lust- und Kluginne 3^f* 123 14 t>, u. 
gött- und priesterin 9^cu!. I, 3774. 

f) er. Rieht- und Henckers ßl^ft. 36t. @. II, 296. 

2. ^bject. @uff. a) in vnd ausswendig ©efd^id^tü. 218 19. auss- vnd in- 
wendig ßuc. ^gr. 367 18. sowohl aus- als inwändig Qt^. 159 1 t>, u. gleichsam 
in- und ausswendig (Stmpr. 158 «e. — wohn- und sässhafftig SBr. dtmt^, 
^bx. bim, 12837. 

b) lieh, gross wunder gät in gaist- weltlich gerichte JISWÖ. 282, 2. 
— schrifft- und heimlich di'mdt). 2470. geist- vnd weltliche Vorsteher 8uc. 
Ägr. 16, 20. gut- vnd peinlieh @u§m. 4866. Für Fürst- und Königlichen 
Pracht mh. Sir. VII, 1, 6, 2 (!Darf)). glück- und fröhlich glcm. Ob. III, 22, 15. 
eine feine bewähg- und klähgliche weise Qt]zn 100 7 0. u. mehr fräund- als 
feindlich ib. 120 is 0. u. so viel jhm immer Mensch- vnd müglich ist ^enui^ötl. 
62i6ö. u. Mann- und Weibliches Geschlechts (Bop^. 1,378 Stnm. mehr für 
Gött- als menschlich halten mad. UI, 1, 869, 7 (ßl^ft.). beydes Leib und 
Geistlicher Weise @impl. 47186. mehr schäd- als nützlich ib. 3526. ein so 
absehen- und düsterlieh geschrey 3*9^^^' ^^^/ ^^' ^^^^ künst- und köst- 
lichste gezieret ib. 387, 39. 

c) bar. trank und essbar @J)CC 51, 39. ihr dienst- und zinssbar (5(cop. 
IV, 2983. die sonder- und wunderbaren gerichte giglcr 206, 2. 

d) sam. Hoeh-Ehr- und Tugendsam ^^r. 9fteuter, 9^br. 90/1, 62, 418. 

e) ig. Weil er sein Werk geheim, eilfert- und wichtig hält ÄleoJ). I, 586. 

f) iseh. wider die Sehwed- und Hessische ©impl. 2548i. Die Glycon- 
Ithyphall- und Phalaecische Ode Wlox^ol Untcrf. t). b. b. @pr. u. ^pocf. 566, 10. 

3. ^bberblalfuff. wärts. für und hinterwärts ©c^be, 9ibr. 144/8, 298. bald 
recht- bald linckwerts (Sleop. II, 1567. 

4. 2 ©ufp^e. 

a) igkeit. die einhell- vnnd einigkeit ßuc. Äflr. 60, 30. 

b) lichkeit. Die Rein- und Zierlichkeit S5öbifcr, ©runbf., <B. 345, VI. 

c) erlich. in- und äusserlieh Sßorf. III, 1, 929, 27 (©ottfr. ^m). 

IL ©nbungiSortiöe <5uffi^e. 

1. en. in und aussen ®pec 47,. 147. 

2. er. drunt- und drüber ©c^lüicgcr I, 9, 5, 6. 

3. ern. ein stähl und steinern Hertze Qbr. 35. II, 125. 

4. en: ern. aus gold- und silbern schusseln 9^cuf. III, 106 7. 

5. ©tctgcrunQi^fufnje. 

a) (Somparatit). Die pawren waren einfeltig vnd früemer ^. (5od)§, 
©c^tt). III, 99, 36. desto schön- und holder «fieu!. I, 2759 r>. u. 

b) ©wpcrlottt). weder das gross noch das kleinest Haussrütlein 
®fd^t!l. 99io t>. u. Die keusch- und kältsten 3br. ©. I, 379. 

6) ©cmeinfamfett be§ (Sufft^ bei ben crftcn Ztlkix ^kücicr (Som^. mit ge* 
meinf. ©c^rußtctl. Zu Einrichtung dieses Verfass- und Versiehrungswerks 
gehörig ©c^ottcl, Stuöf. STrb. II, XI, 35 (a(§ 33cifjj.). Ich zun oft und ofter- 
malen ©J)ec 43, 345. so wol in- als ausserhalb ©tm^)!. 260 si. 
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ni. 5)te Srfparung bei ben (Safu^cnbungcit. Srfte ^ßcrtobe. 

®etra(i|tct man nun biefe (Srfd^etnung im Qwf^i^^c^^öng, fo brängt 
^xi) öon felbft bic g^rage auf, wie biefelbe, bie ja nic^tö Urfprünglid^e^ 
barftcßt unb unferm lieutigen ©prad^gefül^t afe Slnomatie erfd^eint, in 
ber ©pradEje aufgefommen ift unb 5ßla| gefunben l^at, unb jinar in einem 
Umfange, ber il^r gortbeftel^en für immer gefid^ert erfd^einen tie§. 
SJieHeidIt ift fie, wie fo manche Srfc^einung im fieben einer @^3radE|e, 
über^upt nidEjt erWärbar; e^ foll aber l^ier menigftenS ber Sßerfud^ ge:= 
mac^t merben, bie DueÜen Mar barjulegen, au^ benen fie entf^irungen, 
unb bie Sebingungen, unter benen fie fi^ weiter entwirfett f|at. ®g 
Rubelt fi(^ l^ierbei um mel^rere fragen. (Srften^, wie ift bie SrfdEjeinung 
entftanben, unb wie l^at fie fi(§ weiter entwirfelt? ßweiten^, welches 
ift il^re S3ebeutung in ben öerfdjiebenen ^ßl^afen ij^rer Sntwidtung? 
2)ritteng, wann unb wo ift fie entftanben? ©nblic^, ift fie öolfötümlid^ 
ober ein ^ßrobuct ber @(^riftf^3rai|e? S)ie beiben erften fragen finb nic^t 
genau t)on einanber ju trennen unb foHen bemgemäß gemeinfam erörtert 
werben. S)ie ©ntftel^ung fann in mannid^fac^er SBeife t)or fic^ gegangen 
fein: entweber fönnen bie öerfc^iebenen Kategorien unabl^öngig öon 
einanber, ober eg !ann bie eine au^ ber anbern entftanben fein; ferner 
fönnen fie bei unabl^ängiget Sntftd^ng bod^ benfelben Urfprung aufweifen. 
SBag bie Sluffaffung anbetangt, fo bieten fid^ folgenbe 3RögIidf)!eiten : ent= 
Weber bilbet bie SSerbinbung begrifflidf) nur ein SBort, weld^eg foIgeridf)tig 
nur eine g(ejion§- ref^j. Silbung^filbe erl^ätt, ober beibe SBorte bitben jwei 
getrennte ^Begriffe, e§ wirb aber au§ irgenb einem ®runbe ber @d^lu|teil 
be§ erften burd^ ben be§ jweiten mit vertreten, enbtidf) fann bie gange Sr* 
fc^einung aud^ btojs auf f^jrad^tid^en SSorgängen berul^en, bie aud^ anberwärtg 
öorfommen, fo bajs bie anf(J)einenbe Stnomalie f^^radblic^ gang correct ift. 

SBie wir gefeiten l^aben, tritt bie ©emeinfamfeit bei ben Kafu^enbungen 
ungefähr am Slnfang beg 13. Sal^rl^unbert^ auf, bei ben S3ilbung§- 
fuffijen erl^eblid^ f^jäter. 2)aburd^ wirb bie Slnnal^me einer (Sntftel^ung 
jener au3 biefer unb weiterl^in au^ ber ibentifd^en @rfdf)einung bei hm 
3ufammenfefeungen J^infäHig; eine birecte Übertragung öon ben (enteren 
auf hu Stepon ift nid^t benfbar. Slm wal^rfc^einli^ften ift nun eine gleid}^ 
geitige unb gemeinfame ©ntftel^ung bei Subftantiu unb Slbjectit), bod^ be= 
ftel^en baneben nod^ anbere SRöglid^feiten. ®g wirb ficfi nun em^^fel^ten, 
fürg erfte beibe gefonbert ju betrad^ten, unb jwar junö^ft ba^ Slbjectit). 

S^ liegen mel^rere (Sigentümlidf)feiten in ber Sßerwenbung ber 
Slbjectiöflejion öor, bie ju ber Srf^jarung ber Kafu^enbungen ^nlajs 
gegeben l^aben fönnten. S^ finben ficfi junäd^ft jalilreid^e tJälle, in 
benen bei mel^reren coorbinirten attributiven Stbjectiöen in ber Stellung 
t)or bem ©ubftantiö im 9?ominatit) ftarfe unb flejion^Iofe gormen jugleicl 
gebrandet werben, ganj naturgemäß, ba l^ier beibe gormen öon bornfierein 
gleid^bered^tigt finb. S3eijp. : durchliuhtic unde liehter schin sparten. 781, 

swach und broediu wip 3fb5t' VIII, 89 (I, t). 126), manig luter und 
Cläres flüsslin Steinig. 313ii). u., sin forchsam unde sin angistlichez ur- 
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urtelde ^9?8. 9, 64, 6 (5ßreb. U. ©cbete), ir 6wic und ir immer wegen- 

der sin grauenl. 16, 1, 4. @g Iä§t ft(^ öieHem öon l^icr aug ein 
flemtffcr @inPu§ auf bic obt. Kaf. atincl^mcn, benn bie äJerbinbungen 
na6) ber gormcl Pect. 2lbi.*6o)j.* unPect. Slbj., bie an fid^ cbenfo gut 
möglich wären unb in anbrer Stellung aud^ öorfommen, fd^einen l^ier 
Weber im 9?om. nod| im Kaf. obt. öorjufommen. 2)iefer lefetere Umftanb 
pnbet aber öieKeid^t f^^äter feine Sr!lärung, unb auj^erbem finb bie 
coputatioen Sßerbinbungen im 9?om. über^upt feiten, befonberg in 
frül^erer Qdt 9Kan mü^te benn annel^men, ha^ bie ganje SBewegung 
öon ben af^nbetifd^en SSerbinbungen ausgegangen ift, bie im SRom. unge= 
mein oft öorfommen, unb aud^ in ben übrigen SafuS ben co^^utatiöen 
bie SBage l^atten; bieg ift aber fel^r ^unwal^rfd^eintiti). SluSfc^Iaggebenb 
aber ift, ba^ Sßerbinbungen biefer Slrt für baS ©prac^gefül^t jener 3^it 
fidler etwaS ganj SRatürlid^eS waren unb nid^t, Ieirf|t ben ©inbrudf 
fold^er mit gemeinfamer (Snbung mad^en tonnten. Stl^nti^ öerl^ätt eS fic^ 
mit bem präbicatiöen Slbj. unb bem attributioen in ber Stellung nad^ 
bem ©ubft., nur bajs l^ier auc^ beim Saf. obt. ein S33edf|fet jwifd^en 
Pect, unb PejionSt. tJorm ftattfinbet, wag auf attributive SBerbinbungen 
öor bem Subft. einwirfen fonnte. S)od^ befd^ränlen fid^ bie te^terioäl^nten 
gälle faft att§f^ie|Iic^ auf ben Slcc, ber bei jenen Sßerbinbungen erft 
f^jöter öorfommt. gür bie guerft auftretenben ^äUt minbeftenS finb 

biefe atfo fidler ol^ne 83elang. 93eif|l. : ouch was sin herre junger amech- 
tiger unde missevar garten» 580. vil manegen gürtel spaehen, rieh unde 
lanc 9tib. 576, 1. ein trune langen und so groz 31S. 466, 39 (SBeinfd^W.). 
nü erkanden si den gotes gewalt so starken und so manecvalt ©reg. 3363. 

Übrigen^ fann man au§ einem S5eifpiet wie wibes lip alse schcEne und 
alse Clären ®9R. XXI, 16, 25 (@c^. ö. Saubegg), ba^ öor ber Kopula 
ha^ e be§ Stammet bewal^rt, erfennen, ba^ biefe SJerbinbungen tl^at^ 
fäc^Iid^ nod^ nid^t als 3wfammenfaffung unter eine gemeinfame ©nbung 
gebadet finb. — Q^^^^^^^ gel^ören l^ierl^er biejenigen Sßerbinbungen mit 
ber gtejionSenbung e, in benen lefetereS öor ber Ko^juta elibiert ift. 
Siid^t ju öerwed^fetn finb l^iermit tJälle wie manege decke sn^wize, gel, 

brün, rot, grüen und blä Srift. 664, btntn fidf| foId|e Wie Kriemhilt diu 
h^re und vil trürec gemuot 9iib. 1225, 1 mb t)ielleidf|t anä) diu rein, 

diu süeze, diu guot genant t5rauenb. @. 51, 17 aureil^en, in benen wir!« 
Iid& bie PeponSlofe §orm fte^t. ©röfetcnteits gel^ören fie ber jd^wad^en 

tJIepon ÜU : der biderb und ouch der frume 5ßart. 4208, der biderb 
unde fruote $art. 5328, daz cristenlich und daz roemische rtch <8f^5l. 
VI, 381, 423, diu stetest und diu beste Slß. 602, 29 (^eit. SRart.). 
®egen eine befonbere ©inwirfung fotc^er gölte f^^red^en au^er il^rer 
©ettenlieit in ber ftaffifd^en ml^b. ^oefie jwei Orünbe. (Srften^ fommen 
anä) beim SSerbum fotd^e gälte in genügenber Slnjal^I öor, ol^ne ba^ 
fie bort bie entfpred^enbe ©rfd^einung feröorgerufen l^ätten, jweiten^ 
f^jrid^t bagegen bie auffaltenbe Il^atfadEie, ba^ bie @emeinfam!eit ber 
Snbungen beim fd^wad^en Stbj. in ml^b. 3^^* fo gut wie gar nidf)t t)or=^ 
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lommt. 2luJ5er einigen Seif^^ieten au^ fpätcrer 3^it • das jung und alte 

blut §12. 704, 23. die alt und junge gaftn. I, 3, 5. wir jung und 
alten ibib. 147, 20. die . . . propheten alt und nüwen 83rant 164 a, 19 

(alt öieKeidit ftejion^lofe t^oxm), unb ein ^raor unfiti^eren S5eif^3ielen 
ang frül^erer Qtit: daz zam und daz wilde ^arj. 238, 17 unb die 
zwöne grimme küenen man 9?ib. 2038, 4, ttjctc^ tefeteteS obcr t)ieHeicf|t 

befjcr atg Sßermifd^ung öon ftarfer unb [ä)tüaä)tx giejion gefaxt mirb, 
fann xö) nur ein Seifpiet im 2lcc beibringen: wider die hüntisch und 
mistpellischen chiäfferey 212. 765, 34, abgefel^eu öou hm oben er^ 
ttjöl^nten Seif^jielen aug beut Sieberbuc^ ber ^öfeterin: die mynneclich 
vnd zarten u. f. tt)., mld)t fämttid^ fubjiantimfd^ gebraudbt finb. — 3wm 
britten gepren l^ierlier bie fdEjon int 12. ^df)xf). auftretenben ^Jälle öon 
gte^ion^tofigfeit beg Slbj. nid^t bto§ im Slcc, fonbern anä) im @en. 

unb S)at., J. 85. un verzaget mannes ^örj. 1, 5. snSwec bluotes ^Cirj. 
296, 3. gesniten anker lieht hermin ^arj. 14, 16. Gramoflanz dem 
höhgemuot ^arj. 618, 11. guot frouwen ®cn. ^I. 3Rt5. 14, 19 (ögt. 
SBein^. § 491 ff.). e§ ift auffallenb, ha^ gerabe bei SBotfram, ber öon 
biefer g^reil^eit au^gebel^nten ©ebrauc^ mac^t, aucti ha^ erfte ber in 
grage jiel^enben S3eifpiete erf(i)eint. @in gewiffer Bttföw^^^n^ö^S iP ^W 
uniüal^rfd^einlicti, aber nid^t ju ermeifen. — Sei allen bi^ je^t erörterten 
fünften lianbelt e^ fid^ um @igentümli(i|!eiten ber giejion. @3 märe 
aber aud^ benfbar, bafe eine copulatiöe SSerbinbung infolge il^rer fßt^ 
beutung für ha^ SBemufetfein fo eng jufammenrü(ft, ha^ fie nur afö ein 
SBort erfc^eint; e§ müßten bann bie beiben ©lieber begrifflich entmeber 
fel^r nal^e öermanbt fein ober einen ©egenfafe auSbrüden, unb au^erbem 
mü^te bie SSerbinbung fna^jp unb ^jräcig fein, fo ha^ fie (eid^t aud£| für§ 
Dl^r aU eine unter gemeinfamem Slccent ftel^enbe ©ru^^pe erfc^iene. 3)iefe 
SBorau^fefeungen treffen aßerbing^ gleidf) beim älteften S3eifpiete ^ßarj. 
57, 18 JU, unb ebenfo bei ben beiben äl^nlicfien SBotfb. 2) V, 191, 3 
unb garten. 13048, ha bie garbenbejeiilinungen, bie in biefer ^xaQt 
immer eine grofee Siolle gefpielt l^aben, eine fel^r fc^arf abgegrenjte unb 
d|ara!teriftif(|e S3ebeutunggcategorie bilben. 9lber fd^on ha^ öierte, feiner 
ganjen ©tructur nadf) ju jenen geljörige Seif^^iet, @. graue. 685, pa^t 
nic^t ha^n ; aujjerbem fönnte fid^ ein fotd^er SBorgang nid|t leidet f^jontan 
entmidfett l^aben, e§ müßten irgenb mefdfie Sßorbebingungen benfetben erft 
lieröorrufen. ®§ ift nun auffliHenb, baJ5 eine ®tvippt anbrer Slrt, 
bei ber eine fotd^e ®ntmidEIung am näd^ften lag, tro^ fptdEier SSorbe* 
bingungen junädfift nid^t ha^n gelangt ift, nämlic^ bie ungemein gebräud^= 
tid^en formell^aften SSerbinbungen fubftantiöierter Slbj., bie burcti S3e*= 
jeidEinung eine^ ©egenfafee^ eine ©efamtl^eit t)on Snbiöibuen auSbrttdfen: 

arm und rieh, junc und alt, wilt unde zam K. Iroßbem fie gröj^teuteil^ 

coHectit) gebrandet merben, finben fic^ genug gäÖe im $1, bei benen 
bann ha^ e beg erften ©tiebeS etibiert merben fonnte: do sprächen arm 

unde rieh 218. 141, 10 (Äaiferc^r.), weder junc noch alt 5ßart. 504, 
klein unde groz Irift. 7587, jmeibeutig bßde arm und riche 2C. §einr. 
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1510 U. Ö. a. neben arme und riche, alte und junge @rec 194 U. ä. — 

alt und junge ^atj. 228, 4, ebenfo %. ©ton beg äampx. t>, JReg. 87, 
aSotfb. 2) in, 34, 1 ; rieh und arme $arj. 6, 12. 3m Saf. obl. 
finben \xä) bagegen junät^ft nur gälle wie den armen joh den riehen 
SIS. 181, 9 (^artm. Ö. l^eil. ®lavib.), andern edelen liuten genuogen, 
riehen und armen ?lfi. * 610, 24 (Urf. aVi^ b. 13. ^l^bt.), der alten 
und der jungen 83it. 1871, den alten mit den jungen 3ttb. Snugb. 65; 
tJöHe mit gemeinfamer Snbung erft mct fpötcr. S)ie frül^eften finb: allen 

dingen wilt unde zamen §tlb. 112, 159, 7; cbfo creatiuren zam und 
wilden ^3R@. II, 392b, 7, zam unde wildes vil "SbQtü. 187, 6, bon 
benen bie beiben crften naö) bem ©ubft. ftel^en, ba^ lefete mal^rfd^einlid^ 
anber^ ju erflären ift. 9Son allen erwäl^nten 5ßun!ten fanu folglich nur 
ber britte befonbre Sead^tung beanfprudEjen. ®^ fragt \xäj nun, ob er 
JüirMid^ ben erften 3lnIaJ5 gegeben l|at, wobei natürlid^ bie Slnalogie 
ber 9?ominatit)t)erbinbungen mitgewirft l^ätte, ober ob t)ieltei(i)t no(^ ein 
weitereg äßoment l^injufommt. Um bieg ju entfdieiben, muffen wir 
junäd^ft jum Subft. übergel^en. 

2)ie erften l^ier auftretenben gäüe ftel^en fämtUti) im ®en.: waer 
mir niht geschehen heil und liebes ein vil michel teil 3w. 3979. weder 
kint noch tödes ungeschiht Srift. 1345. da hat er erbe unde gelt körn unde 
hirses genuoc tRein)^. 16. da was puhurt, tanzes vil und ander vil manic 
ritters spil 3'^^^^W^- ®tr. 42, 3. von hunger und von weters not @. ^raUC. 
2319. ez hat drum noch endes niht Z. ©iou 1077. richtuom unde landes 
genuoc ^art. 1793. daz schult meineide untriuwe, sünde haz und nides 
vol si din herze 9lt)3m. 212, 3. d6r heil noch tröstes nie gewan tRö3^' 
246, 11. daz vierde truoc besunder körn, obez, win, zam unde wildes vil 
fütyQvo. 187, 6. SBießeid^t gel^ören l^ierl^er noc^ folgenbe S5eifpie(e: 

weder durst noch hungers not ®reg. 2907 (ogt. ob. @. tJraUC. 2319). 
heim unde schiltes rant SBoIfb. 2)111, 6, 3. in jämer und in leides klage 
5ßart. 5001. stoupund ouch gesteines mel Sum. t). ^aXiti), 854 (t)g(. 867 
stoupmel!) uub öielteid^t nodi einige anbre. daneben tommen aucti um- 
gefeierte gäöe nad^ bem ©d^ema ffect. @ubft.= ßo^3.= unflect. ©ubft. bor: 

wie harte si müzzen verderben Gotes unt ir christentuom (:wistuom) 
§t)3J?eIf, t). b. tobeg gel^ugbe 386. die mannes nie gelüste noh de- 
heiner sunden teil (:meil) SBeml^.'g SJiarienlb. 147, 22. heten niht bekort 

ganzes lands oder landes ort ^ßarj. 14, 29 (biejeg S3eifpiet !ann alterbingg 
anberg erftärt werben), waz dir hazzes unde nit (:lit) yiiti). 75, 17 (ögl. 
3lnm.!). waz der arme hat kumbers unde unrät 312. 599, 32 (^eil. SKart.). 
bezzer danne vil gesteines oder silber unde golt ÄtjSBjb. Sieb. 365, 12, 29 
unb enblic^, um augnal^mgweife ha^ yibh. tjeranjuäiel^en vul sandes unde 
mul 9i. be aSog 6306. Qu biefen in enger SSejiel^ung ftetjen fic^erlid^ 
gälle, in benen bie ©enitiöenbung bei bem einen ©liebe auggefallen ift, 
obgleid^ ha^ anbre lein jpecietteg ÄennäeidEjen für ben ©enitiö bietet: 
gast luid hereberge muoz man sich vil dicke schämen SBaltl^. 75, 74. 
samit, härminer vedern man da vil lützel an im siht ^arj. 114, 28. loup 
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linde liehter bluomen vil %XX]i, 5353. himel unde erden umbermc Slfi. 
426, 27; ä^nl S^h% VI, 369, 10; j. Zxt. 362, 2; grib. 441, 3 
(borf) fommt himel und erde aud) fonft fo^ im @cn. bor, bg(. Ä^ß. 145 16 Ain 
anfang himel vnd der erden; nocit) ^^i $• ®orf)§ ein Schöpffer himml und 
erden SBarf. ßcfcB. II, 50, 38; Bei ßutl^cr Szo er schöpffer hymel vnnd erden 
ist SBodP. III, 1, (Bp. 181; ferner Bei ^diUpp nach Erschaffung Himmel und 
Erden i6. 700, 20). guot und 6ren vil S^^bft., @tr. 1583, 8. ein döz des 
herhornes, jämer biterkeite vol Ä?12. 12 », 90, 24 (Sriöf.)- wem ir be- 
velhet lip und ßren phant tJrf^* 292, 12. vil der schoenen bluomen unde 
gras yixti). 99, 10, meliert anä) ez hat der künic von Rine golt unde 
kleit alse vil ze gebene 9?tb. 519, 2. silber unde waete gap man den armen 
genuoc 9?ib. 1061, 3 (f^ 9Sar.), got läze dich behaben heil und ganzer 

saeiden kraft (Sttflell^. 2554 u. e. a. — %Uz biefe Sßerbinbungen jetgen 
einen fo einl^cttUctien %t)pvi^, ha^ man m(f|t uml^in !ann, fie atg au3 
bemfelben Urfprung entftanben ju benfen: aÖe bilben co^jutattbe SSer^» 
binbungen im ®en., bon benen nur ein ®tieb ffectiert ift, unb jmar batb 
ha^ erfte, ba(b ha^ te^te. ©ud^t man nat^ einer (Srflärung, fo ergiebt 
]xäl bie merftüürbige S^l^atfad^e, ba§ im 9!Rl|b. bon ä^^ei ober mel^r coor- 
binierten ©ubft. im ®en. fömtlidie bie giejiongenbung bertieren bürfen, 
ba^jenige aufgenommen, meldEieg bem regierenben 3Bort am näd^ften ftel^t. 
Man fönnte annel^men, bajs iu einjelnen gäüen ber Steim bie Sßeran== 
laffung abgegeben l^at; aber biefer fann nid^t Iei(f|t fonft ungebräud|Ii(f|e 
formen f^affen (bie tneiter unten mitgeteilte Slu^nal^me !ann bagegen 
nic^t gettenb gematfit werben), unb bie miKfürfic^e ^le^ion^fofigteit be^ 
©ubft., mie mx fie f^jöter finben, tüar in ber tlaffif3)en 3^it ^^^ oug= 
gejd^Iojfen. Db biefer S3rauc^ aber mirflid) ber gefprotfienen Sprache ange= 
|ört ober nur eine ^joetifd^e Sicenj ift, mujs batiingeftellt bleiben: auf* 
fallenb ift, ba^ berfelbe im @)jie(mann^epo§ ju feilten f(i)eint; si vergäzen 

in den henden beide wines unde brot @atm. 17,5 ift eine Konjectur ^auptg. 

Später, mo ber ©ebrauc^ fc^manfenb geworben ift, lommen biele 3lu§* 
nal^men bor, be^megen finb anä) 93eifpiete au§ fpäterer Qtxt ni(i)t mit 
aufgefül^rt. 3m 13. ^af)xi). finbet fidft atterbingS auc^ eine auffaßenbe 
^tu^nal^me, ober bielmel^r jmei g{eidE)artige bei bemfetben S)i(f|ter: sich 

diser lande underwant, Österrich und Stire @. treibt. 8, 1068. Stire unde 
Österland er sich mit ^ren underwant 8, 1201. 2)a§ erfte ift mol^t aU 

?lppofition ju berftel^en, ha^ anöre ift offenbar burd^ ben 9ieim beran(a§t 
unb bießeic^t nad^ Slnatogie be^ erften gebitbet. S)iefe SBenbung fd&eint 
übrigeng trabitioneH gebrandet morben ju fein, mie ein weitere^ S3eifpiet 
bei ^elbt. den landen ist niht gelich, Stire unde Österrich 318. "* 828, 18 
unb eine§ bei aßattl^. Liupolt, zwir ein fürste,Stir und Österriche 75, 115 bar^* 

legen; (e|tere2 ift be^megen auc^ oben beifeite gelaffen worben. S)iefer 
©ebraud^ fönnte bieHeic^t nad^ Slnalogie bon gällen ber formet ®en. gem. 
= ®en. SRa^c. ^ regierenben SBort ober umgefel^rt entftanben fein. ®n f^eint 
aber el^er ein rein pft)df|oIogifdE|er SSorgang ju ©runbe ju liegen. Seim 
eintreten einer foldfjen &xvcppe an ha^ regierenbe SBort freujen fid^ jiüei 
©ebanfenfetber, nämlidE} einen, baS genitibifdfie Sßer^ttnin, unb einen, bon 
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Sßerl^ättnig ber einjclnen ©ttcbcr ber ®xvippe unter einanber, entl^attenb. 
3n unmittetbarcr Stalle beg regterenbcg SBortcg fommt nun bag erftc ftärfer 
junt SSerou^tfetn, mäl^rcnb cg in tDcitercr ©ntfemung mcj^r öcrbla^t unb 
bag jtt>citc fd^ärfcr l^eröortritt. Übrigen^ fommt biefc ©onftruction nx^ 
fprfinglidö öiclleic^t nur bcm öon Slbiecttöen rcfp. Slböerbtcn, unb öon 
SBcrben abtiängigcn ®cn. ju. 

21 nm. @§ fragt prf), ob blcUeidfit nocfi onbrc Stonftruftloncn 5urc^ einen 
anotogen SSorgang cntftonben ftnb. Wlxx fd^eint e6, ba^ SBenbungen mle der 
küenen helde unde snel 9^ib. 449, 4 (A) foiool^t loie anbrerfelt§ alden und junc 
nbrl^. Stunb. 22, armen unde riche diot^, 819. 1724 auf ö^nUc^c Sßßeifc ju 
er!(ären fmb. 

3u biefen ©ubftontiööerbinbungen fc^einen fitfi nun bie ölteften 
2lbiectit)t)erbinbungcn ju ftelten, loeldie aud& fämtltd^ im ®enitio ftel^en: 
wiz und swarzer varwe er schein ^Ctrj. 57, 18. gel und bläwer varwe 
sach man manegen van SBotfb. 2) V, 191, 3. blanc und wizer varwe 
lühten siniu wäpenkleit $art. 13048, wand er in niuwelichen sach wert- 
lich unde tumber site @. ^roUC. 685. unde ist och daz wazzir kalt unde 
fiuhter naturen %2. 604, 32 (SReiuauer SWaturt.). der ist hübsch und 

cluger Sit ^m. 121 , 322, 189 (@u(^enit).). ^ox aöern gehört l^ierfter 
grä, wiz, swarzer münche vil 9lt)3iü. 225, 4, melc^eg fic^ uur habnx^ 
unterft^eibet, bafe ber SSorgang bom ©ubft. auf bie begleitenben 9lbi. 
übergegongen ift; ha^ SJer|äItnig ift baSfetbe mie etma bei bem oben 
angefü|rten Seif^^iet 9?o3ttJ. 187, 6. Slber ouc^ bie anbern gätte fönnen 
t)on jenen nid^t getrennt werben. S§ tritt l^ier berfelbe gaH ein wie 
oben, wenn aud) unter anbern S3ebingungen : t)on jwei ju einem SBorte 
gleichmäßig in Sejie^ng ftel^enben SBörtem ift ba^ bem erften junäd^ft 
jietienbe ffectiert, bog anbere unflectiert. @rlei(f|tert wirb ber Sßorgang 
oielleid^t anij baburdE), bafe alle bie angefül^rten gälle aböerbialer Siatur 
finb. 9luf biefe SBeije erMärt eg fiti) nun auc^, warum SSerbinbungen 
nad^ bem Sctjema ffect. Slbj.^Kop.^ unf(. Slbj. fid^ öor bem ©ubfi nidit 
finben. iflaä) bem ©ubft. unb ^Jräbicatiö finbet fic^ aßerbing^ audf) ber 
umgefel^rte goß, aber e§ befielet ja l^ier bon öornl^erein greil^eit ber 
SBal^t äwif(|en ftectierter unb ffejion^Iofer fjorm, unb' au|erbem finb 
Sßerbinbungen ber eben angegebenen 3lrt ungefölir in gteid^em ^ßrocent* 
fafe vertreten. Slußer ben oben fc^on aufgefül^rten Seifpieten nocf| folgenbe: 

ein man aldir unde gris Slt)^. K 105. vil manec guot snellez marc, höhez, 
schoenez unde starc ÄTOUe 493. ir lip trüter, lüter var ^oSBjb. 2ieb. 
@. 351, 233. manegen pfellel spaehen, unde wol gesniten 9?ib. 798, 2 U. 
ein. a. ; im S)at. mit dem selben ding boesen unde swach Slfi. 630, 9 
(Dttof.). 3n Umgefel^rter SReil^enf olge : ain valkner waidenhaft und be- 
tagter k^lü. 12 ', 157, 4 (9Jiinnefatfner). der arme . . . unsouber unde 
swarcer 5ßfaffenleb. 90. einen alten wisen witzic unde grisen 83it. 213. 
si böten in üz den vründin wunt unde ungesundin Sltl^. 93, 129. beten 
in liep unde werden Irift. 509. win tuot zornic, müelich, köene und 
ouch da bi zagen TOorU. XVb, 11 ; ferner eine stange gröz und lange 
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SRcinl^. 977 u. ein. a., au^crbem brci fonbcrbare gäHe in ^/g ö. ^reib. 

Stift.: min vriunt trüt unde guoter 180. sin muot vruot unde guoter 396. 
min lieber sun Käedin verstendic unde vruoter 410, dUt bxtX öuf muoter 

reimenb. 

S)ie frül^eften S3eif^3ielc bcr ©emeinfamfeit ber Snbung bei Snbft. 
unb Slbj. finb alfo in ibentijd^cr SBeife entftanben, menn anäj unaW 
l^ängig öon einanbcr. S3eim Slbj. bürfte ber ftepon^Iofe ©ebraut^ im 
6af. obl. mitgetüirft l^aben, t)iellei(i)t anö) bog Streben naii) ^ßräcifion 
be^ Slugbrnrfg. greilid) finb bie Setege für ha^ Slbj. fel^r bütjtig, unb 
bereditigen nic^t jur 5lnna]^me eine§ au^gebel^ntcn ®thxanä)^; fie tragen 
ntel^r ben Kl^arafter beg Sufälligen. 

IV. 3^^ite ^eriobe. 2)ie fpäten, ungefälir feit ber erften §älfte 
beg 14. 3^bt§. auftaud^enben gäKe bitben feine genitiöifd^en SSerbinbungen 
ntel^r, fonbern fotd^e mit ber 6nb. -en, öorjug^meife im 3)at. 5ßl. Sin 
:paar SÖeif^^iele gmeifell^after SRatur finben fid^ aKerbing^ ftljon frül^er: 

lät iuch bereiten mit phärit und mit cleiden Ulr. t). ^Jürl^. Sirift. 770; 
kind und kindes kinden wart ez nu tröst hie gebende j. 2^it. 473, 1. 

?fla6) ben unt. II beigebra^ten ^Belegen ju urteilen, fd^eint bie @emeinfam=^ 
feit ber @nbung juerft bei ben fubftont. Slbj. aufgetreten ju fein, bei 
meldten auä) ber Übergang öon ben fd^on oben erroäl^nten Serbinbungen 
mit elib. e natie tag, bie, jumal beim engen 3iJfo^ntmenfd^Iu§ in ber 
Slugf^jrad^e, leidet at§ ein aBortganjeS erfd^einen fonnten. daneben mirb 
ber fonftige ®ebraud^ beg flejionglofen Stbj- im ßaf. obt. (ögt. 3Kartin 
ju ÜRoerin 1104) mitgemirft ^aben. — @g liegt nun fel^r nal^e, @nt^ 
ftel^ung ber fubft. SSerbinbungen nad^ 2lnaIogie ber abject. anjunel^men, 
jumal einige ?$älle, roenn aucfi nid^t bie äfteften, fic^ begriffKi^ eng an 
biefe anfd^Iie§en. Srofebem mirb eine anbre ©rftärung tjorjugiel^en fein. 
3n ber Einleitung ju feiner Slu^gabe §ugog ö. SJiontf. @. 185. 186 
weift SBadfernett für ben @en. @g. unb 3)at. 5ßt. bei mel^reren, nament* 
tx6) obb. 3)i(^tern jal^lreidfie gäöe t)on gfejion^tofigfeit beim ©ubft. 
nad^ (tjgt. auc^ ?lnm. ju 25, 100). Slud^ SJJartin ju 9Kör. 757 unb 
3arndfe, Starrenfc^. @. 282b ermäl^nen biefen ©ebraud^. Sei 5ßrüfung 
ber bafetbft beigebrachten S3etege jeigt eg fidf), ba^ ber ©prad^gebraud^ 
nid^t gang mittfürtic^ ift: bie ©nbung fel^tt nur ha, mo eine aSern)edf)§tung 
jmifd^en @g. unb 5ß(. nid^t mbglid^ ift; alfo, mo SRom. @g. unb 5ß{. 
untcrfd^ieben finb, ol^ne weitere^, bei ben übrigen, nur mo attributive 
S5eftimmungen ober ber ^i^fömmenVng feinen ^n^eifet laffen. SSgt. nod^ 

folgenbe Seifpiete: Si vielen vber die Mewer an Strickch und an Sail 
Dttof. @. 525b 23 D.U., von unsern hend abwendig werden 5191S. 12^, 
@. 150, 2 (3ldE. a. Söl^m.), An land vnd leut, an manheyt gross 21S. 
776, 11 (SKör.), Mit beyden hend S3rant @. 138, 30, von eignen dienst- 
mannen vnndt leuth Srt. @. 159 a g^, mit füsz und hend 9?arrenfd^. 
103 b 14 ti. u. (N) u. a. S3efonberg nimmt l^ieran tei( bie @tamm= ober 
glejion^filbe -er, refp. -el. SBgl. au^er ben unt. 11 angefül^rten nod^: 
mitt verweseren oder verantwürter ÄSR2. 12 2, 138, 23 (SBud^ Sefial), 
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mit sinnen und mit gelider SRtf. 25, 100 (f. Stttm.). 3lud6 bei anbem 
Siebenfilben: vor künic unde keisern Ä9KS. 405, 30, Mit keiser, künig, 
forsten, herren ©CUd^m. 631 U. fo Öfter bei „König"; mit Habich vnd 

mit Hunden §. Se^ft. 34, 5. 2)iefc ©tfc^einung ift aber mol^t nid^t 
afö ^pDco^Jc aufjufaffcn, fonbern aU SlitgleidEiuitg bc§ 2)tttiö? an ben 
2lcc., bie, in ber Sßolföj^jradie entf^^rungen, aug bcrfelben in bie Sd^rift* 
jl:prad^e übernommen murbc. gaft äffe aug ml^b. geit beigebrachten 
%&Ut laffen fid^ nun ol^ne weitereg l^ier unterbringen; ob auti^ foIcf)ie 
roie wib und mannen 2Ri)r. 757, ebenfo 2Rtf. 18, 245, 100 nur au§ bem 
3ufammen]^ang fid^ ber ^lural ergiebt, !ann man begweifetn ; SBaiernett 
unb SKartin füliren fie ol^ne weitere S5emerfung neben ben übrigen auf. 
@inige S3eifpiele, bie t)on biefen nid^t getrennt werben fönnen : von frowen, 

Zwergen, junckfrow zart SffiÖr. 883, von frouwen ritter junckfrow zwerg 

(:berg) 9Kör. 3904, uf bergen und in tal §. t). @act|fen|. Jeutp. 380, 
ferner daz si gen weiben und auch kihd schussen so freueleich und swind 

ÄSRß. 11, ©. 285, 75 (S3e^. »ucfi ö. b. SBien.), u. a. fönnen nx^t 
anberg erftärt werben. ^Jerner waren g^ormen wie wip für ba§ ^pxaif'^ 
gefüllt jeuer Qext ebenfo gut ^I. afe @g., unb wip und man ift gewiß 
meiftenteitg 5ßl. (lemp. 411 an mannen und an wiben, ftl^nl. 9Ktf. 18, 
118. SDfJtf. 30, 93 got hat uns geben, wib und man (: daran) ift Wol^I 
mit bem §r^g. = wib und mannen ju fefeeu). SDaju fommt, ha^ bie betr. 
SSerbinbungen meift bei benfetben ©^riftftellern öorfommen, weldfie ben 
enbungg(ofen 3)at. 5ß(. gebraud^en. @^ ift alfo ha^ SBal^rfd)einlic^fte, 
baJ5 btefelben auf biefe SBeife ju erftären finb. SlHerbingg wirb ba§ 
Sßorbilb ber fubft. 9lbj. mitgewirtt ^aben, unb ebenfo bie enge SSer- 
fnü^jfung ber gebröud^Iic^eren SSerbinbungen im SRom., fo ba§ fie leidet 
afe ^öKe mit gemeinfamer (Snbung gefajst werben fonnten. SRotwenbig 

ift bieg ße^tere iebod) nicl)t, ögl. gebunden ahn füess und alm armen 
@nb. Subenfp. 1886, an^ f^^äterer geit das podagram an hend vnd an 

füssen @mfer, ferner äKontf. 18,245 (aber auc^ 29, 151 wib und och 

die man, Unb 18, 118 wiben und och den mannen). 93ei biejem le^tcreu 

fönnte man aud| leidet wib al^ KoKect. faffen. Sluf jeben gaß fönnen 
bie ber Snbung entbel^renben ©lieber ber betr. SSerbinbungen immer atg 
felbftänbige SBörter unb aU bered^tigte 2)atit)formen betradfjtet werben. 
5)ieg gilt aber nur für ben Slnfang ber ©ntwidftung, im weiteren 3Ser^ 
lauf berfelben bilbet fid^ allmäl^Ii^ eine etwa§ öerfd^iebene 2luffaffung 
l^eraug. 2)at)on weiter unten. Db übrigen^ nidE|t bod& ein continuirtid^er 
3uiammen]^ang gwifdien ben frül^eren genitiö. SSerbinbungen unb biefen 
f^jüteren beftel^t, Iä§t fid^ nid^t erweifen. 2)ie SSerfd^iebenl^eit ber beiben 
%t))j>en fpri^t el^er für gefonberte Sntftel^ung. 

SSeim ®en. @g. ber ©ubft. fann nun aud^ in öl^n(idf|er SBeife bie 
tJtejion auffallen, wenn ba^ Kafu^oerl^ältni^ beutlid^ bteibt. @. SBeinl^. 
m^b. &t.' § 431 ff., SBadfern. @. 185; aufeerbem nod^ folgenbe: waz 
wir damit erczeugen Frums und Gewin (: hin) Dttof. f. 230 b 4, nyemantz 
adel schonen Ä$Rß. 12«, 145, 22 (Slderm. a. S3ö]^m.), darumb so vürht 
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ich s§le und lip ir beider ^SwiS. 357, 12, den geist des leben (: gegeben) 
^ellet^ S^pJ^' If 24, 14, Mit nichten ich mich verzeihen thu, Meines adels ge- 
walts und reich ibtb. 177, 21 uitb noct| jal^tretdie anbcre, bcj. bei 
Dttof. unb @U(f|tt). @intgc fc^einen \xä) übrigen^ an bie alten genit. 
^erbinbnngen anjurctl^cn. 

@§ !ommen nnn anä) in anbern Kafu§ einige wenige g^äße öor, bie 
^d) an bie 2)atit)t)erbinbungen antel^nen, ober, beim Slbj., gleitfibered^tigte 
ffejion^tofe t5orm jeigen, f. 11. SBießeid^t liegt bei ben S3eif^3ie(en an§ 
ber §äfel. SSermiftfinng öon plter unb neuer ^^lejion beg fd^m. ?lcc. @g. 
gem. bor, abgejel^en baöon, ba^ bei faft allen @t)nco^3e ber Snbung an^ 
genommen Joerben fann. 

S3etrac^ten mir nun, njie bie Sachlage fidb fpäter, im 16. Sl^bt. 
barfteßt, unb itoax junätfift beim ©ubft. §ier überwiegen mieber bie 
SSerbinbungen im 'Dat. ^l, unb jmar lommen neben äioeigliebrigen l^äufig 
aud^ brei^ unb öiergtiebrige öor, bie meiftenS gang wiltfürlid^ unb au^ 
rein äuJBerli^en ßJrünben, in Stnorbnung ber ©lieber unb SluSbel^nung unb 
Sßerteilung ber glejion^Iofigleit auf biefelben gro^e 3JJannigfaItig!eit auf= 
meifen; bocf) finbet fid^ am l^äufigften 3iifommenfaffung ber beiben legten 
©lieber einer ®ruppe. Vertreten finb jel^r berfc^iebene Segriffgfategorien, 
meiftenteilä 3lu§brü(fe, bie infolge i^rer S3ebeutung oft neben einanber 
gebrauctjt werben, o^ne be^roegen immer formetl^aft gu fein (f. bie Be- 
lege unter X, bef. ju §. @a^§). 

|)ier muß nun eine umfangretdöe Gruppe anberer SSerbinbungen erwäl^nt 
werben, bie fid^ burd^ il^re äußere 5iD^nIicf)felt mit ben eben befprocftcnen qu^* 
5eict)nen. 3unäd)ft tft an bte \djon früßer ^äupg t»or!ommenbc, faft formell^aftc 
SScrbinbung gWeier aBftr. gem. gu benteu, t»on bencn ba^ jweite im ^(. fte^t, 
g. SB. der trew noch eren nie phlach kSfl2, 12\ @. 325, 22 (@U(^.) u. b. 0. 
S)tcfe fonntcn telrf)t al^ ^äüt mit gemeinfamcr ©nbung berftonben werben, unb 
in bic(en fJäUen Ift bie genaue 35ebeutung !aum feft^ufteüen. ^lußer biefcn nocö 
einige gäUe anberer ^rt, bie für geWöl^nUd) bem (Sd^wonfen gwifdjcn ft. unb 
fct)W. glcjclon, §wifd)en b^n berfdjiebcnen ©enera, ü6er§auj)t jroifcften alten unb 
neuen gormeu in bicfer Ü6ergang§j)eriobe il^re ©ntftel^ung berbanten. ©pecleü 
feien nod) erwäl^nt 3eit6eftimmungen, bie für gewö^nlid) im (5g. borfommcn: 
von tag ze tagen ^)R2. 12 1, 305, 2 (STeid&n.); ^^l II, 37, 28; §. <^ad)^, 
(Sd)tt)änfe 318, 23. nach jar vnd tagen <Bd)tü. III, 93, 9. Von zeyt zu zeytten 
SlQaib., 2oh\px, 23 u. a., bie rein metrifd^en ©rünben il^r S)afein berbanfen. 
ferner formelhafte attittcrierenbc ^erbinbungen, 5. 35. Land und Leuten, wo 
ba^ erfle ©lieb gewö^nücfi qI§ @g. gu berftel^en ift: land und leuten rechte 
tuot (2. 5ß(.) ^^2. 12 ^ 315, 82 (<Bud}Xo.), b§g(. @uc^W. 3, 82; bieaeid)t aucö nocf) 
Bey allen Reichen, Land und Leutten, Bey Keysern, König Potentaten IS^alb. 
Sobfpr. 130. äl^niicfi Wehr und Waffen, nad) weld)cm fpäter migberftänbüd^ 
Waff- und Wehren S3cnu§gtl: 196 1 ». u. gebilbet u. anb. ©röfetentella lägt fic^ 
ber genaue (5inn nld^t feftfteUen, wenn er ftc^ nici^t bireü au§ bem guf mmen^ 
l^ang crgiebt. Qm 17. Ql^bt. bietet bie S3erwenbung ber 33inbeftrtd)c gewöl^nUd) 
ein fid)erci8 Kriterium für bie Sluffaffung. — 2)iefe ganje Gruppe ift oUerbingiS 
für bie gan^e fjrage ntc^t wichtig, mufjte aber erwöl^nt Werben, Weil bie tör an* 
gel^örenben SScrbinbungen oft unnar finb unb aud) mißberftaubcn würben, unb 
weit fte außcrbem nod^ mand)er(et Söerü]^rung!8j)un!tc mit ben anberen ^Serbin* 
bungen jetgcn. 33efonberc 35ead^tung erfoxbern noc^ §wei götle. ©rftenS „Weib 
und Kinder", roeld^eS in ben melften göUen coUectib ftel^t, = „gamilie", mit 
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„Weib" im ©Ing., toic audt) „Weib und Kind" urfprünölid) ju berfte^cn tft. 
Mit Chinden und mit Weib Dingten sie dauon (:Leib) Otto!. 274b4 (bag» 
Wolt ir getreu sein weiben und kinden ^cß. &Qftn. I, 168, 21). weibes und 
kinder habe ist nicht das wenigest tail irdischer seiden ^S.* 1137, 27 
(^(fcrm. a. S3öl^m.). mit seim weib vnnd kinder Urf. 5. ®cfd). SRa^. I, 2\k. 
SSer. 10, 175« ». u. es wurden nith souil prister weib vnnd kinder haben @mf. 
1, 92». Wir müssen wol nauss, . . . Vnd betein mit Weib vnd mit kinden ^. ©arf)4, 
goftn. 51, 28. Sint (1. ^(.) auch sicher vor weib und kinden 64, 218. Last 
(2. ^I.) weib vnd kinder ob aim hawffn 78, 136. Vnde quemen to eme mit 
wyff vnde kynder dt. 5c 35o§ 6567. ^06) im 17. ^f)bt: (dieweil die Armen . . .) 
sich selbst sampt Weib vnnd Kindern denselben . . . verbunden SBorf . III, l, 
(Bp, 554, 41 (ßcl^mon, ©J)e^r. ©l^t.); diesem folgeten alle Bauren mit Weib 
und Kinder R^f^ß. 28, @. 248, 16 (Olcar.). Äaum nocf) ^icröcr ju rcrfjncu pnb 
gäUc tt)ie Zu erneren ir weib und kinder <Ba(i)^, S^ftn. 64, 241 (ögl. Mit all 
Iren kinden und weiben ^ilß.* 1195, 33 (^ürf. fjaftn.). ~ 3)onc6cn mancf)mQl 
= „Sößcibcr unb Äinbcr": sassen Weib und die kleinen Kinder Söacf. II, 84, 83 
{<^adj^). Weil du lobest die weib vnd kinder @QC^§, @c^tt). III, 144, 51. Er- 
zürnen weder wyb noch kinder SBelnfp. 975. — Weib fcmn im 16. ^f)bt 
tt)o]^( nocfi allaemein oI§ ^I. bcrftanben werben, bei $. @arf)ig oUerbingsS nur 
weiber, bod) $). ^(. weiben, ober lüo^l nur im 9fJeim; bagegen ^l, kind (rsindj 
^ad. U, 44, 37. ©§ pnbet alfo ^icr !ein SlugfoU ber ©nbung jtatt. 35gL 
aßerbingS bie beiben SBeifpielc ou6 bem grofd^meuf., bie borouf öinbeuten, bog 
bie SSerblnbung toenigftenö fpöter bod) ai^ folrf^c mit gemeinfamer ©nbung ber* 
ftonben Jüurbe. — RmeitensS man und frawen, tt)e(d)e§ ftreng genommen nid)t 
Öierl&er geprt. 35eifp.: ^atf. III, 1, ©p. 405, 32 (3)«inft. ^oSmogr.); grfc^m. 
II; 2, 9, 16; Man vnd Weiber Sutl^. 2Ö. <£>. ä\5orft 25 u. (Sad^^ gebraurfjt neben 
bem geläufigeren ^I. mender nod) man, aud) aüehifte^enb, 5. ^eifp. al glaczet 
kale mon (^d)tt). III, 16, 56. Qm 3)ot. ^ßl. formte ©^nfope ou§ mannen bor* 
liegen (bgl. $q1jI. II, 73, 60 frawen vnd man 3). ^l.). 

SSet ben im 3)at. $(. ftel^enbcn SSerbinbungen äeigen bie ber ^leEion 
entbel^renben ©lieber bie gorm be^ 9?om. $1., ed. mit äpofope be§ e. 
9?ur bei tuenigeti mürbe berfelbe fd^m. fein, fämtlit^ Sern., meldte in 
ber betr. SSerbinbung bie ftarfe gorm erl^alten Ijaben fönnten, unb bei 
betten e§ teiltneife gar nid^t auf h^n Unterfc^ieb jiüifdfien @g. u. $1. an* 
fommt. @o erflärt fid^ aurf) ha^ üerl^ättni^mälsig feltene SBorfommen 
ber SSerbinbungen in anbern ÄafuS, l^ier mo]^( na^ 3lnaIogie ber 3)atit)* 
SSerbinbungen entftanben. 83ei einigen wenigen erf^eint aU 9tom. $t. 
eine veraltete gorm, bie gtcic^ bem 9iom. @g. ift, aujjer ben beiben fd^on 
befprod)enen nod^ land vnd stetten ßberl. 469 (t)gl. stett vnd lendem 
Starrenbefd^it). ö3, 37 ; bagegen in reich vnd landen ^. @a^§), dorff vnd 
märckten ^. @act)§. ©ouft fommeu nur au^nal^m^weife ein paar %äUt 

öor, moberSRom. ®g. ftatt be§ $(. ftel^t: mit nachparn, kinden, magd vnd 
knechten §. Sadf|^ (öl^ntid^ bei Dttof.: vil schöner Magt vnd Frawen 
31 7 a je), von fro:*ch und meusen grofc^m., wol^t iu Slnlel^nuug an ben 
Sitet beg SBerfe§ gebilbet, u. ein. a., aud^ in SRominatiöoerbinbungen. 
@§ ift alfo tüol^f anjunel^men, ha^ bie enge SSerbinbung beibcr ©lieber 
infolge il^reg l^äufigen Sßorfommeng, üerbunben mit bem barau^ fid^ er^^ 
gebenben ©afeaccent, öerl^inbern fonnte, bafe ber fiautfompfej beim Sin* 
tritt einer anbern ©nbung au^einanbergeriffen mürbe; ha^ SafuSöerl^ältnig, 
meldl)eg für fömtli^e ©liebet galt, würbe bann nur einmal, unb jmar 
an ber bequemften ©teile au^gebrüdft. 

2* 
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20 SBUl^clm ©tcglld^, 

2)afe bie unffeltterten ©ticber itidEit mel^r afö 2)atit)e auf jufaffen finb, 
erließt barau§, baJ5 ber enbung^tofe 2)at. 5ßl. in ber ©t^riftf^^ractie; auc^ 
bei fübbeutfc^en ©d^riftftcßcrn, bei meitem nidEit tnel^r in jo angemeinem 
©ebraud^ fielet, tüie frül^er; nur l^ie unb ba geigen ficti öereinjette Sei^ 
fpiete. (Baä)^ jc^eint biefen ®ebraud^ nid^t ju fennen. 9?ur in ben Sieben* 
filben auf -er unb -el ift berfelbe allgemein beliebt, aud^ f^jüter nod^ bei 
t)oIfetümIi(f|en ©ctiriftftellern. 2lnbrerfeit3 l^atte fi(^ ber ©ebraud^ ber 
SSerbinbungen lanbfd^aftlidö erweitert, unb bie ertüäl^nten veralteten formen 
maren in ber Umgang^fpratfic, menn anä) öerftanben, faum nocti äuge* 
mein gebräud^tid^. ©d^Iiej^Iid^ ift ju bebenfen, ba§ bie SJerbinbungen 
urf^jrüngtid^ nur ganj öereinjelt unb getegenttid^ auftreten, wäl^renb fie 
\xS) im 16. S^bt. ju einer meitöerbreiteten (Sigentüm(i(f|feit ber Schrift* 
fprad^e entmirfelt l^aben. Sie l^üngen alfo mol^t trabitioneß mit ben älteren 
jufammen, l^aben aber infolge öon ©inpffen eine^ lofal unb äeitlicti ah^ 
weidienben ©prad^gebrau^e^ attmäl|lid) eine SSebeutung^öerfd^iebung er* 
fal^ren. 9tatürlict| liegt f^^n in jenen ber Anfang ber ©ntmirflung, unb 
im 16. Sl^bt. fönnen aud| noä) g^äHe öorfommen, bie ben frül^eren nal^e* 
ftel^en (ögl. bie Seifp. ®. 17). 3)ie angebeutete ©ntftel^ung ber SSer= 
binbungen fi^tie^t natürlicti bie Slnnal^me auS, ba§ bie Snbung beg einen 
aSorteg burd) bie be§ anbern erfe^t ift, foba§ ba^felbe tl^atfäd^lid^ bie 
glejion^filbe verloren ^tte. 2)cr SRanget an ^Belegen für bie @nbung 
-er, au^er eö. «Weib und Kinder», fann allerbingg barauf berul^en, ba^ 
gen)öl|nli(^ baneben no^ bie alte ^ßluralform üorfommt; vgl. die leib und 
guter bei Sutl^. 9?br. 28, @. 66 1. Um fo überrafc^enber ift eine auf* 
fallenbe Slu^na^me au^ bem 15. S^bt. Qn @tr. 814, 2 beg ^«ib.*«. 

hiusir unde dach (C) fiubet fic^ iu a bie Sßariaute häus' und dächer 

(S3artl(f|, 2e§art. @. 93). 3)ie^ fi^eint mir allem fonftigen ©ebraud^ fo 
fel^r JU miberfpredien, bajs \ä) einen Srrtum annel^mcn möd^te. SBenn 
and} S3elege fel^len, bie über bie äKoglid^feit einer jold^en Sermenbung 
be^ umgelauteten Stammet ol^ne bie ben Umlaut bebingenbe @nbung auf* 
Hören fönnten, fo fpric^t ber ganje ßl^arafter ber ©rfd^einung in biefer 
3eit gänjUi^ gegen eine fold^e Sßögli^feit. ©§ Hingt e^er mie ein Seleg 
an^ bem 17. Sl^bt. — ©benfo menig finb aber bk SSerbinbungen burd^meg 
aU einl^itlic^er Segriff, gleidifam al§ Äompofita, ju öerftel^en. Sei 
mancf)en liegt bieg ja tl^atfäc^lid^ am näd^ften, unb diele l^äufig öor* 
fommenbe SSerbinbungen fönnen menigften^ fo öerftanben merben: münch 
vnd pfaffen, gab vnd scheuckon, lüg vnd listen, wort vnd wercken. 
Slber fdion bei breigliebrigen SSerbinbungen ift bieg ni(f|t leidet möglid^; 
ögl. bef. In gedanck, worten vnd in daten |). ^Sad)^ (an festerem 93eif|)iel 
unb einigen anbern fielet man übrigeng, baf bie Äopula jur Sitbuug biefer 
Sßerbinbungen burd^aug nic^t erforberti^ ift). gerner fommen aud) einige 
wenige bigjunftiöe SBerbinbungen öor, j. S. mit werck o(jer worten §. ©ai^g. 
Slbgefel^en baöon giebt eg eine gro^e Slnjal^l t)on Rollen, in benen gar 
ni^t ober nur fe|r gegmungen ein einl^eitlictier Segriff gefeiten merben 
fönnte, unb eg gel^t bod^ lool^l nid^t an, jene öon biefen ju trennen. 
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Üaer btc ©rfparuttö öon gicylon^^ mh öllbunö^rtt^en it.f.to. 21 

Äud^ ttc§e ft(^ erwarten, baJ5 bte Äare Sßorftellung einer fotd^en S3er* 
btnbung ate begriffltd^er ©tnl^eit il^re Sßermenbung jur" Stegct gemat^t 
l^ättc; hk^ ift burd^au^ ni^t ber i^aU, eg finben ft(| baneben bielfa^r 
öielletc^t überttjiegenb, SSerbinbungen mit burd^gängig ^eftierten ©liebem. 
$)te S'onftruftion ift atfo mol^I fo ju öerftel^en, baJ5 jebeg einjetne @tieb 
ber SSerbinbung aU felbftänbig gefüllt, ha^ Äafugöerl^ältni^ aber nur in 
einem ©tiebe auSgebrüift wirb, wäl^renb bie übrigen, in ber gorm beS 
©tammeg ober im SRom. ftel^enb, b(o§ ben entf^jre^enben Segriff aug* 
brürfen. Siatürtidft ift jugteic^ mit bem Äafugöerl^ältnig ni^t audEj ber 
SRumernS auggebrürft; wo a(fo aug ber Stammform berfetbe nitfit ju er- 
fd^tiefeen ift, ift man ganj auf bengufammenl^ang angewiefen. 6^ ift bemnad^ 
nict|t fo fel^r bon einer ©rf^^arung ber gtejiongfilbe, aU öietmel^r öon 
einer Srfparung ber giejion bie Siebe. 3)ieg entfpri^t aud^ boßftänbig 
bem ®eift ber bamaligen (Sprache, in ber eg weniger auf Äorreftl^eit ber 
gorm anfommt aU barauf, bie berf^iebenen SBejiel^ungen melir ober minber 
beutlid^ JU öeranfd^auUd^en. ©elbftöerftänbti^ fönnen formel^fte Sßer* 
binbungen bann immer nod^ a(g einl^eittidfter S3egriff gefaxt werben. 2luf=^ 
fallenb bleibt e? babei immer, ba^ SBerbinbungen wie man vnd frowen 
trofebem balb au^ ber ©^jrad^e öerfd^winben. SRand^mat näl^ert fidft ha^ 
unffeftierte ®Iieb leicht ber folleftiöen Sebeutung, fo ha^ oben angefül^rte 

magd vnd knechten, ferner Pfaff, Münch oder Nunnen zu werden Sutl^. 
Ä9?S. 15, @. 156, 38 (bgl 157, 27 Pfaffen, M, N.). S3efonber§ ift 
bie^ ber gaÖ, wo mel^rere ©lieber unfleftiert neben einanber ftel^en: in 
schlos, dorff, merck vnd stetten §. ©ad)^. ©rwäl^ut feien no(^ ein paar 

etWa§ anbergartige glätte: verkauffen yhre mess, vigilien, betten, fasten und 

gutte werck Sut)^. Ä9?2. 15, 137, 28; ferner ba^ fonberbare: den 
schneydern, schustern, Steinmetzen, tzymmerleutenn, koch, keinem, bawrn, 
vnd alle zeytlichen handtwercken d^riftt. Slb. 10, 18. S3ei DpX^ So bitt* 
ich Himmel, Lufft, Wind, Hügel, Hainen, Wälder, Wein, brunnen, wüsteney, 
saaf, holen, steine, felder, Vnd felsen sagt es jhr %. $oet. 45i7. J)er' 

artige gäHe fommen fonft nod^ öor, finb aber für bie ganje grage ol^ne 
Selang. 

@^ feien nod^ bie feltenen götte enoäl^nt, in benen bie g^Ie^on 
beim erften ©tiebe er^ften, beim jweiten au^gefaften ift. S3ei manctien, 
wie: in Worten vnd in that §. ^Bad)^, ift wo|( ©g. aujunel^meu (t)gt. 
9leinm. ö. Qrv. 199, 3 an worten unt an tat); unmögtict) aber in anberen 
mt: mit Worten vnd werck §. @adf|§. äßau fönute unmittelbare Stutel^uung 
an bie älteren g^äße annel^men, bgt. mit groben sinnen, wyss vnd wort 

t. ö. ©a^nl^. {Stm. 122, 71^ 153). ^^^ 5^^ ^j^^ bargelegten 
rünben tiegt eg aber bocti näl^er, biefelben, wol^I nadE) äußeren ©rünben, 
genau wie bie anberen gäHe entftanben ju beulen. Sn biefem gatte 
fpred^en fie aucft gegen bie Sluffaffung ber anberen SSerbinbungen a(g ein== 
l^eitlic^e S3egriffe ober gegen bie Slnnafme eine^ SluSfaK^ ber gtejiongfilbe. 
Sm übrigen fommt auf bie genaue Stuffaffung aller biefer 85er= 
binbungen eigenttidf) nid|t öiet an, ba fie im großen unb ganjen bem 
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22 aBil^cIm ©tcglld^, 

Sufall ober äuJBercn ©rünben t^r Seftcl^cn öerbanfen. Swfatnmen mit 
ben oben @. 18f. befprod^enen bilben pc ein mid^ttgc^ fKItftifd^cg 9Kittc( 
für bic 5ßocfie beg 16. S^btö., toeti ba^ ©c^cma, mä) bcm ftc gebaut 
jtnb, ftc^ fel^r bequem in ha^ SBer^majs einfügt; an unb für fitfi waren 
fie aßerbingg nic^t unöermeibtiti) gemefen, e§ l^ätte ebenfogut nat^ bem 
fonftigen ®thxanä) jebe^mal eine anfcbeinenb ni(i)tfilbenbilbenbe Snbung 

angefügt merben fönnen, ögl. Von KM vnd Kälbern, Schafn vnd Pferden 
§. ©arf)g, auf Wegn vnd Strassen SBarf. II, 150, 11 (Qaä), "Siiäjkx, 

©eiftl. Sieb). SSielfacä^ ober fommt eg auf ben genauen ©inn ber ©teße 
gar nidit an; öiele SBenbungen merben gum öfteren nur jur Slu^füßung 
beg Sßerjeg öermenbet, anbere merben öerfürjt ober öertängert, je na^ 
S3ebarf. @o l|ei§t e§ gewöl^nlid^ mit wort vnd wercken ober mit wort 
vnd werck, bagegeU mit worten vnd geberden 3Ba(f. 11, 34, 29. ^. @ad|^ 
fd^reibt ©dHU. 5, 64: in schlossern, dörffern, märck vnd stedten, im eut* 
fpreti^enben 9Keifterge)ang: in schlos, dorff, merck und stetten. ®§ mirb 
nur ber @inn allgemein angebeutet, auf bie genauere SluSfül^rung feine 
Sorgfalt öermenbet. S)abei läuft lool^I @c^iefe§ ober Unri(i)tige§ mit 
unter. §. ©aci^^ bringt eg fogar fertig, bem 9ieim guliebe von Kind 
vnd Weihen gu jefeeu, gaftu. 9, 185, loo uur ber ©g. mögtid^ ift. 
t^nlit^ S3abenf. XVII, 47. 

Sei ben SSerbin^ungen im ®en. @g. SR. 9t. ift bie Urfac^e beg 
?lu§fallg ber Snbung molil barin ju fu(I)en, ba% mt ftfion frül^er, an^ 
nodfi mäl^renb be^ 16. 3|bt§. unb nod^ \päkx ha^ ®enitiöäei(^en leidet 
feilten fonnte, menn ba^ ^afu^öerl^ältnig au^ bem gufammenl^ange beut* 
iidj genug l^eroorging. Seij^).: Nyblings. schätz des alten Zwerg §. ©etifr. 
168, 4; des fleysch halben SBarf. III, 1, 153, 31 (Sut)^.); eurs lieben 
Gemahel 163, 5 (Sutl^.); den namen deines Gott (: gebott) SBatf. 11,47, 35 
(©ad^^); alles hertzleid werd ergetzt 59, 17 (@a(f|§); von wegen eines 
Gast SBai. III, 1, 499, 20 (gifd).); des armen Lehn (:gebn) SBarf. II, 
1599, 12 (9tingm.) — wegen herrlicher Tugent, Verstandt, Geschicklig- 
keit vnnd Erfahrung SBurf. III, 1, 547, 8 (Sel^Ul., ©^Je^er. K^r ) — 
übertrettung des gebot gottes SBad. III, 1, 11, 7 (®ei{er); von wegen 
des wortt gottes 150, 10 (Sut)^.; ögl. bagegen ba§ umgefel^rte SSerfal^ren 
im W)b.) — neben Slbj. mit ft. ©nbung: guttis geschrey reich d^r. 2lb. 

7320 ; der . . . stand menschlichs geslächt SBad. III, 1, 287, 2 (SSert)^.) — 
Sudfl Umgefel^rt: weltlich Stands äRurn. bürdet. Slb. II15; bepstlich gesinds 

d^r. W>. 2329- SRel^rfad^ fommen nun formetl^afte Sßerbinbungen öor, 
bie ol^ne 3*^^ifrf ^t^ ^i^^ Sinl^eit gefaxt merben muffen: in wein 
vnd brots gestalt (S3rant); Vil neid vnd hases (@adf|§); fiel^e weiter unter 

X. — vnsers einigen Mitlers, Patron und Nothelffers SBudE. III, 1, 418, 

20 (SRatl^ef.). S)aneben aud^ anbere, bei benen e§ nidf|t möglicti ift; 
ögl. bie S3elege unter X unb au^erbem nodf) folgenbe: gegen den man 
nur gebreng, verneygens vnd bückens braucht SBudE. III, 1, 227, 33 
(|)Utt.); Das Opffer des wahren Gott, leibs vnd bluets Jesu Christi Spec. 

Vit. hum. 32 12. 3n Äonftruftionen, bei benen f^^äter ein anberer Äafu§ 
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Üßcr blc ©rfporung öon glcytou^ unb ©tlbungi^fttöcn u. f. to. 23 

an ©tcKe bz^ ®en. getreten ift, fdEjeinen jumeilen beibe Safu^ neben* 
einanber ju ftelien: voller Wust vnd Grawens SBarf. n, 256, 87 (Dpife); 

dass man des Leimstängers Hut und Regenmantels nit vergesse äSdct. III, 1, 

616, 6 (ejelfön.); ^qI nod^ ©r^^jl^iug, @onn^ unb geiertagfonn. 1, 15, 5 f. 
Sßor allem aber finbet ftd& mand^mat bei formell^aften SSerbinbungen ha^ 

erfte ©lieb fleft., bog smeite UnfleÜ.: hab sich ainer ... seins hawss 
(wohl = hawses) vnnd hof vnnderstanden Urf. J. ®efd^. äRa^. I, 175 15 ».u.; 
anstatt brieffs vnnd Sigell (Sutl^.); des gewalts, Schreckens, fewrs vnd 
schwerd 2lg. Sllbert.; ein Land voll mords, blut uergiessen SBarf. HI, 1, 
187, 34 (Sut)^.); wenig gewins vnd überlauft 421, 33 (äJ^atl^ef.). 

5Dian(f|e gälle erinnern gerabeju an bie oben @. 13 ff. befprod^ene (ix^ 
fd^einung. — 3n einigen SBenbungen, bei benen aÖerbingg gewöl^nlii^ 
jebe gtejton gemieben roirb, ift bie ©emeinfamfeit ber giejion im ®en. 
jur ^egel geworben : des Grund und Bodens, unb öiefiei(|t nod| einige 
anbere. 3n ben (Btaat^pap. j. ®ef(^. ^arte V. (Sit. 9Ser. 11) finbet 

fid^ ä^m 3. 1547 no^ laibs vndlebens @. 409i4 u. u. (ögl. mit verderben 
vnnsers leibs leben vnd guets Urf. J. ®. 9Jiaj. I, 459 3 t). u.)/,.im Spec. 
Vit. human, bagegen regelmäßig Gelt vnd Guets, ebenfo bei 3tg. Sllbert. 
aSieHeidjt l^at fid& ber ©ebrau^ in ber jmeiten ^älfte be§ 16. ^ijbt^.r 
unb jmar juerft in ber Äanjleifprac^e, too hie Slu^brüde am gebräud^- 
lidlften maren, feftgefe^t. S)aJ5 bie ©prad^e gerabe an biefen feftgel^alten 
l|ot, geigt, ba^ fie me|r a(g anbere als @in|eit em^^funben mürben; bie 
fie bilbenben ©^non^ma finb ja and) begrifflidEi laum öon einanber ju 
unterfc^eiben. SßieHeid^t l^at aud^ ber gemeinfame Slccent mit bem ^aupU 
ton auf bem jmeiten SBort mitgemirlt. (Ü6er 5iefe SBenbungen, unb bie 
gonje ©ru^pe, ber fte onge^örcn, Hab und Gut uflo. f. ^an\, $rlnc.*, <B. 280f., 
förbmann=%nfing, <Bt)nu 11, § 138, auc^ ßel^mann, gorfd). üb. Öefftngg (Spr., 
(S. 191). Über einige anbere gäüe öon 3wfammenfaffung jmeier Subft. 
ju einem S3egriffe, bie jebod^ mel^r jufättiger 9?atur finb, ift l^ier nict|t 
ber Ort, ju l^anbetn. 3m übrigen ift ber ®runb, me^l^alb bie genit. 
SSerbinbungen nic^t mit ben übrigen jufammengel^en, l^auptfädEjU^ in 
bem Umftanbe ju fuc^en, baß ba^ ©cnitibjeidfien für gemöl^nlid^ ni^t 
filbenbilbenb ift, ba^ Sautbilb atfo burd^ (Sinfc^iebung ber Snbung nid^t 
in berfelben SBeife jerftört mirb mie hex ben übrigen ÄafuS. 

V. S) ritte ^eriobe. 95ei ben genit. SSerbinbungen bleibt ba^ 
SSerl^ältni^ möl^renb be§ 17. 3l|bt§. ba^ gleid^e, mäl^renb bie übrigen 
nod^ einmat dnen S3ebeutunggmanbe( burd^jumad^en |aben. @^ tritt 
nämlidö je|t ber ®thxanä) ber (Srfparung ber S3ilbung^fuffije bei fo^jula* 
tiöen Sßerbinbungen in bie ©d^riftfprad^e ein, unb biefe l^aben offenbar 
auf bie Sluffaffung ber äl^nlic^en (Srft^einung eingeroirlt, mie firfi au§ 
öerfdfiiebenen Steuerungen ergiebt. 

1. ytaä) Slu^faft ber ©nbung bleibt eine ©Übe jurüdf, bie fein 
felbftänbigeg SBort bilbet. Seifp.: Gott- und Väter ©c^mieg. (aüerbing^ 
ba^ einzige S3eifpiel biefer 3lrt; bgl. oben ©. 20) — Stu^faK ber 
(beutfc^en) ©nbung bei fremben (Sigennamen; Aicid- und Dionysen 2lcc. 
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24 ^tl^elm ©tedUd», 

Sl^ft., Massiniss- und Sophonisben btf(b., fogat Nur Poppe' und Nerons 
Liebe brfib. — 2ÜIC^ gätte mic verderbet Sitt und Zeiten S^ft. @0|)]^. 

%nm. 162 13 »\ «. unb ctniflc anbete formten megen ber ^ohpt beö e 
^ierl^er öejogen werben. 9SgI. j^ierju höhn- und trotzen S6ft., mit Nag- 
und Zagen SSenn^gtl., Rieht- und Henckers ßl^ft. — 2. 2)te einjelnen 
©lieber gel^ören öerfd^tebenen ©äfecn an: trotz Christ! trotz Persen! Sl^ft. 

3br. S3. I, 109. Weil dir das Kriegsfeld Palm, und ihm Zipressen trägt 

Sl^ft. — ober pe finb nic^t coorbiniert, fonbcm ftel^en in ganj anberem 
SBer^oItni^: Von Bäum zun Bäumen ^ptt, manä)mai fogar in oerfd^iebenen 

ftafnd: von Zeit in Zeiten ®p*, von Dorn auf Rosen . . . betten Sff\t» 
aSacf. II, 420, 36. 3^»^^'^« finb fie nnr f^einbar foorbiniert, nnb 
brücfen eigentlich ein ganj anberem SJerl^ältniS anS: auf Liij' und 

Brüsten Sfji., bezwingen Low und Klauen brflb., ®pid^. Y, 24, Städt- 
und Thürmen brfib., auf Fall und Schrauben brftb., ßpic^ IV, 635. — 

3. S)ie ©rfc^einung l^at fic^ anf frembe (Snbungen au^gebel^nt. ©c^on 

bei Siollenl^agen: Europ, Afrik und Asia, bann fpäter Schott und Lemmius 
Sienf.; fogar bei einem tat. ©infc^iebfel in ben beutfdien lejt: die ge- 
nerationes fructu- et animalium ©impL — 4. 5)ie @rfd^einung l^at \x6) 

nnn auc^ anf bie $Inra(enbnng -er auggebel^nt, ngc^bcm allmäl^nc^ ber 
cnbung^lofe 5ßl. faft ganj jnrütfgebrängt mar. Überl^au^jt ^t fie im 
9?. ?lcc. $ßl. angenommen; ferner fönnen bie genit. SSerbinbungen mit 
-es anc^ ^ierl^er gejogen merben: ein Stiffter Mord und Brandes Sl^ft. — 

5. @c^Iie6Ii(^ ift nod^ eine gewiffe SReignng ju bead^ten, beibe ©lieber 

anf einanber JU reimen: die Strass und Gassen all ©pee, m Luft- und 
Klüften 5tem., Feld- und Wäldern ^. Sltbert^ ?lr., öieHeicftt aU(^ wer 
den adel ... in fahn und ahnen sucht Sl^ft. bei 9{enf. I, 303 e ». u. — 

2)ie ©rfc^einnng fann alfo analog berjenigen bei ben ©uff., al§ ein ganj 
mec^anif^^ 3ln^fatt ber ©nbung betrachtet merben: beibe mürben, ju* 
fammcn mit ber ®emeinfam!eit be§ jmeiten ©liebet bei 3"f<^wi^^n* 
fefenngen, ate ibentifc^e SJorgänge angefel^en, mag ja auc^ in ber 2ln= 
menbung ber Sinbeftric^e jum ^u^bmrf fommt. §ier ift alfo mirHid^ 
üon einer (Srfpamng ber ^lejion^ftlbe bie Siebe. 2)em ftel^t nid^t ent^ 
gegen, bajs, mie au^ einer ©teile in ©c^ottelS „2lugf. Arbeit'' l^eröor^ 
ge|t, ber SSorgang bei ben fiafu^enbungen nnb ben ableitenben ©uff^en im 
©prac^gebrandi nic^t at^ gleic^mertig angefel^en mürbe. 3n ber oben 
©. 1 angefül^rten ©teile lieifet e§ unter IV: ^@§ toxxb aut^ bo§ 2mttcl= 
ftric^Iein §umeilen alfo gebraudit, bofe jroe^ ©tommmörtcr, meiere in ber (c^tcn 
©Übe gleich ©nbungcn l^obcn, foldie ©nbung bon bem borberften SBorte, burt^ 
angefügte^ 9J'ilttelftri(t)Iein, laffcn abnehmen, unb alfo an^ bem folgenben ber* 
ftonben mirb, meltficig aber überall nid)t lelc^tlic^ nad^jut^un, fonbem beöutfam 
5U gebraurfjen ift." — (Sben) omenig [teilen bem entgegen S3eif|)iele, in benen 
bie erl^altene ©nbung eigentlich einen Seil beg Stammet bilbet, j. 83. 
mit Boss und Wägen ®ä)VÜj>p, fd^OU frül^er mit Ross vnd Wagen vil 
SBatf. II, 1603, i5 (3iingm.); aus Band und Eisen Sl^ft., Fleck und 
Schatten -^l. brflb. SBie aug Seif^jieten mie so viel Thrän- und Seuflftzen 
Sl^ft., Gott- und Väter l^eroorgel^, ift l^ier ber Unterjd^ieb jmifd^en ^nh^' 
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Üöcr bic @rfparuttö öon glcaftoni?=^ unb »Ubunö^lUBen u. f. nj. , 25 

unb 9lcbcnfi(bc mcgcn il^rcr &kxäi^txt öctgcffcn; fic bilbcn alfo cl^ 
eine ©tü^c für bic batgefcgte Sluffaffung. ?lnbtcrfcitö fommen, mic fd^on 
frül^cr öercinjdt, oft glätte öor, in bencn eine fttbenbitbenbe ©nbung 
bur^ eine nad| SRebenfitbe ftel^enbe unfilbif^e erfefet mirb. 85eifp.: an 

Seer und Leibern tSUvx., von Dieb und Strassenräubern 'S^U))p, Flechs 
und Adern ßl^ft., ®pi^. V, 333, den Feind- und Göttern btjtb., Erd- 
und Nebeln brftb. S)er Umgefel^rte gaö, mic Ctma Gott- und Feinden, 
fommt ni(^t J>or. ^ier ^ätte bag D^r in ber erhaltenen ©itbe ba§ 
r-@(ement öermi^t, mäl^renb e§ im anberen gaUe nid^t aU überf^üffig 
cmpfunben würbe; bag unfilbifd^e n allein l^ätte faum a(^ Vertretung 
cmpfunben werben fönnen. @^ tarn alfo Vu|)tfäd^Ii^ barauf an, ba| 
eine ©itbe burd^ eine anbere, bie nic^t ganj gteid^ ju fein unb aui^ 
nid^t biefelbe gunftion au^juüben brandete, erfej^t würbe. @o erweiterte 
fi^ ber ^Begriff ber glejionSfitbe über i^r eigentti^e^ ©ebiet l^inau^ 
unb griff in ba^ienige ber Slbleitung^fitbe l^inüber; ein gaU wie Richt- 
und Henckers j. 93. gehört au^ fd)on l^ier^er. 

9?atürti^ fönnen aud^ l^ier biete SSerbinbungen einen einl^eitüd^en 

Segriff bilben; öfter bei ©pee: Weid und Wiesen, stund und Uhren, 
Mit seinen Strahl und Pfeilen; Stund' und Zeiten S33adf. II, 410, 1 (^. 
®erl^.); so viel sundt undt schänden ®Xt)p^,f U. a. Sluffatteub von vielen 

Sturm und winden 9?euf. I, 155 15 0. u. ®^ barf aUerbiug^ nid^t öer* 
fd^wiegen werben, bafe, befonber^ fpäter, einige unffare gäHe öorfommen: 

wo Low und Lämmer sich gatten ßl^ft. 3br. ©., ^r. 63; — zugleich 
Blum und Früchte 3br. ©. I, 103 ; Der wald trug blüt und fruchte 9?euf. 
I, 2469 (Sl^ft.); mich endlich selbst in thrän' und fluth begrübe 3lf. 
Jßan. 421, 39, bielteid^t au^ Den schlang und würmer fressen 9?euf. 
I, 147i4to. u. 2)0^ fd^einen bie^ wittfürtic^e SSerftümmelungen ber 
^(ejion gu fein, wie fie in ber S)id^tung jener 3cit fonft au^ t)or== 
fommen; ögl. zwischen Teutschland, Schwed und Frankreich 36r. ©.I, 501. 
@^ bleibt noc^ iwe fonberbare ©rfcfteinung ju befpred^en, weld^e 
barin befte^t, ba| bie erften ©lieber jweier Äontpofita, bereu ^weiter 
Steil gemeinfam ift, wieberum eine gemcinfame Snbung l^aben. Seif^j. : 
Mann vnnd Weibsvolck ^ifd^v Mann vnd Weibes, Jung vnd Alten Personen 
Dlear. (Manns vnnd Weibspersonen Suc figr. 180, 8 U. a,), Leib- 
und Lebensgefahr ©rimmel^l^. , (Sf)X, SSSeife, Fewer und Wassersnoth 
SDiof^er., Seel- und Augenweide ©. ^(xä), an gemüht- und leibes-gaben 
Slbr. 9lof. 2643 (in solche leibes- und gemüths-gaben 2lf. ^axi. 22, 37), 
ist Lohn- nicht Straffens-wert 3br. @. V, 89, Auch allen Fried und 
Kriegsgerüst ©pee 31, 53 (Zu krieges- und friedens- zeiten 2lbr. 9?of. 
2008). S)ieg ift natürlid^ nur infolge einer fe'^r engen SSerbiubung 
möglid^, bod^ ift babei noc^ ein gewiffer Uuterfdtjieb ju beobad^teu. Su 
Mann vnd Weibes Personen J. 93., ober iu man vnnd fra wen Closter (^r. 
Slb. 71 26 fann ba§ beftimmte ©lieb ber Ä'ompofita ju beibeu einjeln 
gefteÜt werben, wa^ iu Leib- und Lebensgefahr lauui auge'^t (allerbiug^ 
Leibs vnd Lebens anfechtung %^tb. Ö. SBallui. 28, Leibs vnd Lebens 
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26 mn^zlm etegltd^, 

gefahr (Sf)X, SBeife, @rjn. 171 n; ög(. nod^ leib noch lebensgefahr älg. 
SUbcrt.)' S3ci bicfem legieren ift atfo öon öom^ercin bic SScrbtnbung afe 
ein cinjtge^ S33ort in bie ^itfömmenfefeung getreten. — 2)icfe bllbcn mit 
onbern öefonbcriS 6cl glfd^art fcl^r beliebten ^Scrblnbungen eine befonberc ©ruppe, 
in benen ber erftc S:el( ber ^ompoflta eine fprud^artigc ober formell^afte SCßenbung 
ift. S3eifp. zu einem Tisch vnnd Bettgeheimesten rhat ©cfc^td^tft. 93 1?, 
blut vnd gut Sauger 447 s t>. u. (fo no^ monc^ tmbcrc mit iRtim ober Slffonanj) 
— des wahren Erd und Himmelzimmermanns (^pce 43, 157; das Milch- 
vnd Honigland gtem. ^. So. I, 9, 383; Vatter vnd Mutter^Lieb SJlofrf). Qnf. 
(Sura ^or. 878 (bejetc^nenb ba§ gellten bei^ S3tnbeftrici^§); Aristophanes sein 
Frosch- und Wolcken -Spiel Öl^ft. <Bopf). Sßibm.; Die angst und schmerzens- 
amme 9fJeuflrd) I, 272 20 (Öl^ft.), u. noc^i anbere. — 3)ie in bem einen ®(ieb 
ouggefallene ©nbung brani^t in bem anbern ©Heb bur^au^ nid)t eine 
@ntfi)re(^nng ju finben, ganj mie bei ben jelbftänbig ftc^enben ®enitit)t)er=^ 

binbungen, J. S. Das Narr- und Fabel-werck S^ioieger VI 3ujcf)r., @. 9843 ; 
ist Seid- und Purpur-schön 3br. ©. II, 449; Mit Gott- und Menschen- 
Rache 3br. @. III, 343 n. a. ; auffallenb Alle Wald und Felder Zier 
Sttbert, 2lr. III, 13, 1, 5. SRic^t bei atten ip eg teic^t, fic^ bie 9Ser- 
binbnng a(^ einl^eitticfien Segriff ju benfen, beg^Ib ift e^ toof)l am 
beften, ©ntftel^nng na^ Slnatogie ber felbftänbig fte^enben SSerbinbnngen 
anjnnel^men. — 9Sor ©uffij finbet fid) biefe @rf(^einnng auä) einmal: 

nicht in Christ- sondern Anti-Christenthum SBad. III, 1, 948, 15 (©pener), 

tt)o -thum infolgebeffen faft mieber aU fetbftänbige^ SBort gefül^tt mirb. 
VI. S)ie ^bjeftiöberbinbnngen in ber jmeiten nnb britten 
^eriobe. 93eim Slbj. liegt bie @arf|e einfai^er. 3)ie formell^aften SSer* 
binbnngen fnbftant. Slbj., met^e aud^ fernerl^in bie grofee SRel^rjal^l 
bitben, nnterf(^eiben fic^ gar nii^t bon ben fubft. SBerbinbungen. 2)ie 
eigenttid^en abjeft. SSerbinbnngen finb anfangt im Äaf. ob(. jiemlit^ feiten, 
ja'^treidlier bie im 9?om. @g. ftel&enben. 3Ran fönnte an eine fetbjtönbige 
©ntftel^ung berfetben öom 9?om. aug benfen, ber ja in ber fiejidngtofen 
fjorm nod| allgemein gebräui^Iitft mar, jnbem nod) mandie^ bafür fprid&t. 
^ber man fönnte faum an bem @influ| ber alten SBerbinbungen öorbei 
fommen, unb fo mufe man fid^ wol^t bie attrib. SSerbinbungen nad^ bem 
3J?ufter ber anbern, fomol^r abjeft. at^ fubftant., etitftanben benfen. 
S)iefe SSerbinbnngen nun nehmen aud^ aufeerl^alb be^ ®at. p. an 9Ser== 
breitung ju. SBie mir gefeiten ^aben, ift bei ben älteren SSerbinbungen 
al§ Slu^gang§^3unft ber 9?om. ^l. ju betrad^ten, ba fie im @g. unfleftiert 
blieben: alt und junge. 93ei attributioer ^ermenbung fönnte ber @g. 
bafür eintreten, jumal ha l^ier fein unterfd^eibenbe^ 5Ö?erfmal, mie ber 
Umlaut, in gi^^ftion tritt, ögl. das jung und alte blut (Sieb ö. @tr. ju 

@emp.), Nye mensch, alt, noch Junger ^fel. S)aäU fommt bie 3tu^= 

bel^nung ber ©rfi^einung auf bie f(|ma^e t^Uidon. Smmerl&in überwiegt 
auc^ je^t nod^ ber 2)at. ^l. ^ierau^ ergiebt \\ä) öieHei^t ein Unter* 
fd)ieb in ber Sluffaffung ber fubft. unb ab}. SBerbinbungen. Sei jenen 
blieb ber 9?om. ^l. ber Slu^gang^^junft, auf ben @g. fonnten fie fid^ 
f^on megen ber mangelnben ßafugenbungen nid^t au^bel^nen. 3i^bem 
finb bie abjeft. SSerbinbungen infolge il^rer Slbl^öngigfeit üom ©ubft. 
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Uöcr blc (Stfporunö öon 8r(c^ott^=^ unb 35i(butt0^fltöett u. f. to. 27 

ötc( enger, bic ©etbftänbigfeit bcr einäcfnen ©lieber tritt meniger l^eröor, 

SSgt. l^ierjU bei Sutl^er mit solchen schonen spitz und roten Hüten, tOO 
burd^ bie Si^fomnienfaffung ber beiben testen ©lieber au^gebrüit toirb, 
ha^ fie jufammcn in einem anbem 9Ser|ältnig jum ©ubft. [teilen afö 
ba^ erfte (on biefem SBeifpiel lann man übrigen^ anäj ben ©influfe 
be^ ©a^accent^ bmüid) bemerfen). ©inige weitere Seifpiele biejer ^rt 
jtnben \\di) im 9?om., nichts im gleiches, hart rauh oder gezwungenes 
vöpee, sein frey vnnd öffendtliches, vngeschewtes Glaubens Bekäntnuss 
^{indl^v auif solliche vngeüebte gross vnnd klain Hannsen Spec. vit. huni. 
1321 unb einige anbre, nid^t immer tlax ju erfennenbe. S)a ferner 
gälle naä) bem S^ema fleft. Slbj.^Äop.^ unp. Slbj. in ben obl. tafu§ 
ni^t öorfommen, liegt e^ na^e, an mirfti^en Slu^fall ber ©nbung unb 
(Srfefeung burc^ bie anbere ju benfen. S)ur^ ba^ ein paarmal öor= 
lommenbe Seifpiel hoch oder niders Stands mirb bieg aber fe'^r unmal^r- 
fd^einlii^ gemacf)t. 5)ie ungeämungenfte Slnna^me ift mo^l lieber bie, 
ha% ^ier bie flejionglofe gorm beg 2lbj. öorliegt, bie ja anä) fonft in 
ben obl. Äafug öorfommt, jumal bei ber ©nbung -en unb (e-)s. 93ei{p. 

Zu toetlich Sünden hie gerist SKarrenbefc^lt). 81, 18. in tewtsch landen 
SBacJ. III, 1,273, 8 (93ertf).). ynn solchem grawsam bild des zcorns ßutl^. 
9?br. 93/4, 71 2. dass wir ja nit Boesis mit Bös vorgelten SBad. III, 1, 118, 
19 (Sutl^.). für den zahm Bäumen oder Gartenbäumen 135, 25 (ßut^.). 
auf fliegend schlangen SBatf. II, 114, 4 (gift^.) ; für ben @en. j. ob. 
@. 22, unb aufeerbem in ewig todes fal SRurn. 83bf. 35, 168. 2lu3 
fpäterer geit: Dem künftig Hirten gut ©pee 33, 50. 93ei weniger engen 
Sßerbinbungen ift überl^aupt feine anbre Slnnal^me möglid) : Nicht aus einem 
schertzend, sondern gantz engstlichem hertzen Sutl^. ; auä) Woijl bei mel^r- 
gliebrigen : Mit dem schön jung vnd reichen Mann ^. ®ai)^. 2)ie enge QM' 
fammengel^örigfeit ber beiben ©lieber, mo^l jumeift auf S^tf^nimenfaffung 
unter gcmeinfamem Slccent berul^enb, l^at bann bie SBilbung bon SSerbinbungen 
nac^ bem umgefel^rten S^ema üerljinbert. S33ie eng bie SSerbinbung fein 
fann, o'^ne ba| an begrifflid^e Einheit ju benfen märe, jeigen foldie ^äßc, 
in benen bie einjelnen <?Jlieber auf öerfc^iebene 3nbiöibuen gelten, bejonberg 
menn fie noc^ mit gemeinfomem 2lrt. öerfel^en finb. 93eifp. von weiss und 

rotem Seh weiss @pee, weiss vnnd Rote Reussen t?if(^», eyn wissz vnd 
swartzer ratz Sraut. — 2)ie fpätere Slnpaffung an bie ^[uffaffung be§ 
17. Sl^btg. jeigt \i6) nur in ber Slnmenbung ber 93inbeftri(i^e. ©ie fann 
auc^ ni^t eine fonfequente gemefen fein, benn bei ©pee finbet \\ä) 
Was hoch und schweren Tax, uub '&f)nlxä) xioä) 2442; bei Qt'itn aUerbiugg 
eine sehr höh' und dük-bewachsene Sommer-laube 43 13 ». u. 

9Siele SSerbinbungen muffen infolge il^rer SBebeutung al^ begriffliche 
©inl^eit gefaßt merben, barunter einige befonber^ i^arafteriftifi^e Kategorien. 
3unädj)ft bie garbenbejeidönungen, menn bie beiben ©lieber nur auf ein 
Snbioibuum ju begießen finb, mofür mir ^eute beffer ba§ äfö^f- 5lbj. 

anmenben : Den weiss und roten Held ©pee, Drey roth und weisse Fahnen 
Dlear. 3^r ©ebrauc^ fd^eint eine 3^itlang in ber ©prai^e bie 9?egel 
gemefen ju fein, boc^ bgl. bei Olear. (Ä9?ß. 28, 264, 16): item drey 
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28 SBU^elm ©tegli«, 

blaue und weisse [Standarten]. — SBettct Mcicmgen SSerKnbungcn, in 
betten bagfelbe Slbj. miebcrl^ott ift: Mit stark und starkem Singen @pee, 
bef. beim ^ron. in jen und jenem Wald @p. ; SSerftärfutigen be§ eilten 
begriff §, wie^fie fonft ol^ne Äo^). öorfommen: fel^r oft im 17. S^bt. 
selbselbst. ^l^nlic^ finb SSerbinbungen, in benen ^of.. neben ©np. 
fielet: Ein gut und bester Hirt ©p. 2lu^ fonft fommen SSetbinbnngen 
üor, bie bnr^ ©tnf^iebnng bon Äop. in af^nbetifd^e SSerbinbnngen ent^ 
ftanben finb, toefc^e bie Sebeutung üon Siif^mmenfefeungen l^aben: Der 

Herren bereitwilligst- und verpflichtester Diener ©t^pl^., t)g(. allezeit 
Dienstfreundlichst Reisefertigster Schelmuffsky 9?br. 57/58, @. 4. getnet 
Verflucht und falsches Volk ßl^ft., mä) fotc^en WU Verteuffelt-böser Mensch 
Sl^ft. @pi^. III, 318, verzuckert -süsser Gunst Slgtipp. II, 425, inbem 

bie Äop. jur Sr'^attnng beg jambifd^en 9l]^t|t^mu§ eingefc^oben ift. — 
ferner «ein und anderes», tool^t fo entftanben jn benfen, ha^ '\\ä) bie 
^orm ber SSerbinbung in attrib. SSertoenbung, tüie in ein und ander 
lustiges Spiel fiSRS. 37 ^i, 480, 26 (Satir. 9ftom.), junä^ft auf bag 
abjotut bermenbete «ein und anders» ouggebe^nt ^ot, üon mo fic^ ba^ 
unfleftierte ein toeiter verbreitet l^at. — 3fnberer Slrt ift folgenbe^ 
SBeijpiel bei Slnbr. 3J?u^cutu§ : das hoch und theure Wort Gottes, inbem 
l^ier eine SSerbinbung aböerbiater 9?atur aU attrib. Slbj. bermenbet wirb; 
ügl. bei ©pee: Ei wie so weit und breites Feld. 

S)ie SBerbinbungen im 9?om. ®g. fotoie biejenigen mit ber ©nbung 
-e finb infofern ben übrigen nii^t glei^mertig, aU fie, toie f(f)on i'^r 
l^äufigeg SSorfommen im ©egenfa^ ju jenen bemeift, ni^t eigentlich ate 
Slnomalie ju betrachten finb. 2lm beutlitftften geigt fic^ bieg bei weit- 
läufigeren ®ruppen, f. bie Seifpiele unter X unb au§erbem no^ folgenbe: 
ein andächtig, gläubig, demütig ynd fleissiges Gebet SSad. III, 1, 517, 37 
(3o]^. Slrnbt); ein lieblich, sanftes und stilles Sausen 580, 18 (S- Spel^me); 
ein engelisch hymellischs vnd lebendig brot ^artm. Ö. Sronb. 24 is; ein 
frei cristlich vnd vngezwungne versamlung SRum. 9?br. 153, @. 303?; 
Der hochgelehrt und gar verständige Astrologus SBatf. III, 1,756, 1 (Schupp); 
die rechtfertigend odder die genehm machende gnad 2ut^. 9?br. 103, 64 j; 
ssouil ketzerisch vnd vnchristlich, ia vnnaturliche gesetz Sutl^. 9Zbr. 4, 1224 ; 
der höchste mittelst vnd der letzste (Sbert. 58 1 1,. u. anbere, bie fic^ ben 
rein aft|nbetijd)en SSerbinbungen näl^ern. — gerner bei SSerbinbungen nac^ 
bem umge!e^rten ®(^ema, ogl. unt. X unb augerbem folgenbe: Grosse 

und herrlich leut zu werden SBad. II, 34, 6 (@acf)§), paide, zame vnd 
auch wild ^Sad)^, ©C^TO. 206, 33, fogar Der karge vnd milt @(f|tt). III, 

102. Slttmä'^Ii^ toirb biefer freie ÖJebrauc^ etmog eingefi^ränft, boä) noä) 
bei Sol^ft. : irdisches und Sterblich Volck. — 3m allgemeinen jebo^ mußten 
biefe nominat. SSerbinbungen, bejonber^ mo ber ©inn e§ nal^e legte, bom 
©prai^gefül^t aU mit ben übrigen im Äaf. obt. fte^enben ibentifcö be=^ 
trad)tet tt)erben. StUerbingg fi^eint no(^ im 17. S^bt. oft bag gel^Ien 
beg e al^ ©lifion angefel^en tt)orben gu fein, tt)ie bie ©e^ung be^ Slpoftropl^S 
ftatt ber SBinbeftric^e bei einigen ©(^riftfteKern vermuten läfet: ®rt)p|. 
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Üöer blc ©tfparung t>on gleyion^^ unb Silbunggfiractt u.f. to. 29 

Dein' und meine Feinde 9ibt. 37/8, I, 55, 6. gtcm. Alt' und Junge 
Db. IV, 25, 16. gut' oder böse Zeit @on. III, 43, 13 gegen Gut- und 
böse Gewässer fiogau Ä9iS. 28, @. 156, 61. 

93ei ben objeft. SSerbinbungen tommen fel^r oft gäHc öor, in bencn 
@^nfo|)e bcr ©nbung öortiegen fönnte; Das sind die albern vnd einfeltigen 
SBatf. III, 206, 8 (2ut^.), weder gros noch kleines Snt^., von kleyn 

vnd grossen 3Batb. gälte wie gut vnd bösses üüi% matten btefe Slnnal^me 
überpjjig. SBo jebo^ bie erl^attcne ©nbung mxtiiä) ober fc^einbar nn* 
filbifi^ tft, wirb tool^t S^nfo^je anjnne^men fein: gross vnd kleins grofi^m. 
I, 1, 10, 187, ein reins vnd wyss facilletlin SRnm. &ä)m. ©. 166 2 ».u., 
was einer kostlichs oder hübsch hat (Sbert., au6) Diser zuechtig vnd erbern 
frawen ^. ©a(^§; loeiter vmb die schönn vnd zartten §. @acf)^, @C^tt). 
18, 6, mo bie @^n!o|)e and^ buxä) bie ©djreibung ouggebrütft ift. 

@d)Iie|Ii(^ ift nod^ ju ermäl^nen, bajs fic^ au(^ bei ben abjelt. 8SeD= 
binbungen ein bereinjelter gaH na(^ 2lrt ber oben 8. 25 f. bei ben 
fubftant. SSerbinbungen beft)roc^enen finbet: die mannich- vnd vielerley 
Sternen SBod. IE, 1, 580, 30, ö^nl. 574, 10 (3ac. 93oe^me). 

VIL 2)ie verbaten SSerbinbnngen. Über ba^ SSerbum ift nur 
toenig ju fagen: bei bemfetben ift bie in 9lebe ftel^enbe förfi^einung nie 
äu größerer Verbreitung gefangt, unb \m^ ficö an ^Belegen finbet, be= 
f(f)rän!t \xä) faft au^fd^Uefeti^ auf ben 3nf. 2)ie älteften fidfjeren S8ei== 
fpiele jeigen fd^on h^n Stipu^, meti^en bie öerbafen SSerbinbungen big 
julefet mit wenigen Slu^nal^men beibel^alten l^aben: entweber fann @t|n^ 
!ope ber (gnbung ftattgefunben l^aben — fi^on frül^jeltig Seifpiete bafür: 
lä dich man :an 212* 845, 6 (SBartbgfr.) , die s^e also minn beginnet 
Sanipr. %, @ion 441 u. a. ; — ober eg ift fragü^, ob ha^ enbungg^ 
tofe (Stieb ni(^t el^er atg (Subft. ju berfte^en ift. 93eif|).: So hebt sich 
greyn vnd zäunen ^fet., Clag vnd senen war mein orden ibib. SSol^t fontnten 
no4 ein paar gätte anbrer 3lrt bor, bo^ bei 2)id^tern, bie a\i(i) fonft 
bie Snfinitibenbung auffalten taffen: Man wart vnd tragen muosz 93rant, 

Noch wil ich bey der warheit bleib Vnd schreiben t^Utt. ; ögt. wolt irs 
alssamt aussricht (: nicht) Äetler t^aftu. I, 201, 17 UUb S^^^de JUm 
9Z@. @. 282 1>. 3u kinnent weder guck noch gacken bei äRum. ögt. 
Das er allein guck gucken kan ®(f)m. 1546. — SBeiterl^in bteibt bag 
SSer'^ättnig ha^ nömli^e. 3e mel^r ber fubftant. ßf)ara!ter bei ber ganjen 
SBerbinbung ^erüortritt, um fo mal^rfd)eintici^er ift für ba^ erfte Stieb 
reineg ©ubft. anjune'^men, abgefel^en baüon, ba§ ©ubft. unb 3nf. in 
il^rer SBebeutung einanber näl^er ober meniger nal^e ftel^en fönnen. 3n 

Ratten toit Den köpf henckt nider vss clag vnd thrauren @bert. 157 19, 
Mit Wucher, raub oder betriegen SBad. II, 49, U @a^§ (hdä) bgt. 52, 33 
Mit Stelen, rauben oder liegen), kein vorteil ist bei krieg und streiten ^roftftm. 
ni, 3n]^. 47, in vollem streit und wallen 9?euf. I, 97 10 0. u. ift !aum an 
ben 3nf. ju benfen; el^er in fbtgenben: Trieb mich von jm mit tro vnd 
schmehen ®aä)^, ^aftn. 32, 204; Dein pit vnd sagen g^aftn. 82, 276; 
In weltlich schrei noch plärren Ich nie will stimmen ein ®|)ee 17, 51 ; 
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30 3Bir§crm ©tcölid^, 

Sie nimt an Klag' und Seufzen zu SBoc!. II, 357, 13 (9iift); Dass ihr klag 
und trauren spart SxqUx 423, 38 u. a, S5ei anbent tritt btc öerbatc 

^Unftton bcutüd^ l^eröor: Gehn spielen, scherz und schimpfen ©pec; f. blc 
IPeiteren 93etfpic(e Unt. X. Qn Thun vnde lasens, schimpff vnd scherzens 
finb bic betbcn SSerbinbungen a(g ctn'^ctttt^er 93cgriff ju berftel^cn, bo^ 
fann schimpff trofebem fe^r too^t a(g ©ubji. berftanben roerbcn (ög(. 
bagegen des Wucherens, Betriegens, Schinden und Schabens uQ, 3ftb.). 
2)ancben göHe mit @t|nfot)e, f. X unb au§erbem folgenbe: etwas ver- 

dienn noch vergleichen S33ad. HL, 1, 292, 10 (SBcrtl^.); Den Doctor zu 

höhn oder schmehen Sa^g, gaftn. 83, 136, ä^nt. mhtt. 22, 37. 3n 
ein ^3aar fällen liegt aßerbing^ Slugfaß ber ©nbung öor: Wer gerne 
recht und zancken thuet ©ac^Ö, ögl. ebenfallg bei @. Kriglauffen, zanck 
vnd rechten; tn Was man dir sag vnd schreyen thu @(f)eibt föniltc sag 

ßonj. fein, ©ol^e gäHe merben fpäter etnja^ ^ufiger, infolge beg (£in^ 
ftuffe^ber anbernSSerbinbungen: Mein stetes Heul- und Klagen @pee u. a., 
unb bie ©rfd^einung erftredt fi(^ bann and) auf ba§ ^art. ^r., aber nur 
in bereinjetten gäfien, f. X unb noi) SBäatf. III, 1, 994, 28 nicht nur 
zwischen Lehr- und Lernenden (Seibn.). gür bag Sßerb. fin. öermag xä) 
nur jmei SBelege beizubringen, bejeid)nenbermei}e beibe mit ber ©nbung 
-en: wir solt- und musten scheiden j^tem. unb no(f) eiu^ bei Sol^euft. 
über ben Urft)rung ber förfd^einung fann mo$I fein S^^if^f f^in. 
Slnäunel^men, bafe tttoa gornten mit apofopiertem e, atfo 1. $. @g., ben 
3lnfto6 gegeben l^ätten, mag bei mam^en öfter gebrauchten Sßerbinbungen 
nal^e läge, ge^t nid)t an, ba \xd) bann bie @rf(f)einung l^ätte frül^er geigen 
muffen, unb gmar ]^au|)tfä(^tic^ beim SSerb. fin. %viä) bem ermäl^nten ©ebrauc^ 
beg apofopierten 3uf. ift meiter feine SBebeutung beijumeffen. SSielmel^r finb 
bie urfprüngti^en SSerbinbungen einfad^ foI(^e, bie fiif) in ber JReil^enfotge 
©ubft. — Äoj). — Snf. barfteKen, anftatt 3nf. — ^op. — 3nf., mie 
leicht JU erfe'^en, au^ ©rünben be§ SRetrum^. 3e me^r bie öerbale ^unftion 
l^erüortrat, tva^ befonberg bei einigen l^öufig borfommenben SSerbinbungen 
mie „klag und trauren", „schimpf und scherzen" auc^ an fi^ möglid^ 
mar, um fo me^r mu^te bag erfte ©lieb, im ©egenfafe ju ben fubftant. 
SJerbinbungen, an ©elbftänbigfeit einbüßen. ®g fteKten fiif) bann teic^t 
fold^e gätte ein, in benen bon bornl^erein fein ©ubft. entölten fein fonnte, 
unb bie glätte mit ©^nfope ber fönbung fdiloffen fi^ ebenfalls an. @g 
tritt l^ier alfo mirflicf) förfparung ber fönbung ein. §ier liegt nun ein 
©runb für bie auffattenbe ©eltenl^eit ber ©rfd^einung beim SSerb. Solange 
in berartigen SSerbinbungen für ba^ enbungSlofe ®(ieb ein fetbftänbigeg 
SBort erforberlic^ mar, mußten g^älle, mie bie oben gef^ilberten, afö 
ft)radömibrig erfcf)einen, e§ mar i^nen atfo bon bornl^erein jegtidie @nt* 
midfung abgef^uitten. @t)öter, aU bie (Bpxa6)e infolge beg Einbringend 
ber ©rfparung bei ben ©uff. fid^ baran gemöl^nt ^atte, fiel biefer ®runb 
meg. SBo aber ba^ erfte ©lieb aU fel^ftänbige^ SBort erf^ien, l^ätte 
öie&eic^t ber fubftant. ßl^arafter be^fetben bei SSerb. fin. unb ^art. 
ftörenb auf ba^ SSerftänbnig gemirft, foba| auc^ nad^ biefer Seite feine 
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Üöcr ble (Stfporunö öo« glcjrton^* uttb SSllbungi^rtlbctt u.f. nj. 31 

®nttt)i(flung eintreten fonnte. 3)a§ eine ©inmirfung feiteng bcr fubftant. 
SSerbinbungen mal^rf^eintid^ ift, fann nid^t geleugnet merben, aber nur 
nac^ ber formellen ©eite. Siominof* unb SSerbalenbungen finb eben l^in*» 
ft^ttic^ i^rer gunftion unb i^re? SSer^ftniffe^ jum Stamm ju jel^r 
üerf(i^iebener SRatur, al§ bajs leiti^t ein Übergani] bemer!ftell(igt merben 
fönnte, unb auc^ äu|erlic^ unterbleiben jie fic^ ftarf; beim Snf. aber, 
auf meli^e^ infolge feiner fubftont. SRatur eine ©inmirfung am e^cften 
möglich mar, ift meniger öon einer Snbung al^ öon einer ^ebenfilbe bie 
Siebe. Übrigen^ fommen im 16. Sl^bt. ein paax gäHe mit StuSfaH ber 
(Snbung beim SSerb. fin. üor; Der den menschen ... inwendig ausawg vnd 
ersterbet ®aä)^, Er welcz vnd schlecht <Sad)^, ögl. au^ fpäterer Qext 
Da er sicher sitz und ruht S33a(!. II, 339, 42 (§argb.), bo^ fiub biefelben 
mol^l nur auf SRac^täffigfeit ber Slu^fprac^e ober Drtl^ograpl^ie imüäiU^ 
filieren; an ber ©at^e mirb baburd^ nid^tg gcänbert. 

2)ie berbalen SBerbinbungen ftel^en alfo in ber Sluffaffung benjenigen 
mit abteitenbem ©uffi^ am näi^ften: um fo auffattenber ift eg, ba§ fie 
aud^ fpäter, mo biefe in bie (Sptaijt einbrangen, fid^ nid^t erl^ebtic^ aug= 
jubreiten öermod^ten. ®in ^^aar ©rünbe finb oben fc^on angefül^rt; 
öieHeii^t ift aud^ ba§ öerl^ättni^mä^ig feltene SSorfommen jtoeier regie- 
renber 9Serba im @a^e mit l^ieran f^ulb. 2)er ^auptgrunb fc^eint 
jebot^ ein anbrer ju fein. 3luf bem regierenben SSerb. rul^t gemö'^ntt^ 
ber ftörffte SRadibrudE, unb e^ ift be^l^alb Sräger be^ ^au|)taccente^; bei 
SSerbinbung jmeicr Sßerba ift bieg umfomel^r ber g^all, unb beibe tragen 
gteid^mäfeig einen ftarlen Slccent. 3)iefer Umftanb mufete einer öcrfür- 
jenben Bi^f^wimenfaffnug foIdCier SSerbinbungen vorbeugen,' unb biefelben 
unöerfel^rt erl^alten. 

VIII. 2)ie (£rfl)arung bei ben abfeitenben ©uffijen. 
83ei ben abteitenben Suffixen tritt bie (Srfd^einung erft biet fpäter auf. 
Smar fü^rt Qaindc in ber 3lnm. jum ^Ji®. 60, 8 (@. 396 a), mo er 
auf biefelbe ju fpred^en lommt, gerabe für ba^ ©uff. jmei 93eifpiele auS 

frül^erer Qnt an. 3m erften Daz höre ich frez vnd trinker sagen JReUU: 

10131, ift aber, mie leidet ju feigen, frez ate ^I. öon vräz ju t)er== 
ftel^en — vrezzer in ben ml^b SBbb. überl^aupt nid)t öer^eid^net — unb 
fo tautet au(^ im ätteften S)rudE (grtf. 1549, 93t. 53b 4) bie betr. 

©tette: Das höre ich Drencker vnd frässe klagen. 5)a^ gmeite Seifpiet ift: 

war vnd sicherlich SJiutt. xüa; eg ift n)a|rf(^eintic^ nid^t anber^ ju 
öerftel^en al^ j. 93. ©ngetl^. 6190 zewäre imd sicheriichen ; immerhin 
fönnte bei SSintterg Vorliebe für ba§ ©uff. -leich Ieid)t ein fotc^er gati 
mit untergetaufen fein. @in weitere^ SBeifpiel: inn vnd ausserhalb Bürger- 
licher vnn peinlicher recht vnd handlungen 93rant ©. 170 a 24 ift aUC^ 
nur fd^jinbar; eg ift = in ober inne u. ausserh., ügt. üzerhalp und inne 
ÜRg. 85, 26, ebfo grfb. 40, 17, 4; üzen und innerhalp der brüst 
S^rift. 8056. SBeitere 93ei}ptete: ynn vnd vsserhalb der Orden @berl. 
6850. y., unb nod^, mie bie 3nterpun!tion geigt, in, vnd ausserhalb der 
gesellschafft ©c^eibt @rob. @. 106 Ubfc^r. ©päter mirb atlerbing§ in 
aU innerhalb öerftanben: so wol in- als ausserhalb, ©impt. 
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32 «BBtri^clm ©tcglld^, 

S)ic bciben erften filteren Sctfpicte finben \iä) in bcn SDieifterlicb. 

bcr Solm. ^f. in gaist-weltlich gerichte 282, 2 mb bei SRutn. weltlich 

oder geistiicheit 9i93. 75, 66. SJierfroürbtflcrmctfc ftnbcn fie feine 9?a^== 
ol^mung, nnb erft feit bcm testen SBiertcI be^ 16. S^btö. erfdieinen fic, 
jnnäc^^ ßanj bercinjett, in ber ßitteraturfprai^e, um bann bom SBeginn 
be§ 17. S^btö. ab in immer peigenbem SJia^e l^erbotjutreten. @g 
fommen nun fi^on in fe^r frül^er Qtxt gäHe gemifjer "äxt öor, bie bie 
©runbtagcn ber gangen ©rfdieinung l^ätten abgeben fönnen. ©d^on in 
2)enfmätem beg 13. S^btö. pnbet man foput. SSerbinbungen gmeier Subft., 
bereu jmeiteg mit @uff. gebilbet ift, mä^reub für ba^ erfte, meift bur^ 
bag SÖietrum üeranta^t, anftatt beg correfpoubierenben SBorteg mit 
glei^em ©uff. ein fuf^jtofe§ @t|nont)mum gemäl^tt ift: behalten kiusch 
und reinekeit 93r. ^$i(.'g SKarienl. 475, ä^nl. 1340 (aßeinpe^enb 

kiusche UUb kiuschekeit), unchiusch unde reinicheit Slß. 157, 7 (§einr. 
Ö. gem. Seb.), Minn Staet und auch Gerechtikait ©Ud^m. 23, 1 1 (fonft 
Stsetikait UUb Stsete) U. a. ; mit anbtXXi ©uff. : und also gar und lüter- 
lich lebete 21S.* 1056, 24 (gr!f.), drivalt doch unspaltec grauenl. 37, 
11, 5 u. a. 2)urd^ ein SKi^berftänbni^ in ber Sluffaffung l^ätten fie 
teilet fotc^e göKe l^crüorrufen fönnen, in benen ha^ ©uff. ujirffid^ fel^tte. 
©0 fönnte man fid^ anä) bie erften bereinjelten gäKe entftanben beuten, 

t)g(. Mir rein, vnd gsuntheit widergeben 93bf. 34, 18 mit bem oben au§ 

ber 9?93. citierten Seifpiele. 2lber biefe SSeitermirfung l^ötte benn bod^ 
f(f)on frül^er eintreten muffen, unb gerabe fpäter finben \xi) bie betreffen^ 
ben gäße feiteuer. Su ber ßan^Ieifprad^e finb fie and) ju finben; in 

ben ®taat^pap\ J. @ef(f). ÄarlS Y, ©. 5268 sampt oder sonderlich, 
gleic^ borl^er 3- ^ samptlich vnd sonderlich; @. 4104 auf derselbigen 
comiss vnnd instruction (ögf. 419 i t,. «. die comiss). §ier fÖUUte beu= 

felbeu atterbing^, ttjeun fie Ijäufiger borfommen follteu, eine gemiffe 
SBirfuug nii^t abgefproc^en ttjerben, öorau^gefe^t, baji bie ©rfparung ber 
©uff. in ber Äan^teifprad^e eutftauben ift. Über analoge SSerbinbungen 
mit unbetonten Sflebenfilben, bie fpäter nocf), im 17. 3l^bt., jiemüii^ 
l^äufig finb, unb über bereu Urfad)eu ift Ijier niä)t ber Ort ju reben. 
©ie entfprei^en gong ben oben ©. 18 ff. befprod^enen fubftant. SSerbinbungen 
ä]^ntid)er Slrt. 

^ugunel^men, ba§ bie ©rfparung ber ©uff. nad) ber äl^nliifieu @r=== 
fcf^eiuung bei ben gtejion^enbungen gebilbet ift, verbietet fiif) bon fetbft: 
erften§ ift bie 93ebeutuug, wk fd^on augebeutet, junäc^ft bei beiben eine 
ganj öerf^iebene; jtoeiten^ uäl^ern fi(^ bie ©uff., um meiere e^ fid^ 
meiftenteife ^aubelt, naii gorm unb 93ebeutung öiel mel^r ben gmeiten 
©fiebern bon Äompof. aU ben Snbungen; britteng ^ötte ber mel^r ober 
minber ftarfe SRebentou, ben bie betr. ©uff. befifeen, nur einen gang all* 
mäl^Kc^en Übergang, über bie fürjeften unb am meuigften betonten, ge^ 
ftattet; bon bornl^erein finbet fi^ iebot^ ©rfparuug bei ben fditnerften 
©uff., unb gerabe beim tei^teften, -ig, and) bei -isch, tritt fie fel^r fpät 
unb fetten auf. S3ei ben ©teigerung^fuffijeu, bie vermöge i^rer gorm 
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Ü6er ble ($xJipaxnnQ öon glcyiong^^ unb 35llbuttögfU6en u. f. nj. 33 

uitb tl&rcr gunftion ben Äafu^enbungen fel^r nal^c ftcl^en, gel^t bie @r* 
f^jQruitfl aÖcrbingg bon ben abjeft. SScrbinbuitgen au^. 3n ber Sluf== 
foffung fommcn fic ben testeten ganj glei^; fo unterbleibt beim fufjtj=' 

lofen ®(ieb et), ber Umlaut: weder das gross noch das Meinest Haussrüt- 

lein ^x\ä). @. SBeifpietc unter X unb au§erbem: das edelste vnd 
köstlich Gut SBad. in, 1, 521, 13. S)ic SSerbinbungen fommen juerft 
bei §. (Saä)^ üor unb finb ftet^ fej^r Jetten geblieben. Übrigen^ beftanb 
beim @u))ertatit)fuff. ft^on länger eine äl^nlid^e @rf(i^einung, nämtic^ bei 
ben ifgf. Orbinaljal^ten, toAije urft)rünglic^ icbcg einjetne ®Iieb mit bcm 
©uff. berfal^en, fpäter aber aU ein ©anjeg gefaxt mürben (ögt. ym sechs 

odder sieben vnd viertzigsten iar Sutl^. 9ibr. 96/8, @. 108 17). @ei|r 

auffaßenb finb ein ^^aar ücreinjette gäHe au§ bcm Slnfang beg 13. 3l^bt§.: 

ßst al ein, sieht und ebener danne ein zein SBaltl^. 83, 34; der tac ie 
lanc hoher schein (g langer) ^J. 282, 8. 3m erften ift sieht mo^l aU 

^of. ju öerftel^en, unb ba^ smeite ift moi|t anfällig na^ fallen mie 

urloup näh und näher baz . . . gap in minne Ion SBoIfr. ßieb. ©.5, 14 U. a. 

gcbitbet. — ©inige fpät unb feiten auftretenbe SBerbinbungen mit leit^teren 
aböerb. ©uff., mie drunt- und drüber ©(f|mieger, finb ebenfalls na^ ben 
abjjeft. SSerbinbungen gebilbet. 

(£^ tpirb atfo ©ntftel^ung ber ©uffljtjerbinbungcn nad^ Slnatogie ber 
gtei^artigen SSerbinbungen sufammengefefeter SBörter anjunel^men fein. 
Sel^ag^el nimmt für bie (enteren ©ntftel^ung au§ ben unet^ten fubftani 
3ff. an; ob unb inmiefern baneben anbere ©ruppen fetbftänbig entfte'^en 
fonnten, foH ^ier nicfit erörtert merben, bagegen foH berfui^t merben, ju 
geigen, nai^ metcfier %xt öon 3ff- ^^^ ©uffljöerbinbungen gebilbet mprben 
finb. Stimmt man aU ba^ SBal^rf^einlic^fte einen attmäl^ti^en Über* 
gang an, fo ift für einen foldien eine gemiffe Übereinftimmung in ber 
innern unb äußern ©truftur ber Stomp, unb ber ©uffijbilbungen er* 
forberti^; eg finb babei breierlei fünfte mafegebenb: erftenS, ba^ ft|n* 
taftifc^e SSerl^ältnig ämifcf)en beiben Seiten ber 3f- ^^\P' J^jifi^en ©tamm 
unb ©uff., ättjeiten^ bie SBortltaffe, ber bie erften SBeftanbteite ber SSer* 
binbungen angel^ören, britten^ bie SBortftaffe, ber bag gange SBortgebilbe 
angel^ört, o'^ne JRüdEfid^t auf bie fpejielte ober urfprüngtic^e Sebeutung 
beg gemeinfamen S8eftanbteil§. SSon ben fubftant. Sff. fiegen fotd^e am 
näd^ften, in benen ba§ gmeite ®tieb fitft ber 93ebeutung einer 2lbteitungg* 
filbe nähert (SBitm. 11, § 411). 3unäd^ft ift l^ierbei an fot^e ju benfen, 
bie enttoeber ju inbefl. SlbJ. gemorben, ober at^ Slbt). refp. ^räp. er* 
ftarrt finb, atfo fotcfie auf -hant, -lei; -weise, -mal, -mals, -halb(-en) 
u. ein. a. Slufeer ettoa benen auf -weise befifeen fie ben fubftant. Sl^arafter 
no^ jiemtid^ btnÜiä) (bod^ bgt. SBad. II, 140, 29 geistlicher Spruch 
allhander ^ufd^m.). S3eifp.: Spiral oder Pretschetweiss ®efc^i(^tft. 183,13; 
Comoedien oder Spielweis geschrieben $ap., §. Pfriem (Sit. be§ SSerfe^); 
zwey oder drey mal gebraucht fi9?S. 12 ", 269, 12 (®citer); einmal oder 
fünff SSoIföb. t). S)r. (Jauft 104i9; nach- wievor-mahls Sllb. Strien IV, 
21, 5, 8; nit jro, sonnder vnserthalben SBad. III, 1, 245, 41 (^tl^ingti) U. a. 
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34 äßtn^elm ©tegltd^, 

3)0^ finb bic ©uff. aütf aufgenommen -mal, jiemti^ fetten, unb tl^t 
©ebraud^ auf ein fel^r engeS SBcbeutung^gebiet eingef(^ränft, metd^e^ für 
bie ganje grage menig in fdttta6)t fommt, aufecr etwa -weise. Sefeterei^ 
fönnte auf anbre Slbberbiatfuff. eingemirft l^aben, namentlich -wärts; aber 
bie betr. SBerbinbungen fönnten anä) öon anbem ^om))., mit Slböerbialpart. 
an erfter ©teile, ausgegangen fein, unb finb au^erbem fel^r fetten; alter* 
bingS ift für unt hinterwaertz bei ®ä)tht einer ber ätteften 85etege. — 
Sg fommen bann Äom|). in Setra^t, bie jmar il^ren fubftant. Sl^arafter 
betoal^ren, bereu jmeiter SBeftanbteil aber toegen feiner l^äufigen 9Ser* 
toenbung unb abgebta|ten Sebeutung etma^ ©uffijartigeS l^at, mie -sucht, 
mann, -werk ufm. (f. S33ifm. a. a. D.); berartige SSerbinbungen finb 
f^on im 16. Sl^bt. nic^t feiten. 93eifp.: Deren hoch vnd übermuot 
Spiium. 9i93. 86, 68; handwercks vnd ackerleut Sutl^. 6)X. Slb. 722; 
Esels und pferds gleichen Sutl^. Ä9Z2. 15, 132, 21; das gemeine pawren 
oder handtwerksvolck ©mf.II, 143i7 ; gauckel odder narrenwerck 175 le ». u.; 
Thaimb vnd Chorherren §Ö(f 31, 11; ein gemeiner Kaufif- oder Handels- 
man Sltbertiu., @USm. 430 i ». u.; dem angeborner Adel- vnd Herrnstand 

£uc. Sgr. 5, 9 u. t). a.; ögt. nod^ ba^ merfmürbige ober vnd vnterthon 
bei §. ©a^g, ©d^m. 194, 209 u. ö., na^ ben mit trennb. ^art. 
jfgef. SSerben gebitbet. @in auffallenbe^ Seifpiet nun, unb jmar mit 
ber ältefte 93eteg, finbet \xi) bei gif^art: alle Schwerd vnd Spilmagen, 
all Sipschafften, . . . Mumschafften, Nef vnd Nichtschafften. (£^ f (^eint ^ier 
-Schaft unter Sinflu^ ber öorangel^enben Som^). unmiltfürlic^ aU Som^* 
pofitiongglieb gefaxt ju fein; „Nef und Nicht" ift aber wo'^t at^ ein 93e* 
griff JU üerftel^en, ju bem ba^ ©uff. nur einmat treten fonnte, ganj ent^^ 
fpred^enb ber grabe bei gifc^. fo beliebten Srfd^einung bei ben Sontp., 
bie oben ©. 25 f. befproi^en ift. 2)er fjall !ann al^ eine ber bieten 
©jcentricitäten gif^art^ auf fprac^Iic^em ©ebiete geften, bie ol^ne 9iac^* 
al^mung blieben. Smmerl^in fönnte er fi^ nac^ einem fc^on beftel^enben 
Oebrau^ gerichtet ^aben, hoä) bermag id^ lein 93eif|)iet bafür beijubringen. 
2)ie nä(|ften SBetege finben fid) erft ju Slnfang be^ 17. S^btg., unb 

Jtoar junät^ft mieber bei -SChaft: Kein Freund noch Spanschafft §Ö(I, 
Graff- vnnd Landschafft Stind"^.; bauebeu -heit: redlich vnnd Erfahrenheit 

^öd, ml6)t^ mä) ben allerbing^ fetteneren S^omt). w^it 3li>i- ot^ erftem 
Seftanbteit gebitbet fein fönnte. daneben fdfton l^äufig -lieh unb -ung, 
ttjä'^renb -schaft bann mel^r jurüdtritt. — Übrigen^ fd^eint bei mand^en 
3ff. mit fuffijartigem ä^oeitem ®Iieb bie ®rfj)arung erft fpäter infolge 
berjenigen bei ben ©uff. eingetreten ju fein, befonberg bei folc^en, too biefetbe 
l^eute ni(f|t mel^r juläffig ober gebraut^ ti^ ift: Vom Frech vnd Hochmut 
©|)ee 51, 131; Die Schwind- und Gelbesucht gtem. ^ßSB. 11, 2, 21 (bod^ 
f^on bei SJiurn. hoch vnd übermuot); bauu befouber^ folc^e, bei benen 
ber erfte SBeftanbteit ganj berft^iebenen SSSortflaffen angel^ört: So spricht 

sie weh- vnd vnmutsvoU Sllb. Strien V, 16, 2, 2 (S)ad^); Di an- und 
namenschrift 3^f' 346; seine sondere Ab- und Irrwege SOiofc^. 134 14 

(3uf. Sura ^ar.) u. a. 93ei einigen mit „Land" jfgf. tritt in f})äterer 
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Üöcr blc ©tfporuttö öott gle^on^ unb 35iIbuttö^f!IBctt u. f. to. 35 

^cit an^ bann @rf|)orunfl ein, tocnn bcr crftc SBcftanbtcil bc§ einen ober 
ouc^ beiber ©lieber nid^t me^r afö felbftänbige^ SBort eni|)funbcn mirb: 

Lief- und Russland glem. ^3B. IV, 48, 24. aus Hol- und Hohch-Deutsch- 
land 3^j- 10980; teils nahch Se- teils nach Nord- und Stid-Hol-land 147 20; 
aus Hol- und Engelland Sßeuf. I, 212?; in HoU- und Engelländischen 3Sad. 
m, 1, 1005, 21 (Seibn.); den Holl- und Nieder-Ländern 1022, 22. 

Sßon ben ab\ttt. SSerbinbunflen fonimen junäAft Sufammenbitbungen 
aus mä)t jufammengefe^ten SBortgruppen öemiittelft ber ©nbung -ig (ju* 
tücifen ou(^ -lieh) in SBetrad^t (SBitm. II, § 349), ju benen*in weiterem 
©inne Slbteitungen aus jfgej. 9?om. treten ; eS entftel^en babei 3ffv b«^en 
^weites ötieb felbftänbig ni^t ober nic^t in ber gleid^en SBebeutung ge*» 
brautet mirb, unb bie infotgebeffen eine SRittelftettung jttJtf^en ^Dxnp. 
unb ©uffijabteitungen einnel^men. 2)erortige SSerbinbungen finb im 16. Sl^bt. 

nid&t fetten. Seif^J. : Das drey oder vierteglich Fieber §. @ac^g, fjajiu. 
26, 6 (ögl. 17, 215 Obs dritt- oder viertegig sey UUb bajU bie Slum. 
beS ^Sg. 9?br. 39/40 @. VIII); von mehr als drey- oder vierjährigem 
Unlust ©im^JÜC. 58 18; in einem zwey oder dreysilbigen wort ^ufcbm. 1727, 
äl^nl. 22 15 122 24 13; kriechende Thier, vier vnd zweyfüssige 9SI!§b. Ö. 
^r. gauft 4829; er sey schwach oder starckgläubig SBad. IIl, 1, 517, 14 
(3. Slmbt) ; in Förder- Mittel- vnd Hinterörterischen Antheil ©l^l. ßl^riftC. 
9litt. 6 16; recht baisam oder Specereikräfftig ©efd^id^tfl. 112i8; gegen 
Morgen- und Abendländische Feinde äöad. III, 1,' 994, 16 (fieibu.); 

scharf- und klug-sinnige köpfe S^]- 206 17. Qn biefeu gefeHeu ]\ä) 2lb=« 

leitungen bon anbern ©uffijbitbungen: Spinnen vnd Schneckenmässig ®e* 

fd^ic^tn. 292 11; wohn- und sässhafftig Sleuter 57/8, 12837; in- vnd 

auswendig (Jif(^. U. Ö. (tft tefetere^ etma au^ ynnen vnd ausswendig eut^* 

ftanben, mie e^ @mf. I, 96 4 1>. u. tautet? SZottpenbig ift biefe Slnna^me 
alterbing^ nic^t). $ierju noc^ bie Slbj. auf -selig, meti^e mol^f immer 
afö ^omp, gelten: Hart und armutseelig leut SBad. II, 55, 24 (§. ©acj^g); 
Durch ihr hold- und lihb-säliges zu-sprächchen 3^f^^ 1234. SSoU biefcn 

3ff. tonnten tt)ieberum ^Ibteitungen gebilbet werben: für und hindersich- 

tigkeit ©ejd^icfltfl. 149i4; trüb- vnd armseligkeiten %. Sllbert., Suc. %r. 
204, 28; arm- vnd vnglückseligkeiten @U^m. 6^3 (ügl. arm- vnd vnglück- 

seiig Suc. ßgr. 167, 7). aSon biejer ®ru|)pe au^, fpejieH öon ben 3ff. 
mit äal^ttnörtem, fönnte fel^r fei^t bie erfte Slnregung jur ©uffijerfparung 
ausgegangen fein: fie tritt f(^on jiemtid^ frül^jeitig unb nii^t gerabe fetten 
ouf, unb bann bitben bie erften Seile ber 3f- f ^t^ ungegmungen eine 
jetbftänbige ftintaftif^e SSerbinbung, faft formelhaften ©VrafterS, genau 
|o mie bei üielen SSerbinbungen mit ©uffijerfl)arung : weit- und geistlich, 
freund- und feindlich u. u. ^o(f) gel^öreu biefclbeu öielfac^ einem ju engen 
S3egriff§freife an, anbrerfeits l^aben bie S^Iufeteile infolge il^rer Sänge 
unb @(^mere no(^ ju menig Suffijartigeg. — 2)ie übrigen tlbjeftiöfomp. 
finb fold^e, bereu smeiter Seftanbteit mirffiti^eg Slbj. ift: los, leer, voll, 
reich u. a. (SBilm. 11, § 392 u. 412); bei benfelben tonnte bie SufammeU'» 
f affung in ganj äl^ntiti^er SBeife aui^ ben une^ten 3ff- entftel^en, tt)te bei 

3* 
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bcn fubftaitt. ^ontp. 93eifp. : da das die fraw nam wardt ... die säld vnd 
tugentreich $feL H, 23, 139; Der bott ist lob, vnd eren wertt SR®. 18^, 
33; Mit schwarzem blei, weiss, gelb und rotfarbe tJ^ofd^Ul. I, 2, 15, 280; 
dermassen trost vnnd hülfflos (Su^lU. 262; Vatter- vnd Herrenloss 436* 
vilmals lab: vnnd trostloss 23Ss\>.n.', vor andern Geist vnnd Fleisch- 
würdigen ®cf^i(^t!I. 32825; merck und denckwürdig Stitldl^. 9Zbr. 53/4, 
@. 626 U. a.; bajU bie 2)igtrtb. auf -fach: mit zwey- oder dreyfacher 

Kreyden Suc. tgr. 203, 3 u. 5. Slllc bicfc nehmen fcl^r leicht ©uffij; 
d^araftcr an» uitb fte'^cn übcr^apt m6) fjorm unb SBcbeutung ben Sfbj. 
auf -lieh, -sam, -bar :c. jel^r nal^c. 2lm beuttit^ftcn tritt bet ©uffij^ 
d^arafter l^crbor, ipenn bec crftc ©eftanbtcil be§ Soml). ni^t mcl^r aU 
fctbftänbige^ SBort berftanbeu mirb; bo(^ finb bcrartige ^äffe nur fetten: 
ruch vnd Gottlos gelebt 9S(föb. öom S)r. gauft 1228, bgt. wohn- und 

sässhafftig. S3ei fubftaut. 3ff- tnären berartigc SSerbinbungen aud^ 
mbgti^, fd^cinen aber nid^t öorjufommen; über einige glätte aug beut 
17. 3|bt. f. 0. 3n btefen SBcrbinbungen fönnte alfo mit großer SSSal^r^^ 
fd^einti^leit, leidster ai^ bei ben öorl^er befpro^enen, ber Urfprung ber 
©uffijerf|)arung liegen, jumal bie (entere grabe bei -lieh f^on frül^ unb 
fel^r fäufig auftritt. 2lHerbing§ fcfieint bei biefen 3ff- (unb ebenfo bei 
ben jfgf. ?tbö.) bie @rft)arung erft ungefähr gfeid^jeitig mit bem 3luf= 
treten berjenigen beim ©uff. I^äufiger ju tperben. — 3ebodC| ejiftirt für 
bie berfd^iebenen 3J?ögIid^feiten fein fid^ere^ Kriterium. SBei ber @pärUd)feit 
unb 3c^ft^^cut!^ßit ber 93elege ift überl^aupt feine Sntfd^eibung mbgtii^; 
eine fotd^e fann mol^I nur auf ®runb einer Unterfuc^ung ber Äanjfei* 
fprac^e in ber jmeiten ^ötfte be§ 16. 3^btg. erfolgen, in ber fid^erlid^ 
biefe ©rf^einung entftanben ift. 3)od^ ift überl^aupt nic^t biet ©emid^t 
barauf ju legen; cg ift fel^r gut mögU^ bafe bie ©rfparung bei ben 
Äomj)of. infolge il^rer ^ufigen SSermenbung ganj allgemein bie @rft)arung 
ber ©uff. nad^ fi(| gejogen "^at, ol^ne ba^ bie Slnregung bon ber einen 
ober anbern &xvOj>pt ausgegangen märe. 

2)ie ©rfd^einung ift nun mol^I bon üornl^erein afö mirfüi^e @r^ 
f|)arung ju benfen, afe ^luSfall beg erften ©uffijeS unb Srfefeung beg- 
felben burd^ ba^ jmeite; nur menige ^ätte im Slnfang tiefen ficf) afe 
bur^ 3iiföwintenfaffung ber beiben ©tämme ju einl^eitti^em Segriff 
entftanben benfen, bei ben meiften ift bieg nid^t ber gaH. 2)a§ fuffij* 
lofe ©lieb brandet bann aud^ nii^t ein fetbftönbigeg SBort ju bitben, 
bo^ f^eint biefe greil^eit nid^t unbef darauf t ju fein. Sei ©d^otteliuS 
finbet fi^ jmeimat, tib. I, 6, 63 unb 11, XX, 8, III wort- und thätlich 
aU 93eif:piet, anftatt wört- u. th. SBenn bieS anä) nur ein bereinjelter 
tJatt ift, fo ift barauS bo(^ mol^I ju entne'^men, bafe, menigftenS in 
frül^erer Qt\t, bag erfte ©tieb in ber ©eftalt beS felbftänbigen SSorteS 
erfd^einen fonnte, fofern eS fic^ äufeerlid^ bon bemfelben unterfd^ieb, menn 
bie beiben ©lieber ol^ne ©uffij aU formetl^afte Serbinbung gebräui^tid^ 
maren, mie «Wort und That», bagegen nur münd- und schriftlich, täht- 
und würkiich IC. ; übermiegeub aber f ommt ber öeränberte ©tamm öor : 
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gött- und menschlich, räht- und tähtlich IC. tluBcrbcm tft CS, iPtC Cg 
fd^etnt, crforbcrli^, bo§ ber ©tamm beutfi^ crfennbar bleibt; c^ Reifet 
tüo^t münnd- und schrifftlich u. ö., obtx «fröhlich» toirb fouttt getrennt 
werben fbnnen, nnb bei ^tbteitnngen an^ SSerbalftämnten bleibt ein 

etwaige^ SSerbaljnff. nnangetaftet : in erober- und plünderung, viel eher 
beförder- als hinderlich, fogar mortificir- und disciplinirung, gegen Richt- 
und Henckers, verräht- und mörderlich. 

@^ fontmen atterbing^ im SJi^b. einige gätte öor, in benen eine topnt 
SSerbinbnng mit gemeinfamem ©nff. öerfel^en ift: vröudeheifeios SBaltl^. 
45, 1, liijerösevarwe 92, 55 unb ein paar anbere; f. SSeinl^. § 287. 
2)iefe finb bon üoml^erein afö ein SBort jn faflen, glei^fam afö S)öan^ 
böafomp., benen ein ©uff. angel^ängt ift; fie bitben el^er einen Semeig 
bafür, bofe eine ©emeinfamfeit be^ ©uff. bei SSerbinbungen mit ^dp. 
nid&t möglich mar. SÖ^ntii^e Äonftruttionen aug \pättux Seit: Deiner 

Bitter-Süssigkeit 2Ub. SlrieU III, 30, 2, 4, tü6f)l anä) von einem sonder 

wunderbahren Gewechs SBad. III, 1, 614, 37; mit em^jl^atif^er SBieber^ 

l^otung be^ ©tammeg: lieder- liederlich ©(^mieg. VII, 10, 1, 4; tausent, 
tausent, tausent mal ^lem. Ob. V, 27, 30; So tausend, tausentfalt ®ptt 
21, 104; ögl. tausent- und noch tausent mal S^Iem. ^. S33. IV, 19, 
11 u. ©. 28 ob. 

^xä)t auf äße ©uff. I^at fi^ bie @rf|)arung gtei^mäfeig erftretft, 
manche nel^men nur feiten ober faft gar nid^t baran teit, toa^ mit ber 
geringeren ^äufigfeit ber betr. ©uffije jufammenMngen mag. S)ie 
frül^ere ©e(bftanbig!eit beg ©uff. fpiett babei feine SloHe: lieh ift aller^ 
bing^ ba^ am l^äufigften erfd^einenbe, an jtoeiter ©teile folgt aber ung, 
bann schaft unb heit. 2)ie ©uff. tum, haft, sam fd^einen faft gar 
ni(f)t vertreten ju fein — SBad. III, 1, 511, 1 Gott solte sein Besitz 
vnd Reichtumb seyn (3- Slmbt) tooi)l nic^t l^ierl^er gel^örig — , für bar 
ftnben fi^ nur ein paax 93elege. Sluc^ anbre ©uff. finb feiten; ob bei 
ben SSerfleinerunggfitben ©rfparung ftattfinbet, Iä|t fic^ gemöl^ntid^ nic^t 

aus btm Bufammen^ng erfe^en: 300 Bärgk vnd Färcklin von der Milch 

kommend ©efc^id^tfl. 375 15 0. n. f^eint l^ierl^er ju gel^ören, bietteid^t 

aUC^ bei ©pee Ried und Röhrlein allerhand 41, 58, Die Zelt und Kämmerlein 

23, 232. 2)a| bie ©rfdieinung al^ ein ganj meti^anifc^er SSorgang jU 
benfen ift, geigen gäHe, in benen gleid^jeitig jmei ©uff. auffallen, be^* 
fonber^ -igkeit bei SllbertinuS, toäl^renb -ig a&einftel^enb nod^ gar ni^t 
an ber ©rfparung teilnimmt, daraus enttoidelten fit^ bann berfd^iebene 
Slnomalien im ©ebraud^, f. bie Seifpiele unt. X. 

3um ©d^Iuffe feien noc^ ein ^aar fJöHe ermähnt, in benen bei 
SSerbinbung jmeier Äomp. bie beiben erften Seftanbteile berfelben eine 
gemcinfame ^IbleitungSfilbe befifeen (bgl. ©. 25 f. u. 29) : dieses Verfass- 

und Versichrungswerks ©(^ottel, SluSf . ?lrb. 11, XI, 35, Ich zun ofift 
und offtermalen ©pee 43, 345 u. 347, ttjol^l alS Äom^^aratiö ju ber^ 
[teilen, unb Durch Brientz und Thunersee ^ifd^., tOO ha^ ©uff. ftd^ ttJol^t 

an bie ©nbung beS ®en. p. beS Slbj. angelel^nt ^at 
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IX. Sinöcmeittc S5emer!ungcn über bcn ®ehianä) ber 
Srfparung. äJon einer eingel^enbett Erörterung ber wä) unerlebtgten 
gragen fott l^ter abgefel^en merben, ba ju biejem S^^^ einerfeitö eine 
genaue Untersuchung beS Oebraud^g bei jebem einjelnen ©c^riftfteHer, 
onbrerfeitg bie ^eranpl^ung weiterer OueÖen erforberttc^ märe. 

®ag Oebiet, auf metc^em bie ©rfd^einung, fomeit fie bie glejiong^' 
enbungen betrifft, juerft }u Sage tritt, ift tüoi)i, mä) ben Setegen ju 
urteilen, ©übbeutfd^Ianb, mie biefetbe \a anä) auf eine ©igentümlid^feit 
obb. ©iatefte jurütfgel^t. Ss fragt ftc^ nun l^au|)tfad^tic^, ob bie @r^ 
f^^arung ber gtejion^enbungen bIo| ber @c^riftfi)ra(^e angel^ört, ober ob 
fie aud^ jemate in ber tebenbigen Spiaä^e ©ettung gel^abt l^at. Über 
bie erfte ^6)\6)t genit. SSerbinbungen au8 bem 13. ^l^bt. ift oben ®. 14 
bereite gefproc^en; bie jmeite S^i^t, bom 14. 3^bt. ab, tritt öon öorn»' 
l^erein glei(^mä|ig in S^rif, Spo^ unb bibaftifi^er S)ic^tung auf, bie 
^rofa tritt bagegen jurütf. 3)er ^au|)tjmeig ber ml^b. ^rofa, bie 
5&?t|ftif, jeigt, menigfteng auf i^rem ^öl^epunft, no^ feine @^3ur ber^« 
felben (ein bereinäelteg 93eifpiel au^ einem fpäteren 2)!m. f. @. 6), 
ebenforoenig, mie eg fc^eint, bie älteren ©täbte^ronüen. S)a§ fie ur- 
f^^rüngtic^ anä) bem SSotfeüeb angel^^brt l^ötte, üieHeidit gar ^m juerji 
jur SSermenbung gelangt märe, ift ni^t mal^rfd^eintic^, unb bei ber eigen* 
artigen f^jrat^Iid^en Überlieferung be§ SBotföliebe^ aud^ nid^t p ermeifen. 
SSon öorn'^erein fteßt fit^ nun bie @rf(^einung, il^rem gangen SBefen nat^, 
aU ber ^^oetifc^en S^^rat^e angel^örig bar: eg finb ]§auptfäcf)Ii(f| metrifd^e 
®rünbe, ba? SBer^mag unb ber SReim, bie bei ber ©ntftel^ung unb @nt== 
midlung berfelben mirffam maren. S^ijommen mit ben oben @. 18 f. be* 
f|)ro(^enen bermanbten SSerbinbungen bitben fie für bie metrifd^e ©prac^e 
be^ 16. 3^btg. ein mi^tigeg ftitiftif(^e^ 3Kittet, mett^eg nad^l^er öon ber* 
jenigen beg 17. 3^bt§. übernommen unb bort ju einem öortrefftid^en 
unb fe^r mirfunggboHen Sfu^brudgmittel auggebitbet mürbe, ba§ \x6) ber 
^oefie, jumat ber Stirif, big na^ ber Maffif^en Qi^xt unentbel^rlid^ ge* 
mad^t l^at, menn e^ aud^ aßmäl^tid^ eingefc^ränft mürbe. §. 'Saä)^ ift 
ber erfte, metc^er biefe§ SJiittel in l^eroorragenbem 3Ka^e angemanbt l^at, 
unb nad^ il^m giebt e^ mol^I faum einen S)i(^ter beS 16. 3^btg., ber 
ba^felbe gönjü^ öermiebe, menngleid^ einige, mie gifc^art, eg feltener 
gebraud^en; bei mannen ift eine 9?a^a^mung SadEjg' l^ierin beuttid) ju 
bemerfen. @in ©inPujs beg SJieiftergefangeS auf ^. ®aä)^^ @pru(|* 
bid^tung ift übrigen^ nid^t anjune^men. 3m 17. S^^bt. ift e§ bann 
@pee, ber juerft unb mit grojser SSortiebe \x6) biefeg Slu^brudfgmittel^ 
bebient. Äein S)id^ter bor ober nacti il^m l^at einen fo auggebelinten 
©ebraud^ baöon gemai^t, unb menn eg au4 oft übertrieben erf^eint 
ober ermübenb mirft, fo mirtt eg bo^ nie gef^madfto^, im Gegenteil, 
ber- 2)i^ter meife bebeutenbe ftilifiifd^e SBirfungen bamit ju erjielen. 
5ß. Fleming lommt il^m l^ierin fel^r nal^e, menngtei^ er bei meitem ma|* 
öoHer öerfä^rt. 2lu(^ l^ier entjiel^en fi(^ mol^t nur menige 5)id^ter, j. S. 
Slngetug ©itefiu^, bottftänbig bem ®ebraud^. SBenngteid^ nun ber ®e* 
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brouti^ im 17. ^bt ftd^ aHmäl^üd^ oug bem beg 16. cntmidett ^at, fo 
ift boä) bcr 2;t)^3Ug ein tpefcntü^ anbetet, mag jum 2^eit Dutd^ bie öet^ 
fd^iebenattigen mcttif^en ©tunbfäfee bebiitgt mitb. 3m Slt^tfilbtct ftnb 
bic SSetbinbungen biet tofet, bic cinäclncn ©liebet [teilen mcl^t fetbftänbig 
neben cinanbet; too eg bic ©itbcnjal^I 5utä|t, fönnen bie SSetbinbnngen 
ebenfo gut but^fleftiett fein. Slnbet^ in bet iambifcfien 3)idötung: megen 
be§ tegetmäjsigcn Slccentmc^fetg mufete l^iet in ben betteff enben SSetbinbungen 
beim etften @üeb bie ©nbung auffallen, bic SSetbinbung bitbet gemöfn^ 
1x6) einen mettifcfien Slbfd^nitt innetl^atb be^ SSetfeg, mobut^ biejetbe ju 
einet engeten ©inl^eit sufammengejogen toitb. S)ie 3"na^me bet abjeft. 
SSetbinbnngen gegenübet bem Übetmiegen bet fubftant. im 16. 3]^bt. ift 
te^t bejeii^nenb, ebenfo ha^ QwcMtttkn mel^tgliebtiget SSetbinbnngcn 
nnb fo((i|et mit fleftiettem etftem ®tieb; f)ietbutdö mitb anc^ bie ob. bat== 
gelegte ^uffaffnng meitet geftüfet. 2lud^ bie SBcgtiff^fpl^ätc, bet bie SSet^ 
binbungen angeboten, mitb eine anbete. S)ie gange ©tfd^einnng ma^t 
nid^t mel^t, mie ftül^ct, ben ©inbtud be§ SRotbel^elfg, ttofebem fann man 
beinal^e be^^au^^ten, bie 3ambenbi(^tung "^ätte fit^ ein betattigef, SKittel 
fd)affen muffen, menn fie eg md)t f(i)on öotgefunben l^ättc. Übtigeng 
fönnte man t)iell(ei(^t and) in bet fitbenjäl^Icnben 2)ic^tung beg ^. @ad^§ 
bei bet SSctioenbnng bet ©tfpatung bag nnbemu^te 93eftteben nad) einem 
Slu^glcic^ gmifc^en ©ilbenjäl^tung unb Slccent etfennen. 

©g lönnte nun attetbingg bie ©tf^^atung fel^t too^^I au§ bet leben* 
bigen (Spxad^t übetnommen fein. SBie bie etften gäße au^ einem öolfö* 
tümlid^en @pta^gebtau(^ entfptingen, fo mäte e§ mögtii^, ba§ betattige 
gälle aud^ mitfli^ in bet Umgang^fpta^e, toenigften^ in ©übbeutfc^Ianb, 
gebtaud^t motben ttjöten. S)atauf fd^eint mam^eg l^injubeuten : mand^e 
läufiget botfommenbe SSetbinbungen, unb anbte, in benen bet ®ebtauc^ 
meniget getegelt ift, finben fic^ im 16. 3^bt. l^äufig in ^tofa, nic^t 
blofe bei öolfetümlidjcn ©d^tiftfteHetn, mie mit münch und pfaffen ©bett., 
an hend und an füssen @mfet, von gut und bösen ^ifc^., niit kölben, spiess, 
Schwert und stangen ©tainl^., fctuet ^älle toic solchen schonen spitz und 
roten Hüten Sut|., abet cg ift boc^ auffoKcnb, ba^ bie ©tfd^einung in 
bet ^tofa fo fel^t jutütfttitt. ©^ finben fic^ tool^t bei ben meiften ^tofaifetn 
mel^t obet toeniget betattige gätte, eine bet geft)toc^enen ®pxa6)t ange=* 
l^ötenbe ©tfdieinung l^ätte abet bo(^, gtabe im 16. 3^bt., in bet ^tofa 
einen bteiteten 9laum einnel^men muffen. 2)ie JRegel finb bod^ bie un=* 

gefütäten SSetbinbungen — ügt. bei @a(^g vor feinden und freunden 

S^nottS ^xä). XI, 57i0ö. u. 2)ie ©tfd)einung mirb alfo e^et au§ 
bet ^oefie in bie ^tofa eingebtungen fein, ©g !ommt noä) bie oben 
@. 24 angefü'^tte ©teile bei @(^ottetiu§ alg 3^iJ9tii^ ^^H^' toäl^tenb 
et bie ©tft)atung bei ben ableitenben ©uffijen aU ha^ 9iotma(e bettad^tet, 
tebet et bon betfefben bei ben ©nbungen a(§ öon etma^ Ungemöl^nlic^em, 
meldieg „bel^utfam ju gebtaurf)en" ift. "änä) giebt et nut SBeifpiele au3 
poetifdien Seiten. 

^m 17. Sl^bt. mitb bie ©ai^Iage butd^ ba§ ^iuäufommen bet 
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SrfiMtnmg 6tt ©ufft^tierbinbimgen tomplictertet. Sediere bürfte, une 
fc^on ertpol^nt, in ber ftoitiletf^ac^e entftoitben fem: etftenS ftnrt^t 
bafür btc l^^ge äSemenbtmg bei ©c^riftftctteni, bte mit berfelben ver- 
traut finb, wie ^. Älbert., ^örf^ fpaier ©rimiiiefö]^. ; cmbrerfeit^ treten 
in ber Äanjleifprac^ fc^on in ber erfien ^olfte b^ 16. 31^t§. (5r^ 
ff^nungen auf, bie auf eine gemiffe bementfpred^enbe Xenben^ fc^Iiegen 
loffen. 3unä(i^ft eine ungemö^Ii^e Art ber ©rfparung bei 3ff- te 
einem einjelnen ^oO: bey ettiich chnr- vnd forsten ®taatöp. K. 2574 B. u. 

jn ander chur- vnd furstenthnmb ib. 256 3 »,. u. Ewer Chur und Fürst- 
lichen Gnaden Urf. b. ft^ttjob. 95unb. n, 323i6 (2it. Ser. 31) u. ö. ; 
femer der oder dieselben sollen auch . . . SÜlmb. ^olijeiorbu. 288 
(fiit. 3Ser. 63), dem oder denselben vergweltigten landsstenden Urf. 11, 
323 2i,.tt. ÖflI. den- oder dieselben 9?br. 44/47, 68 is ». «. (!oif. 
2)rU(lprtt).) ; femer vnersuocht oder erfordert einiges rechtens SBai. XU, 

1, 211/2 (^utt.), fi^er an^ au§ ber ^anjleif^rac^e ftammenb. ©einliefe* 
Ii(^ fei no4 ein merfroürbiger %qü ertoäl^nt: in ben @taat§p. 5. ©efd^. 
Äarte V. finbet fi(^ @. 410 is die hoch und wichtigkait dises handeis 
* „Hochwichtigkeit"; l^ier ftub, toa^ toot)l aui) fonft öorlommt, jtoei 
eigentlid^ mä)i foorbinierte Slbj., bereu erfte§ ba§ jtoeite aböerbial be^ 
jKmmt, burc^ ^op. öerbunben; fie bilben tro^bem nur ein SBort unb 
infolgebeffm fann ha^ ©uff., loie eg ja aud^ ber @inn erforbert, nur 
ber ganjen SSerbinbung gemeinfam beigelegt »erben. @in fotcä^eg S5eif})iel 
l^at für bie gauje fjrage feine SBebeutung, immerl^in ift e§ für bie ange=^ 
beutete Xenbenj innerl^alb ber Äangleifprac^e t^arafteriftifc^. S)ie &t^ 
fparung ber gleponScnbungen fommt in ber Äansleifprat^e btefer g^t 
anä) t)or; in ber frül^eren Urfunbenf^jrac^e fc^eint biefelbe nur wenig 
ober gar nid^t öorjufommen, fie toirb alfo an^ ber Sitteraturf^jra^e 
entlel^nt fein. 2)od^ fann nur eine genauere Unterführung ber älteren 
Urfunbenfprad^e barüber ööKige Älarl^eit öerfc^affen. ©ine Urfad^e für 
bie »eitere Stu^breitung ber ©rfparung ber ©uffije IäJ3t fic^ loiebemm 
aug einer SBemerfung bei ©d^otteltug entnel^mm. Lib. DI, cap. n, XXXII 
fd^reibt er: „(S^ ift ftc^ ju ^üten, bog man 5ct obgelettcten, auf ung au^ge^enbcn 
• S'ienntDöttet 5re^ ober bier nld^t Ictd^tlid^ be^fammen in eine <Bpmd)xtbe bringen 
muffe: ^nn fold^^ füngct gar Unteutfd^ ..." Unb S3öbifer bemerft III. 
©t., XXIX: ^,Wlan mug nid^t auf einma^l biel Sßörter sufammen feßen, Mc 
ouf einerlei ^nbung, al^ ^cit, feit, le^, ung, au^Sgel^ett, benn e§ Ift unficbad^." 
©id^er l^at ha^ ©treben nad^ Äürje fi(| ber ©rjparung bemüd^tigt, um 
fonft ipeitläufigc ober fd^toerfäHige SBcnbungen in gefälliger, fnapper 
tJorm au^jubrüdfen. 

S3eibe Slrten ber ©rfparung toerben nun, obgteid^ fie äu^ertid^ 
jufammengefaHen finb, bod^ nid^t gteic^mäpig öerioenbet (ogl. bie ob. 
citierte ©teHe bei ©d^ottetiu^). Sm allgemeinen läfet fid^ jagen, baJ3 
bie ©rfparung ber ©nbungen mel^r in ber 5ßoefie, bie anbre 9lrt mel^r 
in ber 5ßrofa jur ©ettung fommt, loag aud^ il^rem SSefen ganj gemä§ 
ift; in ber ©id^tung ber jioeiten §ätfte beg 17. ^I^bt^. nimmt bie 
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leitete attcrbtng§ einen breiteren Staunt ein. SReiften^ finben \xä) bei 
einem ©d^riftfteHer beibe Slrten ber ©rfparung, aud^ bie öotfetünttid^en 
5ßrofai!er nic^t aufgenommen; hei einigen öon biefen geigt ^xä) ber (Siri=« 
flufe beg Äanjleiftilg, bo(^ mol^I ni^t überall, tno man il^n erwarten 
bürfte, j. S3. nit^t bei SRofd^eroft^. ®er @ebrau(^ ift burd^meg ein 
äiemli(^ regettofer unb faum ju fixieren; über einzelne @d)riftfteHer fei 
nur fotgenbeg bemerlt: einige öermeiben bie (Srf))arung ber ©uff. gänjli^, 
in ber 1. ^ätfte be^ 17. 3^bt^. j. S3. ^ol^. Slrnbt unb Sag. ©anbrub, 
auffaHenb am 6nbe be§ S^bt^. ©l^rift. SSeife. ©anj gemieben merben 
beibe ^rten mol^I nur öon jinei ©d^riftftellern : auffaKenbermeife öon 
€)pi^, ben mol^t fein ©efül^t für Äorre!tt|eit ber gorm baöor beipal^rt, 
unb öon (£]^r. Sieuter, fel^r begeid^nenb, ha beffen ©ti( fi(^ gang in 
öotfetümlid^en formen bemegt; nur jtpei 93eifpiele in ironifd^ gemeinten 
©teilen finben fi(^ bei it|m. 

@g mirb alfo anjunel^men fein, baJ3 toeber bie Srfparung ber 
©nbungen nod^ bie ber ©uff. je ber gef))rod^enen ©prad^e angel^ört l^aben 
(bei (efeterer loäre ha^ xfyctm Urfprung mcS) f(^on nxijt benfbar), ba§ 
öietmel^r bie erftere \xä) inner^tb ber metrifd^en ©pra^e entioitfelt ^at, 
toöl^renb bie (entere au§ ber Ä'anj(eif|jrad^e tieröorgegangen ift; beibe 
bilben aber im 17. S^bt ein beliebtet Slu§bru(f§mittet ber allgemeinen 
©(^riftf))rad^e, bie (Srf))arung ber ©uffije ^t fid^ fogar, befonber§ in 
einjetnen SBenbungen unb in ber gipeiten §älfte be§ 17. 3l|btg., fi^ertid^ 
öoUfommen eingebürgert, ©d^ottetiu^ fd^eint biefetbe fogar für bie Steget 
ju l^atten, toie au§ fotgenber ©teile l^eröorgel^t : „©nbUd^ Ift au miffen, ba§ 
man bag SRittelftrid^leln äumetlen ungebraud^t, unb alfo bie gcbopt)eIten ober 
abgeleiteten SBörter ganfe lönne la^m." S)em tt)iberf^jri^t aber fein eigener 
©pradtigebrau^ (Lib. 11, cap. XX, 8, VII). 

©in |jaar gälte jebod^ f^einen in bie Umgang^fprad^e ©ingang 
gefunben ju l^aben. (Srfteng bie ob. ©. 23 ermäl^nten formeltiaften 
SJerbinbungen f^non^mer S5egriffe, bie fid^ big l^eute erl^atten l&aben, 
meHeid^t aug ber Äanjleifprad^e l^eröorgegangen. 33ann bie SSerbinbungen 
öon Slbj., ipetd^e garben bejeid^nen, öorau^gefefet, baJ3 fie nur einem 
Snbiöibuum julommen, ogt. bie SBeifp. bei Dteariu^; jebod^ mad^en 
il^nen fdt)on öom 93eginn be§ 17. Sl^btg. an bie jfgf. SlbJ. Äonfurrenj, 
toie fie tieute allgemein gebräud^tid^ finb, unb tt)ie fie fid^ fd^on im 9Jit|b. 
nadtitoeifen laffen, unb fogar bei Qt^m, ber bie lopul. äJerbinbungen 
fel^r gerne öeripenbet, finben fid^ bie af^nbet. oft, j. 83. : mit schwarz- 

weissen mum - gesiebtem 118 13, einer rächten lähbhaften röhtlich-weissen 
färben 264 18. ©ritteng ha^ ungeföl^r feit bem testen SSiertet beg 
17. ^^ht^. erfd^einenbe «ein und anders», metdtieg jebenfaHg aud^ aug 
ber Sangteif^^ratle ftammt, fidfi aber einer auffaHenben 93eliebt]^eit erfreut; 
S)od^ auc^ biefeg l^at fid^ nidt)t erhalten; eine äl^nlid^e 9Serbinbung, bie 
tt)ot|t l^eute nodfi gebräud^tid^ ift, «ein und derselbe» (f. 5ßaul, ©. 280, 
SBitm. n, § 433, Se^m., Seff. ©pr., ©. 191), fdieint im 17. 3^bt. xxoä) 
mijt öorjulommen. 
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@^ feien no($ einige fonberbare fJäHe ermäl^nt, bie man al^ Slu§* 
artungen be§ ®ebrau(^^ bejeid^nen fann, unb bie bemeifen, toie mei^anifci^ 
eigentUd^ bet SJorgang aufgefaßt mürbe. 3iJnö(^ft fol^e, in benen bie 
beiben ©uff. einanber nid^t genau entfprec^en, mie heit u. keit, igkeit 
u. ligkeit, f. bie Seifp. unt. X; auffaßenber freundt- vnnd willferig 
SRbr. 157/159, ©. XIX 26 (au^ einem «riefe ^m) u. ä.; fd^Iimmer 
finb f(^on fold^e mie fürsich: vnd notwendigkeit ^Ibertinu^, grabeju 
finntog mit verbünd- und versiegeltem Munde Sol^ft. @0))]^. II, 209 Slnm. 

%\xä) bie ©rfparung bei nid^tbeutfc^en ©nbungen !ann man l^ier^er 
äätjten: junädift fetir erflärlid^ bei Setiniüörtern, ©igennamen :c./ ögt. 

bie S3eifp. unt. X unb nod^ Comoed: vnndt Tragoediweis @(^n. Strd^. 

XI, ©. 6258t).u.;bann aber aud^ in rein latein. Wörtern, ögt. ein fd^on 
ertt)ät|nteg S5eif^jiet au§ ®rimmet§^ufen, unb baju no^ das gegen mir 

sub et obreptiti^ . . . verfaren 9tbr. 157/159, XXXVIIi ». u. (aU^ einem 
©(^reiben §ö(fg), fidt^erlid^ ein aug ber Äansteifprad^e ftammenber @e^ 
braud^ ; f d^erjl^aft bei Siincf]^. der Papisten fabulae Aniles, prob vnd lügen- 
dae mr. 53/54, ö. 172 f. golgenbe 93eif|jiele bei So^ft. : den Mel- 
und Manlius @pi^. I, 522. Den Ach- und Machmet 3br. @. V, 310 
feien no(^ aU 93eifpie( einer fprad^tid^en ©efd^macflofigfeit ermäl^nt, mie 
fie fonft nod^ bei ßt)ft. unb Jeinen 9?ad)a]^mern fid^ finbet. 

X. K^ronologifd^e Überfid^t. SSon biefer uberfid^t bleibt ba^ 
Wf)b' au§gefd^Ioffen, ba ha^ nur f^järtidie SJiaterial fdt)on öollftänbig 
unt. II vorliegt: fie umfafet alfo ha^ 16. unb 17. ^al^rl^. 9lid|t be^ 
rüdtfidfitigt finb bie gäHe mit e- ©nbung, ebenfo aße^ S^^eifell^afte, 
überl^aupt alte^, toa^ genau genommen nid^t l^iertier gel^ört. dagegen 
finb bie menigen umgelel^rten %&Ue mit ber ^I^xio« an erfter ©teile 
mit dufgefül^rt. 

Zf). SJlurner. ^Ibj. ^,<BqM. du zart vnd fründlichs hertzen leydt 
©eudbm. 1639. — &.(BqM. geistlich vnd weltlichs statz 2ut^. ^. S3orr. 
(S. 13i4 (ßS^iß. 1711). geistlich oder weltlichs stats ^n 5. burd^L ^b. 4m 
(S^eubr. 153). sie syend weltlich geistlichs standt 3Jl. b. ®df)tt)inb. 1341. — 
^cc.<BqM. Das du so schedigst alt und jungen '^^. 21, 2 (bieU. 5lcc.^L?) 

— ^.$(. iung vnd alten Tl. b. ©d^iüinb. 297. gelert vnd vngelerten nutz- 
lich zu bredigen und zu lesen S3ab. (äbfrf)r.). armen vnd auch rych 9^35. 
21, 68. — (Subft. &.<BqM. Schulmeister, prediger, vatters zorn (g-g. 41, 35. 

— g. nach Sant Luci vnd Otilien tag 2^. <B. 199io (@c^ru6f(^r.). — ^.^l 
mit münch vnd pfaffen alle sandt @d^m. 5181. mit zücht und eren 35ab. 
7, 25. in stett vnd lendern, dörffern, husen 9^53. 63, 37. — ^cc.^L Wann 
man gab vnd schencken gyt 9^35. 42 b. — SScrb. vnd kinnent weder guck noch 
gacken (BQ. 46, 6. — @uff. heit: es syent leyen oder pfaffen, weltlich oder 
geistlicheit 9^35. 75, 65. 

Ulr. b. Butten. (Subft. S).$(. Beyd, weih und mannen (Slag u. botman. 
1546. — SSetb. Noch wil ich bey der warheit bleib Vnd schreiben ©lag u. 
botman. 757. 

Öutl^er. 5lbi. 'ilflMcc.^QM. es sey leben, sterben, sund, frumkeit gut 
vnd böses 9^br. 18, 2622. ein gerüglich vnd stilles Leben 1. 5:^im. 2, 2. ein 
gros vnd mechtiges Volck 1. Mo\. 18, 18. Mein Vater thut nichts weder 
gros noch kleines 1. ^ön. 20, 2. ein geengstes vnd zuschlagen Hertz ^pf. 51,19. 

— ®.@g.3Jl.9^. die selbige schrifft neu unnd allts testaments ^9^S. 15, 125, 19. 
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offenlich laster geystlich vnd weltlichs Stands 9^5r. 96/8, 116 24. — '!^.<BqM, 
der nit auss eynem schertzend sondernn gantz engstlichem hertzen gehet 
Ä9^ß. 15, 161, 13. — S(cc.5ßL3Jl. alle menschen . . . frum vnd bössen SBarf. 
ßefeb. III, 1, 186, 6. — 3).^(. das Mess für lebendig vnd todten werden ge- 
halten 9ibr. 4, 59 13. unter solchen schonen spitz und roten Hüten ^9fJ8. 15, 
127, 22. — (Subft. (^,(^qMM. vmb Korn vnd Mosts willen Of. 7, 14. gottis 
dienst vnnd wortts wartten 9^br. 93/4, 78?. das widder hauen noch 
Stechens bedarff ^9^8. 15, 107, 10. — an statt brieffs vnnd Sigell mbx. 93/4, 
42 13. damit ich teilhaftig werde eures Glaubens Kampfs Trosts und Danck 
gegen Gott 2Bo(!. III, 1, 167, 25. ein Land voll mords, blutuergiessen ib. 187, 33. 

— S).^I. für den grossen hochmuthigen Schwulst und Blasen den Gottlosen 
^ad. III, 1, 121, 39. mit geschenck vnnd gabenn mx. 93/4, 107 s3. — mit 
gesetzen oder werck 9^br. 18, 2833. 

©mfer (I. mx. 83/4, II. 96/8). ^bj. '^.(BqM. nith ein naturlich oder 
wesenlicher geist II, 171 1 0. u. — 9^.Stcc.@g.9?. nichtzit gros oder gutes 
1, 110 7. — ^.^43[. weder vor lebend noch todten I, 126 le. — (Subft. (3.<BqM, 
ampt vnd Standes halben I, 76 «s. deynes heyligen warhafftigen fleisch vnd 
bluts 11,141?. vmb ewers schelten vnd lesterns willenll, 4i«. — ^.^l. das 
podagram an hend vnd an füssen II, 33 11 t>. u. die heiligen Aposteln sampt 
yren nachkomen bepst vnd bischoffen I, 774 0. u. — 3!)ic aufgefallene ©nbung 
fttmmt nid^t genau mit ber anbetn überehi: ^.@g.3Jl.^. vmb deynes bitter 
leiden vnd todes willen 1, 144 u ». u. 

^of), ©bertin b. ©ünabutg, 15 35unbeggenoffen (>flbx, 139/141). 
3lbj. ®.^g.9^. was einer kostlichs oder hübsch hat 15922. — ^.^(. für 
labend vnd todten 41 10. — (^vib\t S).^t. allen münch vnd nunnen 12 10 ». u. 
ein brunn alles bättels vnder münch vnd nunnen 87 6 0. u., ebfo 92 10 t>, u. 
by münch vnd nunnen 94 12. von münch vnd pfaffen 150 0. allen vnseren vögten 
yn dorff vnd stetten 1126. ir regenten teutscher nation in land vnd stetten 469. 

$attm. b. (Stonbctg {mx. 154/7). 5lbj. '^a^ SluSfaa ber ©nbung 
erfd^eint ba^ ^bj. in bet ©eftalt beg flej^ionglofcn ©tammeö : &.<B^M. er sey 
hoch oder niders stants 155 19. wo yemantz hoch oder niders Stands 155 21. 

— @ubft. 3).^I. auss des teufeis band vnd stricken 91 16 0. u. tzwischen 
den Christlichen Künig vnd Fürsten 37- 15 0. u. 

§. ©arf)§. 5lbj. 9^.@g.3Jl. Mein auserwelt vnd lieber gast gfaftn. 71, 85. 
Fabi, wie so bleych vnd gelber 30, 251. — S'J.^cc.^g.S^. Het weder grab 
noch schwarczes bar fjfab. u. @d)h). 242, 92. Der Ring ist gut vnd klares 
Goldt fifftn. 49, 277. Den ein zornig vnd pöses weib 85, 433. Du heyloss vnd 
krafftloses weyb 3, 97. Du heyloss vnd verfluchtes Weyb 56, 173. — ®.@g. 
fj. ft. Doch arm vnd einfeltiger art gab. 265, 124. — frfjtt). Diser zuechtig 
vnd erbern frawen i^ab, 312, 11. — ä).(Sg.3Jl. ft. Aus alt vnd newem testa- 
ment gab. 3, 49, 28. — fd^Jt). Aim woluestig vnd frechen leben gab. 375, 4. 
Mit dem schön jung vnd reichen Mann gftn. 57, 289. — 3).@g.g. ft. Lustig 
mit rot vnd weyser pluet j^oib. 5, 7. Mit still vnd eingezogner Hand 359, 
82. — Slcc.(Sg.2R. Ain messig vnd zuechtigen wandel gab. 210, 110. Vmb 
ein ring vnd zimlichen gwin 384, 140. — 9^.^cc.$(. Die jung vnd alten 
gab. 353, 105. vil feint die jung vnd alten gftn. 79, 191. die hessHch vnd 
alten 73, 138. die mechtig vnd reichen gab. 3, 218, 25. Die jungen, alten, 
arm vnd reichen gab. 68, 20, ebfo gab. 3, 134, 20. - ®.5pt.ft. Vil alt vnd 
junger frösch g. 3, 15, 20. — S)at. ^l jung vnd alten gab. 138, 59. von 
thieren jung vnd alten gab. 206, 27. pey jung oder alten gab. 3, 191, 56. 
Im eling stand, pey arm vnd reichen gab. 55, 7. Weder mit böss noch 
guten dingen gftn. 26, 282. Mit . . . Hinderlistig vnd bösen tücken gab. 1, 153. 
Mit hofflich vnd freuntlichen Worten 153, 126. Pey gaistlich vnd weltlichen 
stenten 353, 61. Mit im reisen in weit vnd ferrn Landen gftn. 76, 237. In 
ober vnd in vndern stenten gab. 221, 91. Jung vnd alten, arm vnd reychen 
gftn. 24, 309. Bey Reich vnd Armen, alt vnd jungen gab. 291, 120. Den 
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armen, reichen, jung vnd alten 41, 18. Pey unter, ober, jung vnd alten 
180, 154. Frumb. posen, reichen oder armen 212, 27. Von reich vnd armen, 
man vnd frawen 384, 29. — 5ßron. poff. '^cc.<B^M, Es kostet mein vnd 
deinen leyb gab. 19, 67. — ©.$(. Mein vnd deinr klain kinder verschon 
239, 70. — (^uBft. @cn.@9. So ist er gancz meins gmuet vnd herzens ^\tn. 
14, 134. Vil neid vnd hases sich pegeit gftn. 82, 322. — S^.Slcc.^pC. Drumb 
Fraw vnd Junckfrawen Soln auff die Schmeichelwort nit trawen gftn. 35, 
83. Yhn flohen hasen, bind vnd hirschen gab. 21, 12. — Q^.^L Erst ward 
ich sorg vnd engsten vol gab. 37, 24. — J)at. ^l. In wort vnd wercken 
lindt vnd sidtsam fjftn. 26, 371. In wort noch wercken gftn. 17, 242. Mit 
wort vnd wercken zart vnd milt gab. 182, 36. Mit wort vnd werken gfttt. 
30, 424, cbfo 60, 39. Mit wort noch wercken widerspenig ^ab. 229, 108. 
Sues vnd lind mit werck vnd worten 89, 11. mit werck oder worten 
245, 111. mit werck noch worten fjftn. 66, 251. Sey mit geberd, Werck 
oder Worten 8, 386. Mit wort, werck vnd gedanken mein 45, 79 u. fonft 
nod^ fcl^t l^öupQ. In gedank, worten vnd in daten gftn. 68, 402. Ist selzam 
mit wort vnd gedancken i^ab, 242, 113. Vnschamhaft in wort vnd 
gebern 6, 99. Das thuns mit wort vnd daten rechen 374, 35. In Stetten, 
schlossern, dorff vnd märckten Bey man vnd weih, bey meid vnd knechtn 
f^\tn. 5, 10. Bey stetten, schlossern, Dorff vnd mercken, Inn königreich, 

Erouintz vnd lendern i^ab. 37, 54. In schlossern, dörfifern, märck vnd stedten 
, 64. In schlos, dorff, merck vnd stetten ^ah, 3, 202, 68, öl^nl. gab. 124, 
23. 262, 39. Auff mess vnd merckten vberland 9, 145. mit Megd vnd Knechten 
gfttt. 42, 29. Von meid vnd knechten, weih vnd kind ^ah. 259, 14, fern. 193, 
122. Mit nachparn, kinden, magd vnd knechten 130, 29. Weib, maid vnd 
knechten nit mer drawen 148, 240. Mit kind, maiden vnd knechten gab. 3, 
176, 5. Vnd stelst nach andern reich vnd landen gftn. 44, 103. Vnd ist leut 
vnd landen geferlich gab. 209, 69. von Dieb vnd Schelcken gftn. 25, 274. 
An Genssen, Sewen, Küh vnd Schafen gftn. 36, 221. Mit küen, sewen, genss 
vnd schaffen gab. 29, 68. Von Khü vnd Kälbern, Schafn vnd Pferden 357, 61. 
Auch zwischen kaczen, mews vnd raczen 200, 6. mit Flö vnd Leusn, Mit 
Wantzen, Ratzen vnd mit Meusn 4 59. Von Vögel, Thier, Wurmen vnd 
Fischen gftn. 26, 164. Die er Freundt vnd Feinden beweyst 47, 95. von 
feindt vnd freunden mein 47, 268. Vor etlichen monat vnd tagen 61, 287. 
Mit schenck vnd gaben mancherley 68, 327, cbfo gab. 35ü, 66. Auch mit 
mancherley gab vnd schencken 301, 89. Mit pit vnd schenken mancher 
weis gftn. 84, 87. Mit lüg vnd listen zu gericht gab. 8, 170, äl^nt. 206, 93. 
Mit betrüglichen list vnd lügen 302, 81. Mit stül vnd pencken ein gedümpel 
16, 142. Darmit phing er an heck vnd standen 95, 27. Vnd auch in hecken, 
streuch vnd stawden 220, 73. An kirchweich oder denczen 112, 8. Mit rennen, 
stechen vnd gastreyen, Dencz vnd kurczweilen mancherleyen 310, 17. auf 
steig vnd strasen 115, 20. Mit hendt vnd füssen elent krabeln 330, 54. 
Zittert beide an füss vnd henden 360, 99. Bey aller Bettler schuld vnd 
plagen 364, 62. Solt tuch würken zu Hem vnd rocken gftn. 52, 311. — 
Vntrewlich mit wercken vnd wort 18, 147. mit worten vnd werck gab. 
249, 45. Züchtig in worten und in that gftn. 39, 196. — SSctb. ^[nfln. Krig- 
lauffen, zanck vnd rechten gab. 3, 69, 48. Wer gerne recht vnd zancken 
thuet 186, 37. Hat nicht verstanden dein pit vnd sagen gab. 351, 108. 
weyn vnd klagen 292, 66. — TUt ©cnittbcnbung : Thun unde lasens, schimpf 
vnd scherzens gftn. 14, 133. Thut vil schertz vnd schimpffens vertreiben 
38, 61. — SSctb. fin. Der den menschen schmaychlet verderbet. In wendig 
ausawg vnd ersterbet gab. 226, 114. — @uff. ^om|)aratibfuff. die weih 
Weren gailer, vürwiczig, vnkewscher von leib, Weder die man gab. 3, 51, 
4. Die pawren waren einfeltig vnd früemer 99, 36. 

SSurfl^. 2Bal5i§. ^bj. SCcc.^g.S^. Mein starck vnd festes Schloss 9^br. 
49, 13, 18, 2. — S)at. ^(. Von kleyn vnd grossen, arm vnd reichen 28, 46. 
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— @u6ft. ^cc.^l. Gebirt mir eitel sorg vnd schmertzen 28, 58. — 2)at. ^l. Wurden 
die lewt zu Hund vnd Katzen, Zu Slangen, Fröschen, Mews vnd Ratzen 18, 27. 

§. muh. SRanuel, Söctttft)iel (SfJbt. 101/2). Stbj. gIejrlongC. Slbj. in 
5er gorm be§ unft. (Stammet: ®.<BqM. Rych, arm, hoch oder niders 
Stands 95. — <Bub\t &.<BqM, Wie stäckist so vol nyd vnd schalcks 2539. 
Wie steckt sie so vol schalck vnd kybs 2545. — S).^l. Im haupt, vmbs 
hertz, in hend vnd füssen 928. mit spiess vnd stangen 2246. — ©cmetnfam* 
feit 5et glejcion bei bzn erften ©liebern bon 3ff.: Vnd bracht in führ- vnd 
Wassersnot 2257. 

(Soft). @d^etbt, ®tobianu§ {mx. 34/5). ^bj. ©.^ßt. Von ernstlich 
vnd grossen Sachen 1982. — (5u6ft. ©.^9.501.9^. was Stands, wesens, alter 
oder Gondition jr seyen @. 926. — ^.^l. Vmbhengt mit wursten, kess vnd 
fladen 64. — SSerb. Was man dir sag vnd schreyen thü 2203. 

2lb. ^pufd^mon, ©rünbl. SSetid^t (9^br. 73). @ubft. @.5ßl. auff die 
Blumen oder Coloratur der Pauss vnd Schlagreimen 26«?. — S).$L ächzen 
der Bücher sein von Spruch vnd spilen eben vieler Scribenten fein SBad. 

II, 140, 22 (ßobgeb. auf §. ^afi)2), — S)ie ©nbungen ftimmen nid^t genau überein: 
S).5ßl. An Thier vnd Vögeln gross vnd klein 9lbx. ^, 40, 15. 

^. ©rfiebe SReliffug, ^pfalmenübf. mx, 144/8). ©ubft. ^.^l Dan es 
seint mein' hüft' und lenden Mir elenden Voll' unflats 145 13 0. u. — ®uff. 
wärts: Der- d'erhelt für und hinterwaerts 29 s. 

gifd^att. 5lbj. ^.5ßr. von jung vnd alten &z\d)ifi)ttl 390 15 t>. u. i^x. 
65/71). Von gut vnd bösen (a; b guten) ©efrf). 449 4 ö. u. — (Subft. ^.^pi. eine 
solche vergleichung unter Mann vnd Frawen ©efdf). 451? 0. u. zwischen 
Hund Katzen, vnd Ratzen (^; 33 Hund vnd k.) %. 5ßr. ©tofem. 11 27 (9^bt. 2). 
Zugleich mit Büchsen vnd Armbrust SBadf. II, 114, 30 (mMf), ©dftiff). — 
©nbungen nirf)t ibenttfrf): Von Mann vnd Weibern, Jung vnd Alt 3öacf. II, 
129, 42. — ©emelnfame ©nbunq bei ben erften ©Itebetn stüeict ^om^joftta : du . . . 
Haussvergessen Mann vnd Weibsvolck @efd). 16 is. — ^ Schwalb vnd Spatzen- 
hatz 21s. Katz vnd Motzenfleisch 78 19. — @ut)et(attbfuf{. welches Thier.. . 
vnter allem das Philosophisch vnd gutartigest ist ©efd^. 22 4 0. u. weder 
das gross noch das kleinest Haussrütlein 99 10 t). u. — ^bjectibfuff. in vnd 
ausswendig, hindersich vnd fürsich ©efrf). 218 19. — (Subftantibfuff. all Sip- 
schafften . . . Mumschafften, Nef vnd Nichtschaften ©efd^. 94 12. — ©emein« 
fame§ @uff . bei ben erften ©liebem gtüeier ^omj). : Durch Brientz und Thuner- 
see mad, II, 118, 11. 

©a^necctu^, $fan^ 5ßfrtem (mr. 36). ^bj. 9fJ. ©g.SR. allzu schnell 
vnd küner rath 441: — <Bub\t. ^.^(. Mit hend vnd füssen. hals vnd 
bauch 833. 

©rgl^erg. gfetbtnanb, Spec. vitae human. f9^br. 79/80). (Subft. @en. 
<BqM.'^. Gelt vnnd Guets genueg 486, ebfo 824, 158i, I828. das . . . Opffer 
des wahren Gott, leibs vnd bluets Jesu Christi 32i2. — S).^L bey allen 
Gasterey vnd Täntzen 628. 

fHolUn^aqzn, grofd^meufeler. ^bj. 5lcc.(59.9^.Trug ein lang, gelb 
und krauses har III, 1, 16, 94. — ^2lcc.^I. alle topf, jung und alten III, 1, 
5, 81. — ^.5pi. Das klaft sie senlich reich vnd armen III, 1, 1, 91. — 
@ubft. S^.^l., (gnbg. -er : Das soln unsr weih und kindr bestellen III, 1, 16, 9. 
Da man, weib, kinder, vieh mitliefen III, 2, 7, 111. — ©nbg. -en: Aepfel, 
birn, pflaum und kirschen klauben II, 3, 7, 50. — ^.^l von frosch und 
meusen I, 1, 1, 24. an pferd und hunden I, 2, 15, 248. an gens und enten 

III, 1, 3, 145. an bienen, mucken, würm und fischen lU, 1, 15, 15. Von 
pfeilen, Schwertern, spiess und stangen I, 1, 6, 39. mit stein und pfeilen 
in, 3, 4, 8. Unter anderm raub abr ross und mannen Und den römischen 
kriegesfanen HI, 1, 16, 135. Da fand er unter man und rossen III, 3, 7, 97. 
Insonderheit bei dorf und steten II, 5, 3, 46. — ßatein. ©nbung: Europ, 
Afrik und Asia III, 2, 1, 112. 
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$ö(f, <Sd^öncg «atumenfclb (Df^bt. 157/9). m ©.p. In jung vnd 
alten Tagen X, 26. Hilfift wenig Jung noch Alten LXXI, 15. — ©uöft. 2).$t. 
Bey Mann vnd Weiben XIX, 30. — ©cn.^I. Der liebes Leid vnd Freuden 
II, 3. — ^cmcinfamc fjle^^ion bei etften ©Ucbcrn bon ^ontp.: In Glück vnd 
Vn^lückszeiten LXXIV, 27. - SSetb. Vnd ander schimpfF vnd schertzen LXV, 9. 
Mein dichten seufftzen vnnd mein wein vnd klagen X, 3. will verdien vnd 
kauften XVI, 47. — @uff. -schaft : kein Freund noch Spanschafft XVII, 37 
heit: die Trewe redlich vnnd Erfahrenheit LXII Uberfd^r. 

maxtmndf)axt, (£tgle6. (S^riftl. 9flttter («Rbr. 53/4). ^bj. Slcc.^g.S^. 
solch frey vnd öffentliches religions-exercitium (S. 48, ö^nl. 488. Ein 
gwiss vnd frommes Ertz 1590. Ein Dicht vnd lötigs Gold 1565. — ©ubft. 
@cn.$I. Dass wir des Papstes Schinderey, Rent vnd Zinsen sind worden 
frey 2760. — ^bjectibfuff. -lieh: dieser beyderseits weit- und geistlichen 
Ritterschafft ©. 86. schrift- vnd heimlich 2470. — (Subftantibfuff. -schaft: 
Graff-.ynnd Landschafft @. 69. 

Stgtb. 51 1 bertin U^. Slbj. ^cc.p. beherbergte ich. . Dieb vnnd Schelmen, 
Reich vnd Armen ßanbft. @u§m. 424: (^u^g. ^UQ^h. 1619). — @ubft. ©en. 
^QM.Sfl. so vil Gelt vnnd Guts ®u§man 1696 t). «., cbfo 3987, 8uc. %r. 
156, 3 (S^9I8. 26) u. ö. die allermaiste Laster des Wucherens, Betriegens, 
Schinden vnd Schabens ßuc. ^gr. 259, 8. — sondern auch dess gewalts, 
Schreckens, fewrs vnd schwerd Suc. ^gr. 307, 3. — S^l.^cc.^I. durch alle Heck 
vnnd Stauden Suc. ßgt. 191, 20. jhre List vnnd Verschlagenheiten ©uSrn. 3404. 
die fleischliche Begierd vnd woUustbarkeiten 531 14. die Ehr vnd digniteten 
verblenden die Menschen ßuc. ßgt. 104, 18. die Einöd vnd Wildnussen der 
alten Religiösen 298, 23. dieselbigen vntertruckt er durch die Versuchung 
vnnd Anfechtungen 352, 7. — ®en.^(., @nb. -en : ein Belohner aller eyfrigen 
guten bemühungen, arbeit vnnd schmertzen ®u§m. 3498. — @nb.-er: vmb 
das Heyl jrer Weib, Kinder vnd Gesinds @u^m. 665 1. — S).^l. wehre dich 
mit Hand vnnd Füssen ©UiSm. 4568. — ©cmcinfame ©nbung bei erftcn ©licbcttt 
t)on ^omj).: kein leib noch lebens gefahr Suc. ^gr. 233, 15. — 5lbjecttt)fuff. 
-wendig : in- vnd ausswendig Suc. ^gr. 367, 25. auss- vnd inwendig 367, 17. 
— lieh : die geist- und weltlichen Regenten Suc. %r. 44, 23. die geist- und 
weltliche Rechten 116, 28. in bey sein Geist- vnd Weltlicher Personen 5, 31. 
der hoffertigen, geist- und weltlichen Ignoranten 9^, 13. jhren vorgesetzten 
geist- vnd weltlichen Vorstehern vnd Obrigkeiten 54, 20 u. ö. also schändt- 
vnd vnnützlicher weiss ©uöm. 473 14. — Sbb. besprachten jhne gut- vnd 
peinlich ®u^m. 4866. schimpf- vnd spöttlich 8uc. ßgt. 251, 34. münd- und 
schriftlich 314,4. lawig- vnd hinlessigkhch 328, 13. — (Subft. ^uff. -heit, -keit: 
wegen ihrer Eytel- vnnd Thorheiten Suc. ^gr. 133, 1. in aller nüchter- vnnd 
messigkeit 182, 2, cbfo 182, 5. mit der ketten der Vnbekehrlich- vnd Hals- 
starrigkeit 337, 7. schaft : Brüder- und Schwesterschafft Suc. ^gt. 257, 5. 

ung : zu ihrer beweg- vnd erwaichung jrer Herzen ©iisSm. 107 5. ohne einige 

Geistliche stärk oder erquickung 701 1. eine newe vnd lautere verwirr- vnd Zer- 
rüttung ßuc. 5^gt. 60, 20. in Zier : vnd schmuckung ihres Kopffs vnd Angesichts 
128, 7. die verlier- vnd entziehung der Göttlichen Gnaden 337, 9. ein zer- 
stör- vnd Verwesung dess Leibs oder Menschen 342, 23. in erober: vnd 
Plünderung der Statt ©uSm. 561 10 0. u., cbfo ßuc. ^gt. 162, 15. mit der 
mortificir vnd disciplinirung jres Leibs @ugm. 5358. auff die oberzehlte dess 
Einsidles mir beschehene erinner- vnd vnderweisung 562 4 t). u. zu erhalt: 
vnnd befürderung dess geistlichen vnd der Ehr Gottes Suc. %r. 33, 9. zu 
probier- vnd erweisung seiner Lehr 77, 3. — J^ombtnatlott stocier @uff.: 
die streit vnd vneinigkeiten ©u^m. 325 3 0. u. die einhell- vnnd einigkeit 
der heiligen Vätter 8uc. ^gr. 60, 30. die einfalt oder die auffrecht- vnnd 
redligkeit 295, 3. — S)a§ ouggcfallene ©uffii" cntfprid^t nid^t bcm erl^aftencn: 
mit einer solchen Bescheiden vnnd heimbligkeit ®u&m, 60, 3. von der fürsich : 
vnd notwendigkeit (S^tcg.), tüol^l auct) alle faul vnnd kaltsinnigkeit 348 2 0. u. 
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8aa. @att5ru6, Delitiae bist, et poet.(mr. 10/11). mi 9'J.9lcc.@g.9?. 
Gottes Heylig viind allein Seeligmachendes Wort 51 «8. als ein schändtlich, 
vnnd in Gottes Wort hoch verbottenes Laster 81 se. — ein vnkeusches 
vnnd vnzüchtig Gemüth 113 te. — 2lcc. ^Bq, Tl, zeitlich vnnd Ewigen 
schaden 53 »i. 

Slnfgref, auSetl. @c5. öeutfd^er ^ßoeten (mr. 15). St5j. Stcc^g.aJl. 
Damit es Alt vnd Jungen Anstecket vnd verblendt 25, 10 {{^a\p, Äird^ncr). 

€)^ee, Sttufenacftigal. Slbj. S^-^ö-SW. Der schön und weisser Tag 
6, 90. Ja, mild und frommer Vater 14, 65. Ach, du so fromm und treuer 
Gott 16, 33. starck und reicher Gnadenguss 29, 251. Ein gut und 
bester Hirt 33, 48. — 9^.^cc.<Sg.9^. so gar nichts im gleiches, hart, rauh 
oder gezwungenes, <B. LXI, 5, Q, 17 (SSorr.). Da bebet wild und zahmes Holz 
26, 89. Gross und kleines Federvieh 45, 22. Ein rein und lichtes Licht 6, 98. 
Das falb und bleiches Recht 11, 96. frisch und zartes blut 21, 46. du 
reines, Hübsch und Feines Bächlein 46, 55. du schwach und krankes Reh 
47, 87. Ei, wie so weit und breites Feld 28, 25. — ©.©g.fj. ft. Reich und 
edler Herzenkunst 46, 146. — &.^Q. fd^tt). des jung und schönen Knaben 
41, 125. — 3).@9.SR. ft. In herb und süssem Brand 10, 144. Von weiss und 
rotem Schweiss 9, 68. Von gelb und weissem Wachs 23, 324. Mit stark und 
starkem Singen 28, 14. In gleich und selbem Wesen 29, 70. Mit sanft und 
lindem Saus 10, 112. Von frisch und leichtem Sinn 36, 60. — 2).@ö.g. ft. 
Auf starck und steter Reis 6, 58. Mit gelind und süsser Red 49, 156. — 
3).©g. fd^tü. Leucht her zur link und rechten 11, 33. weh mir Frech und 
Stolzen 16, 102. Im kraus und hohlen Holz 20, 54. Stimmt an dem wert 
und heben Gott 26, 5. — ^cc.@9.3Jl. Den weiss und roten Held 10, 96. 
Den höchst und besten Ton 20, 18. So mild und frommen Herren 30, 80. 
Meinen frisch und neuen Athem 44, 123. was rot und guten Wein 48, 48. 
— ®.p. fd^m. der hart und schweren Bürden 40, 125. — ^.^l Was nur 
von wild und zahmen 31, 46. Was von Vögel, wild und zahmen 45, 23. 
In ganz und halben eben ganz, Ist ganz in gross und kleinem 51, 109. so 
für Krank- und Schwachen Dienen mag 18, 75. Mit süss und weissen Gaben 

32, 38. Mit sanft und süssen Qualen 34, 76. Nur von doli und vollen 
Knechten 41, 37. — glcjrtonigl. ^5j. in bic gorm 5c§ ©tammeö ^utücföerfe^jt: 
Was hoch und schweren Tax 23, 306. — ^on. Von ein und einer Seiten 
29, 174. In Jen und jenem Wald 21, 102. Wol manch und mancher Traub 

33, 92. Mit manch und manchem Kuss 10, 136. So manch und manchen 
Zähr 11, 300. — (Subft. ^.(Bq.^, fd^tt). mit hinzugenahtem Ganzen Herz und 
Seelen 44, 121. — S^.^Cc.^I. Ade nun, Weid und Wiesen 9, 135. alle Stund 
und Uhren 14, 17. Ihr Cimbel, Harf und Fleiten 25, 4. Ihr Kräuter, Stand 
und Hecken 27, 74. Heil meine Wund und Masen 29, 236. Eich und Buchen 
laubenlos 45, 200. Lorber, Balsam, Palm und Myirthen 49, 226. die Strass 
und Gassen all 51, 149. — &,^l Der Perl und Edelsteinen 28, 193. — 
S).p. in den Sprung- Reim oder Versen (B. LXI, 5, 3- 22 (SSotr.). mit beiden 
Füss und Armen 48, 133. An Händen, Füss und Hüften 1, 27. Ab falber 
Stirn und Wangen, Füss, Händen, marmorweiss 9, 65. Von Bäum zun Bäumen 
springet 1, 53. In Feld und Waiden singet 1, 55. Mit Spiessen, Beil und 
Barten 9, 95. Leucht her mit Striem und Strahlen 11, 37. Mit seinen Strahl 
und Pfeilen 23, 165. in Kett und Banden 11, 382. Von Mensch und Menschen- 
kinden 21, 155. Mit Harfen, Laut und Geigen 24, 43. Trutz euch allen Pfeif 
und Geigen 49, 47. von Zeit in Zeiten 29, 266. Es liebet Schaf und Hirten 
Das hirtisch Kindelein 33, 33. Mit wilden Low und Bären 33, 77. an Tann 
und Linden 33, 89. An keinen Ort noch Plätzen 34, 48. Bei meinen Schaf 
und Geissen 34, 98. Mit bunten Füss und Sporen 36, 125. In hohlen Wald 
und Kluften, Feld, Wiesen, Berg und Thal, Auf müden Bein und Hüften 
37, 5. zu meinen Qual und Peinen 43, 259. von Bären, Wolf und Hunden 
44, 36. bedeckt mit Dom und Weiden 45, 175. Rasten auf den Äst und 
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Zweigen 49, 45. — ©cmcinf. @n5. bei ben crftcn ©liebem ätoeier ^om^j.: bei 
dem Sonn- und Sternenschein 26, 11. An Buch- und Eschenlaub 33, 90. 
seel- und kräftenlos 43, 422. — SSerb. 3[nf. Gehn spielen, scherz und 
schimpfen 8, 24. Mein stetes Heul- und Klagen 11, 305. — ©tctgerung^fuff. 
^om^ot. Erdenkt noch schön und schöner Weis 5, 83. Viel weiss und 
bleicher als der Mon 38, 11. — @ilperl. Er sechster selb und sieben 51, 18. 

— ^bbetbialfuff. Bist nun in und aussen rot 47, 147. — ^bjecttbfuff. -bar: 
trank und essbar 51, 39. — ©ubftantibfuff. 3)ie beiben @ujf. ftnb nid)t gleich : 
Dein Schön und Lieblichkeit 13, 34. Lauter Süss- und Lieblichkeit 18, 74. 

— ©emeinf . ©uff. bei ben etften ©liebern jtoeier Slontp. : Ich zun oft und ofter- 
malen 43, 345, ebfo 43, 347. 

$etnr. Älbett, Sitten (9^br. 44/47). ^ron. poff. Hier zwischen mein- 
und jenem Vieh' V, 17, 6, 4 (©. $Dad)). Sein und unsrer Feinde Thor VIII, 
12, 5, 6 ((S. ^.). — (Subft. ©en.@g.3R.9fJ. Bin ich Glück vnd Reichthumbs 
voll II, 12, 5, 6. — ^ot.^l. Feld- vnd Wäldern VI, 14, 2, 5 ((S^rift. Sötlfotü). 

— ©emeinfamleit ber ^afugfilbeu bei ben etften ©liebetn bon ^om^j. : Die 
beste Seel- vnd Augenweide III, 2, 1, 2 (S)ad)). Ihr Ficht- vnd Linden- 
Bäum' allhie V, 17, 6, 2 (S)ac^). — @uff. ^bbetbialfuff. -wärts : mit geschwin- 
den Noten auff- oder abwärts <B. 35 15 ö.u. (SSott. 511 II). — ^bjecttbfuff. -lieh: 
Geist- vnd Weltliche Lieder (S. 3 le t>. u. (53ott. ju I) , ebfo @. 33 16 0. u. 
Für Fürst- und Königlichen Pracht VII, 1, 6, 2 (^adj). 

gleming. SCbj. ^cc.(^qM. der Gut und Böses nimmt ^oet. Sßälb. IV, 
50, 39. ein süss und liebliches Getöne ^. Sß. V, 10, 2. — ^ton. ^off. in 
mein- und seinem Herzen Ob. IV, 36, 12. von mein und ihrem Herzen 
@on. IV, 12, 3. dieser dein- und unsrer Not Ob. V, 5, 4. dein und meiner 
Lieben ^ß. gß. iv, 53, 455. zu mein und deinen Ehren % 3Ö. IV, 51, 61. 

— inbef. ein solch und solcher Man % 3Ö. IV, 46, 75. — (Subft. (5Jen.@g. 
Tl. Leid und Ächzens voll Ob. II, 3, 21. — 9fJom. Slcc.^l. auf den die ganze 
Welt nun Aug' und Ohren hat ^ß. ^, IV, 53, 65. hältst Ohr- und Augen zu 
Ob. V, 20, 24, b^l (Bon, I, 3, 10. Au' und Gärten werden jünger Ob. III, 
17, 39. den Hirt- und Herden scheuen Ob. IV, 5, 11. — ^ot.^l. arm an 
Blitz und Keilen 5ß. 3ö. m^ 6, 273. in Luft- und Klüften ^. 2B. IV, 54, 143. 
Ich schwöre bei den Flitz' und Pfeilen Ob. V, 18, 19. — ©te au^gefoüene 
@nb. ftimmt nid^t genau 511 bet etl^altenen: lass Türck- und Tartern stark an 
ihrer Schwäche sein ^. Sß. IV, 54, 159. an Seel' und Leibern 5ß. Sß. HI, 
6, 329. — ©nbung -ei: reisst Pol und Aklei aus ^. 3Ö. IV, 23, 59. — ©emeinf. 
@nb. bei ben etften ©liebetn jtüelet ^ontp.: die Sonn- und Mondenpferde ^. 2Ö. 
IV, 5, 2. — Lieb- und Gegenliebesschein Ob. III, 19, 47. — 5^etb. fin. 
Wir solt- und musten scheiden 5ß. 30. IV, 35, 35. — Slbjectibfuf. -lieh: 
was gött- und menschlich ist 5ß. 55J. m 2, 44. glück- und fröhlich Ob. 
ni, 22, 15. 

^b. Oleotiuö, 9^eue ottent. Oielfebefc^tetbunö. mj. ^cc.@ö.9^. 
auff solch feindlich vnd bosshafftes angelDen SBacf. III, 1, 676io. — für ein 
kluges vnd rühmlich Stücke schätzen 673, 32. — S).@g.9}?. auff geel und 
schwartzem Taffet ^9f?ß. 28, 267, 7. — SD.^pi. in allen Ständen, so wol Geist- 
als Weltlichen, hohen vnd niedrigen, Mann vnd Weibes, jung vnd alten 
Personen 23Sa(f . 678, 36. in seiden damaschen roth und geelen Röcken ^^2. 
263, 37. mit vier silbern und vergüldeten . . . Seulen 256, 26. — ©emeinf. 
@nb. bei etften ©Itebetn bon ßom^.: an Mann vnd Weibes Personen ^adf. 
683, 13, b^^l 696, 13. 678, 38. — Slbj.^uff. -lieh: f. 0.; Erb- vnd Eigen- 
tümlich begnadiget 676, 5. 

9Jlof(|etofrf). @ubft. 5lcc.$f. damit solches auff Kind vnd Kinds 
Kinder kommen möge ^[nf. (Swo patent. 748 (9^bt. 108/9). — ©emeinf. @nb. 
bei etften ©llebetn bon Somp.: vor Fewer vnd Wassersnoth 91 15. weder in 
Leib noch Lebens Gefahr 61 1. ob sie ein Mann- oder Weibsbild wäre ^ad. 
III, 653, 32 (^pi^tl. b. <Sttt.). — <Subft. ©uff. -schaft : auff Brüder- vnnd Schwäger- 
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schafften 9J5r. 64 »s. vnder dem betrieglichen Schein der Freund- und Schwäger- 
schafft 135 1. 

3efen, 5l5riat. SRofemunt (9^5r. 160/3). 9^.^cc.@9.9^. ein frisch- 
und lustiges gemühte 76. ein trau- und aufrüchtiges gemüht 134 3 0. u. ein 
überaus behhbt- und schönes Fräulein 130 11. ein rächt-gut- und schwäster- 
liches erbühten 153 10 0. u. ein über-aus-grohss- und prächtiges gebäue I665 ». it. 

— ^.^Q,Tl3t, ft. von weiss- und schwarzem marmel 43 14 ö.u. mit schwarz- 
und weissem marmel gepflastert 190i4. — ^ot.@9. fd^tt). in keinem alt- und 
erkalteten, in keinem trähg- und verdrossenen harzen Te. mit einem rein^ 
und lauteren harzen 1744 0. u. auf dem rächt- und vihrten teile des Marks- 
plazzes 159iot). u. in der roht- und blauen tracht 77*0. — ^CC.^Q.Tl, den 
weiss- und gälben koht 221 1 0. u. — Slcc.^l. sich . . . auf di nähest-gelägene 
wühst' und öden einländer begaben 154 le. — ®en.$I. die zakken der schwarz- 
und rohten korallen 189 9 0. u. — 2)at.^I. mtt einem kränze von roht- und weissen 
rosen 94 2 t). u. mit roht- und weissen marmelsteinem plähtlein 157 9 t». u. — 
^ron. t)off. Du mein- und deiner Zeit geehrtes Sonnen-lücht 245 4 ». u. ihr- 
und unsrem Gott' 231 »*. — ©ulbft. ©cmeinf. @nb. bei bcn erftcn ©Hebern gtüeier 
ßorn^).: beides an gemüht- und leibes-gaben 2648. — SSerb. ^ott. ^töf. der 
spihl- und süngenden geselschaft 101 1». — @tetgerung§fuff. ^omjjar. noch 
währt- und höher hält 239, 338. — (BvOßZxL in den aller-schön- und lustigsten 
landschaften 154 13. — Slbberbtalfuff. schön von auss- und innen 25186. — 
Slbjectibfuff. -wendig: so wohl aus- als inwändig 1591». u. — -lieh: eine 
feine bewähg- und klähgliche weise 100 7 \>.u. am Kaiserlichen, an fürst- 
und gräflichen Höfen 204 13 t>. n., öl^nl. 205 5. 18 0. u. so vil als mehr immer 
mansch- und mühglich wäre 98 is. mehr fräund- als feindlich 120i3d. «. 
räht- und tähtlich 133«. welches si täht- und würklich marken lasset 
173 10 t>. u. — -ig: dass eines manschen Übe hast- und häftiger wäre 137 19. 

— i)ag auSgefaUene @uff. ftimmt nid^t Qman ju bem erl^öltencn: so vihl 
güld- und silberne bächcher 163 I8 0. «. — ©ubftantibfuff. -schaft: meiner 
gesel- und kundschaft 44 7. — -ung : solcher unbilligen verschreib- und ver- 
pflüchtung 107 8 1). u. wähl- sazz- und beherschung ihres Stat-wäsens 1732 0. u. 
entweder zur zahl- oder Verantwortung 191 6 0. «. eine so jählige ver- 
zükk und vergeisterung 143 4 0. u. — -inne: di ädlen Deutschinnen, die 
lihblichen Muld- und Eibinnen 12 12 0. «. wi di Himmelinne, Lust -und Klu- 
ginne 123i4ö. u. 

Slnbt. Q^xt^p^in^. Slbj. ^om.'^QM. Kein feig und frembder schützt 
®onn* unb fjetertoö^fonn. I, 30, 13. Der Herren bereitwilligst- und ver- 
pflichtester Diener |)orrib. 54 u (9^br. 3). — @ubft. &tn,(BQM.^, geist' und 
mutt' und eyvers vol @onn. I, 4, 2. Der geitz und rasens voll manch schaff 
zu tode kräncket II, 16, 4. — S^.^cc.^l. sind so viel sundt undt schänden 
Gantz ohne straf verübt @onn. I, 63, 4. seuch über seuchen heckt I, 57, 10. 
Wir sehen sehr gerne Comoedi und Tragoedien % @qucn§ 1484 {^bx, 6). — 
^at. $1. hat mich mit Eyd und Thränen versichert §orr. @. 12 4 ». u. — 
^ie aujggefattenc ®nb. ftimmt nid^t genou ju ber erl^altenen: Und stossen offt 
an Felss und Disteln an Sßacf. It, 328, 18. — (Subft. ©uff. -heit: o Un- 
verstand! o blindt-! o eytelheitt! ®onn. I, 40, 6. 

Sogau, ©inngebtc^te. %bj. Stcc.^Sg.^fJ. Bös' und Gutes kann er kennen 
fß^aä. II, 310. 23. — 2).^l. Bös- und Guten dienstbar leben ^9^8. 28, 161, 
90, 6. — (^ubft. ^cc.$[. Schul- und Kirchen aufifgerichtet, . . . Schul und 
Kirchen gantz vernichtet ^9^ß. 189, 265. 

SSenuSgörtletn O^br. 86/9). fej. 5^.@9.9J. Bossheit voll und falsches 
Glücke 187«! (©refflinger). Dir falsch und wildes Glücke dir 187 4 1>. u. 
(©tcffl.). — ^ot. ^l. Hässlichen, Schlechten, Einfältig- vnd Armen 34ii (Döring). 

— ©ubft. 9^.^(. stärker noch als Gut vnd Geld, Eisen, Waff- und Wehren 
196 2 ö. u. (®ör.}. — S).^ßL bey Schaaf und Ziegen 84i (S3otgt(önber). vor viel 
Jahr und Tagen 1152o. — ©emeinf. @nb. bei erften (SJliebern bot ^ornj). : ein 
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Dirn- und Damenputzer 63 7 t,. u. (@ör.). nach dem Sund- und Buhlen-spiel 
1909 (®rcffl.). — SScr6. (Subftaiit. ^nf. mit Nag vnd Zagen wird vmbgeben 
•72 19. — Slojcctibfuff. -lieh: so viel jhm immer Mensch- vnd müglich ist 62 15 0. u. 
(®örtna). ^bar: müst auch straff- vnnd scheltbar seyn 206i8 (gtnrfclti^.). 

Sottl^. <Bd^Upp. Slbj. S)ot.$t. nicht in silbern oder güldenen, sondern 
in irdischen Gefässen SBatf. UI, 1, 726, 34. — @ubft. @cn.<Sg.3)^. der Kinder 
Noa, Sem, Cham und Japhets Vatter Söarf. III, 1, 765, 20. — ^cc.^l. sie 
berauben ihre Weib vnd Kinder 710, 35. — S)at.$I. von Stöss und Schlägen 
712, 9. mit soviel Geschenk vnd Gaben beladen 762, 19. — zu den West- 
phälischen Hammen, oder Braunschweiger Wurst 760, 32. -- S)ic crl^altcnc 
€n5. gd^ört jitm @tamm : diese oder jene Provintz mit Ross und Wägen 
durchzureisen 756, 34. — 2)te aui^gefaüenc @nb. ftimmt nid^t genau gu öcr 
erhaltenen: so voll von . . . Dieb und Strassenräubern 728, 33. — \iaUxn. 
^nb.: da aus einem Saul ein Paulus. wurde 703, 35. 

@(^tt)leger, ge^arn. SSenujg (Mx. 74/75). 5l5}.S)at.p. In den wild- 
und wüsten Gründen IV, 7, 5, 1. — ^on. ^off. Bey dein- und meiner treuen 
Brust I, 9, 8, 4. — @iibft. S)ie ctj^altene ©nb. gehört ^nm «Stamm: das Gött- 
iind Väter zwinget IV, 1, 1, 1. — 3Serb. Q[nf. weiss zu streiten, krieg- und 
siegen, ©. 11 31. — $att. präf. Du kanst nicht schlaff- nicht wachend 
sein II, 9, 3, 3. — 5lbb. und alles drunt- und drüber gehen I, 9, 5, 6. — Slbject 
(Suff. Kombination jtoeler @uff.- sind deines Nahmens Ruhm zu fällen ver- 
räht- und mörderlich gemeint IV, 6, 3, 6. 

^ng. SUefluig, e^etuO. Sßanberömann. (Subft ^cc.^g.aJl. So 
wenig wirstu dort den mensch am menschen kennen I, 24, 2. — S)at. ^L 
yor Zeit und Tagen V, 90, 2. — Subftantlbfuff. -schaft : die gäntzliche Kind- 
oder Sohnschafft <B. 11. Die wider gütliche Kind- und Vatter schaft I, 256. 

ßo^enfteln. Slbj. 9'lom.Sg.SD'l. ein leer und blosser Traum (Bopf). II, 
333. — 9f?om. Sfcc.@g.9'l. Verflucht- und falsches Volk! (SXtop, II, 1253, 
Auf ein von Scham entfernt- und Treue-leeres Weib (Bopf). IV, 413. — Irdisches 
und Sterblich Volk SBarf. II, 419, 26. — ®en. Sg. fd^m. Durch die des warm 
Tund kalten Unterscheid . . . Die Speiss und Tranck des Nass- und Trocknen 
zu gemessen Q[br. 33. IV, 375. — S)at. ^I. Mit Körner-leer- und tauben 
Hülsen Qhx. <B. TL, 618. — ^ron. t)off. auf dein- und unsern Grauss (Sleo^). 
I, 306. — 2)le erl^altene (5nb. gehört 5um ©tamm: Die Wahrheit steht auf 
sein-, das Recht auf unser Seiten V, 3814. — @u6ft. ©.©g.SR. ein Stiffter 
Mord- und Brandes ^bx. (5u(t. IV, 511. Ist unsre Marmel-Haut nicht Stich 
und Gifftes wert (Sleo^. V, 3672. — ^fiSlcc^pi. wir opfern Thrän und Zehren 
(SXtop. II, 1501. Die Lästerung sieht auch an Sonnen Fleck und Schatten 
©0^]^. III, 223. Auf was für Syrt- und Scyllen IV, 401. Begierde sieht 
Comet- offt auch für Sonnen an IV, 231. — 4). (Sg. Aleides hat am Riesen, 
Am Low und Schlangen nicht mehr Hertz und Krafft erwiesen (Bop^. IV, 
289. — 2).$I. als Stadt- und Thürmen gleichte ^kop. I, 91. auf Thürm und 
Mauren gehn <Bop^. V, 102. Von Palmen und Oel-Zweig- und Mirten (SleojJ. 
n, 1777. Mit Fleck und Farben spielen V, 3987. in Flamm' imd Bränden 
@oj3]^. I, 416. Nach überwundnen Schlang- und Riesen IV, 510. auf Lilj' und 
Brüsten III, 358. — S)le dnb, be§ gtüelten @ubft. ge^rt gum @tamm: Was 
er auff so viel Thrän und Seufflzen uns nicht giebt Slgrl^t). III, 203. aus 
Band- und Eisen ©oj))^. V, 367 u. ö. — 2)le aui^gefaüenc @nb. fttmmt nid^t 
genau 5U ber crl^altenen: der Eich- und Cedern bricht ^kop. V, 4020. ihn 
mit Myrth- und Lorbern kräntzet Qhx. @., '»ßrol. 84, äl^nl. ^kop, V, 4236. 
den Feind und Göttern fluchen ßleo^). V, 3609. Die Sonne giebt auch Erd- 
und Nebeln Glantz und Schein ^^bt. <B. III, 492. — SBafuiSenb. bei ftemben 
Eigennamen : Dass Ptolomeens Stamm Aleid- und Dionysen Zu seinen Ahnen 
hat föleop. V, 3502. Betrachte Masiniss- und Sophonisbens Thaten (Bop^. 
Söibm. Gib, Göttin, Sophonisb- und Masinissen Glücke III, 97; fetner 85. 131. 
Nur Poppe' und Nerons Liebe Stgt. IV, 433. — (SJemelnfame @nb. bei ben 
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<rftcn ©liebem jtt^elet ftomp. : Der Sieg- und LiebesnFrucht zusammen erntet 
ein ©leop. IV, 3276. — Ihr todtes Anlitz hegt noch Held- und Fürsten-Striche 
V, 3901. Aus Basilisk- und Drachen-Augen ©op^- h 565, ,Mohr- und Egypten- 
land V, 644. — ist Lohn- nicht Straffens-werth Qbt. @. V, 89. Frag- und 
Zweiffehls werth V, 823. -- Sateln. @nb. Den Mel- und Manlins i&pid^, I, 522. 
— S5erb. Qfnf . Wie der Verzweiffeite noch höhn- und trotzen kann @opl^. III, 
318. Des Sultans Liebes-Saaten Nicht pflantz- noch pflegen könn Qfbr. @. 
.111, 454. — $art. ^ßtöf. Ras- und Wütenden ^bx. (B. V, 107. — 5Scrb. ftit. 
Was wart- und zweiffebi wir? Qfbr. (5. V, 332. — (Bvptxloti'o^VL^, Die keusch- 
und kältsten brennen Qfbr. @. I, 379. — ^bberlötalfuff. -wärts: bald recht- 
bald linckwerts ©leop. I, 1567. — Slbjectiöfuff. lieh: Mann- und Weibliches 
Geschlechts ^op^. I, 378 ^nm. die Männer in weih- die Weiber in männ- 
lichen Kleidern ebb. bar: ihr dienst- und zinsbar (SXtop. IV, 2983. — 

-isch: des Mauritan- und Numidischen Königs Sohn ^(eo)). 4046 ^ütm. 
Zembl- xmd Caspisch Eiss Bop^. IV, 37 j. — -ig: Weil er sein Werck ge- 
heim, eilfert- und wichtig hält (Sleot). I, 586. ern : ein stähl- und steinern 

Hertze ^br. 35. II, 125. — S5eibc ©uff. ftimmen nid^t genau übcrcht; die Gold- 
und silberne Müntze Q|br. @. V, 232 8lnm. Ein Seid und Hanffen Strick, 
^in güld- und rostern Schwerdt ^pid^. V, 693. — Oubft <Suff. -heit: für 

Blind- und Thorheit S'^r. (B. 1,71. schaft: Freund- und Schwägerschafft 

(S>kop. I, 241. ^ung: von seiner zerfleisch- und wider-zusammensätzung 

^nm. 5U Sleop. 2044. Verläumbd- und Dräuung zu vermischen (Spiä). IV, 188. 

er: dass ein Verdammter offt noch Rieht- und Henckers lachet Q6t. 

(5. II, 296. — S^omblnotion ätceicr @uff.: durch Geschick- und Annehmlich- 
ieit igbt. @. I, 378 2lnm. — ©uff. bei ßönber* u. 3SölIemamen: Arab- Arme- 
nien, der Med- und Parther Land ^Itop. I, 729. als er Pers und Indien nam 
ein V, 4067. 

(SJtlTnmetSl^aufett, @inH)Hciffimuö (9^br. 19/25). Slbj. 2flM(x,^Q.^. 
weder klein noch grosses 253*. soviel närrisch und unsinniges Gesind 144*7. 
durch mein gewöhnlich, obzwar verbotenes Mittel 141*». ein so hurtig, 
geschicktes und fleissiges Mensch 518»«. — @.@g.fy. grausam- und jämmer- 
licher Weise 177*5. — ^.©g-äJl. mit allerhand nothwendigem Vorrath, auch 
gross und kleinem Viehe 404*6. — S).^I. in lauter wiewol groben, jedoch 
janmüihig- und holdseeligen Goldsorten 486 s7. — ^rott. lasset sich aber in 
dessen ein und anderer der Hülsen genügen 470 «i. und richtete ein und 
anders zu 2846. worzu ein xmd andres gut war 3134, fern. 254*6. 518*. 
etwan an ein oder anderm Ort 239 17. zu ein- und andrer Würde zuge- 
langen 496. dass es ein oder andern verdross 236 le. ein als den andern Weg 
3496, e6fo 353*7. ^ ©uBft. Slcc^JJl. alle Tugend- und Würckungen 243*8. — 
©cmctufame (&nb. M erften ©tiebem bon Äornj).: auch offt nicht ohn Leib- 
und Lebens-Gefahr 13588, fo nod) 150 1* 319 le u. ö. bey Leib- und Lebens- 
straffe verboten 153i*, e6fo 230 1«. Slbjecttbfuff. -wendig: gleichsam in- und 

ausswendig 158*6. lieh: die Geist- und Weltliche Vorsteher und Häupter 

der Christlichen Völcker 2148«. bey des Leib und Geistlicher Weise 47186. 
mehr schäd- als nützlich 3526. weder schrifft- noch mündlich 5816. — 
-isch: keine Waffen wider die Schwed- und Hessische zutragen 254 31. — 
©ubftantibfuff. -schaft: nicht allein Kund- sondern auch gar Brüderschafit 3934. 

ung : an meines seel. Hertzbruders Weissag- und Warnung 170 1 — ©c« 

meinfomeg <Suff. bei 5en erften ©liebem gmeier ^om^).: so wol in- als ausser- 
halb der Vestung 260 si. 

ei^rift. SEBeife, 5. brei ötöften (grsnorten {^bx. 12/14). ^bj. 2lcc.(59.9'J. 
in sein zeitlich und ewigs Verderben 123 4 ». u. — S^.^r. die Venetianisch- 
und Genuesischen Patritii 50 6 ». u. — @u6ft. &.BqMM, von Gott und 
Rechtswegen 122?. — ©emeinfame ©nbung bei erften ©Ocbetn bon Äotrtp.: 
in Leib- und Lebens Gefahr 102?, ebfo 225 13 0. u. 

Sieglet, ^fiat. S5antfe {^^2. 37 H). ^bj. S)at.<S9. fc^tt). von roth- und 
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gelben Damast 132, 28. in einem blau- und güldenen kyrass 340, 11. — 
Slcc.@g.2)'l. einen so herrlich- und blutigen sieg 367, 9. — ©cn.^L Eine grosse 
Menge Griechisch- und Römischer Gavalliere 450, 3. — (^ubft. 9^om.9lcc.^L 
Die in dem hertzen peitsch' und scorpionen seyn 420, 44. Schliest aug' und 
sinnen mir 442, 20. — S)at.$(. erweckte in freund- uud feinden ein ungemeines 
trauren 145, 19. — ©emelnfome dnb. Bct crftcn @Ilc{)cm bon Äomp.: Lieb- 
und lebens-geschichte Printz Balacins 95, 6. mit leib- und lebensgefahr 
253, 14. bey leib- und lebensstraffe 330, 7, ebfo 338, 18. — Sl5t)erbia[fuff. 
in- oder ausser landes 95, 35. — Slbjcctibfuff. -wendig: aus- und inwendig 

132, 26. lieh : König- und Väterlicher gnade 57, 23. durch ihre beweg- und 

klägliche stimme 116, 32. ein so absehen- und düsterlich geschrey 143, 15. 
viel eher bef Order- als hinderlich 234, 2. so wohl ein zier- als nützliches 

ansehen 290, 30. aufs künst- und köstlichste gezieret 387, 39. bar : eine 

sonder- und wunderbare augen-lust 133, 1, cBf o 206, 2. 373, 26. ig : ein 

verdächt- und mächtiger nachbar 278, 17. — ©ubftantibfuff. -heit: wegen 
ihrer bunten schön- und Seltenheit 131, 39, — -ung: durch grausamste 
blutstürtz- und Verwüstung 24, 1. liebe, verwunder- und bestürtzung 119, 27. 
nicht so wohl zu beschirm- als würcklicher bekriegung dieses allgemeinen 
feindes 278, 6. in erhalt- und Verbesserung unserer grund-gesetze 278, 37. 
— ßatein. @nb. Wie Theodos und die Honoria 451, 17. 

S^cufltd^, ^ugetrefcnc ©ebid^te. %bi. 9^.5lcc.@9.9^. Ihr hart und 
kaltes hertz I, 254. Als mein getreu, doch frisches blut 401 lo. — ^. (Sg. 
fd^tX). er geht zum schwartz- vom weissen 224 17. In der entseelt- und be- 
seeleten brüst 291 19. — 5lcc. @g.3Jl. Den fremd und kühnen Gast 175 19. — 
SD.^l. mit bestürtzt- und blassen Augen 60 1 (S^ieu!.). — ©uJbft. ®.@g.9}l. 
Nicht Durst und Hungers sterben 3966. — "iflom. 3lcc.5ßl., @n5. -en: Der 
sonnen heisse glut auch kröt' und molchen heckt 1606. Der schnee ward 
funck und flammen 248 18 ö. u. (ßl^ft.)- Lüg' und rubinen 336 u. — @nb. -er: 
Sollen feld- und wälder sprechen III, 826. — S)at. ^(., @nb. -en: zu thier 
und wölffen I, 140i6. in wenig stund und tagen 188 1 (9^eu!.). aus griff und 
küssen 389ii (^eil!.) — @nb. -ern: mit bild und büchern 198 9 ». u. — ©cmcin* 
fame @nb. bei bcn erften ©liebetn jiüciet ^omp.: durch feur- und wassers- 
flut 54i6 (S^euf.). — 2)tc au^gcfattene (5nb. fttmmt nid^t genau mit bcr crl^aftencn 
übcreln : Wie schlang und nattern auch an baisam- standen hängen 111 1 0. u. 
(^ml), — Satein. @nb. Als Schott- und Lemmius 202 le. — Slbbetbtalfuff. 
-wärts: kan vor- und rückwärts blitzen 187 is. — ^om^atatlbfuff. desto 
schön- und holder zu erscheinen 2759 0. u. i^W-)- — ^bjectlbfuff. -hch: Ob 
ich dein wesen soll gött- oder menschlich nennen 153. — S)ie beiben ®uff. 
finb nid^t gleid^: aus gold- und silbern schusseln III, 106 7. — ©ubftantiöfuff. 

-heit : sind schwach- und dunckelheiten I, 229 7 0. u. in : Dich gött- und 

priesterin zu heissen 3774. 
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